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Nichtamtlicher Teil

Kostenfreier Vereinstag im 
Bergbad „Sonnenblick“ und im 
Schwimmbad Großfurra
Die Stadt Sondershausen bietet im 
Zeitraum vom 2. August bis zum 
18. August 2019 im Bergbad 
„Sonnenblick“ und im Schwimm-
bad Großfurra allen Mitgliedern 
von gemeinnützigen Vereinen einen 
„kostenfreien Vereinstag“ an.
Aus dem Rathaus

Gewerbegebietsfest 
in der Schachtstraße
Am Sonnabend, dem 24.  August 
laden die Gewerbetreibenden 
der Sondershäuser Schachtstraße 
wieder zu ihrem jährlichen Gewer-
begebietsfest ein.

CITY zu Gast
im STOCK‘SEN
Am 13.09.2019 sind sie endlich wieder 
in der Region: Die Band CITY gastiert im 
Klubhaus Stock‘sen Sondershausen.

Hauptsatzung der Stadt Sondershausen
Seite 2
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Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachungen

Inhalt:
1. Beschlussfassungen anlässlich der 1. Sitzung des Stadtrates der Stadt Sondershausen am 17. Juni 2019
2. Hauptsatzung der Stadt Sondershausen
3. Satzung für den kommunalen Seniorenbeirat der Stadt Sondershausen 3. Öfftl. Bekanntmachung nach § 36 Abs. 2 BMG und § 58c 

Abs. 1 Soldatengesetz
4. Widerrufserklärung zu den geplanten Pflegemaßnahmen im Jechaer Brückental auf den Flurstücken 2156/132 & 2155/132, der Flur 7, 

Gemarkung Jecha
5. Weitergabe von Daten in besonderen Fällen und Widerspruch gegen die Datenübermittlung

Beschlussfassungen anlässlich der 1. Sitzung des Stadtrates der Stadt Sondershausen am 17. Juni 2019

öffentlicher Teil:
SR 1-1/2019 Beschluss über die Bestimmung des Schriftführers und der Stellvertreter

SR 2-1/2019 Beschluss über die Neufassung der Geschäftsordnung des Stadtrates und der Ausschüsse der Stadt Sondershausen sowie der Orts-
teilräte Großfurra,  Berka, Schernberg, Oberspier, Hohenebra, Immenrode, Großberndten, Thalebra, Kleinberndten, Himmelsberg und 
Straußberg.  

SR 3-1/2019 Beschluss über die Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Sondershausen 

SR 4-1/2019 Beschluss über die Satzung für den kommunalen Seniorenbeirat der Stadt Sondershausen
  
nichtöffentlicher Teil:
SR 5-1/2019 Beschluss über die Zustimmung zur Einstellung - Sachbearbeiterin Bereich Organisation

Hauptsatzung der Stadt Sondershausen

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 Satz 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. 
August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. 
April 2018 (GVBl. 74 ff.) hat der Stadtrat der Stadt Sondershausen in der Sitzung am 17. Juni 2019 die folgende Neufassung der Hauptsatzung 
beschlossenn (Beschluss-Nr.: SR 3-1/2019):

§ 1
Name

(1) Die Stadt führt den Namen „Sondershausen“.

(2) Die Ortsteile Großfurra, Berka, Oberspier, Schernberg, Hohenebra, Thalebra, Großberndten, Kleinberndten, Immenrode, Himmelsberg und 
Straußberg behalten ihren bisherigen Namen in Verbindung mit dem Namen der Stadt.

§ 2
Stadtgebiet

Das Gebiet der Stadt Sondershausen ergibt sich aus der Kernstadt sowie den Ortsteilen Großfurra, Berka, Oberspier, Schernberg, Hohenebra, Thal-
ebra, Großberndten, Kleinberndten, Immenrode, Himmelsberg und Straußberg.

§ 3
Wappen, Farben, Siegel

(1) Die Stadt Sondershausen führt ein Wappen. Das Wappen zeigt auf silbernem Grund ein rotes Hirschgeweih mit drei seitlichen und drei oberen 
Enden, zwischen den Stangen einen blauen Schild, darin ein nach rechts steigender goldener gekrönter rot gezungter und bewehrter Löwe.

(2) Die Verwendung des Wappens durch Dritte bedarf der vorherigen Genehmigung der Stadt.

(3) Die Farben der Stadt sind blau/ gold/ rot.

(4) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift im oberen Halbbogen „Freistaat Thüringen“ bzw. „Thüringen“ und im unteren Halbbogen „Stadt Sonders-
hausen“ und zeigt im mittleren Feld das Wappen gemäß Absatz 1 in einer Schildumrahmung.
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§ 4
Ortsteile

(1) Für die folgenden Ortsteile ist die Ortsteilverfassung i. S. d. § 45 der Thüringer Kommunalordnung eingeführt:
 - Großfurra
 - Berka
 - Oberspier
 - Schernberg
 - Hohenebra
 - Thalebra
 - Großberndten
 - Kleinberndten
 - Immenrode
 - Himmelsberg
 - Straußberg.

(2) In den im Absatz 1 aufgeführten Ortsteilen werden der Ortsteilbürgermeister und der Ortsteilrat gewählt.

(3) Der jeweilige Ortsteilbürgermeister ist Ehrenbeamter der Stadt Sondershausen und wird nach den für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeis-
ters geltenden Bestimmungen des Thüringer Kommunalwahlgesetzes, in der jeweils geltenden Fassung, für die Dauer der gesetzlichen Amtszeit 
des Stadtrates gewählt.

(4) Die Ortsteilräte werden ebenfalls für die Dauer der gesetzlichen Amtszeit des Stadtrates gebildet. Sie bestehen aus dem jeweiligen Ortsteilbür-
germeister und den weiteren Mitgliedern des Ortsteilrats; sie sind ehrenamtlich tätig.

 Die Zahl der weiteren Mitglieder des jeweiligen Ortsteilrates in den Ortsteilen nach Absatz 1 richtet sich nach § 45 Abs. 3 ThürKO. 

(5) Die in § 45 ThürKO aufgeführten Angelegenheiten des Ortsteils werden dem jeweiligen Ortsteilrat zur Stellungnahme vorgelegt. Der Ortsteilrat 
gibt Empfehlungen / Vorschläge ab, die innerhalb einer angemessenen Frist von dem für die Entscheidung zuständigen Organ der Stadt be-
handelt werden müssen. Über alle Angelegenheiten nach § 45 Abs. 6 S. 1 ThürKO entscheidet der Ortsteilrat abschließend. 

 Vor Veräußerungen ehemaligen Gemeindevermögens ist der Ortsteilrat zu hören.

§ 5
Wahl der Mitglieder der Ortsteilräte

(1)  Die Wahl der Mitglieder des Ortsteilrates gemäß § 4 erfolgt grundsätzlich zeitgleich  mit der Wahl der Mitglieder des Stadtrates.

(2)  Jeder Ortsteil gemäß § 4 Abs. 1 bildet einen Wahlkreis.

(3)  Für die Wahl des Ortsteilrates werden keine Wahlscheine ausgegeben, es ist daher auch keine Briefwahl möglich. Im Übrigen erfolgt die Wahl nach 
den Grundsätzen des Thüringer Kommunalwahlgesetzes (ThürKWG) und der Thüringer Kommunalwahlordnung in der jeweils geltenden Fassung.

(4)  Die Vorbereitung und Durchführung der Wahl erfolgt von dem für die Wahl der Stadtratsmitglieder jeweils zuständigen Wahlleiter.

(5)  Der Wahlleiter ruft zu dieser Wahl spätestens 42 Tage vor der Wahl in ortsüblicher Weise auf; gleichzeitig fordert er zur schriftlichen Einreichung 
von Wahlvorschlägen auf. Diese können bis zum 21. Tag vor der Wahl schriftlich an den Wahlleiter gerichtet werden. Vorschlagsberechtigt, 
wahlberechtigt und wählbar ist jeder Bürger des Ortsteils; die Vorschriften des ThürKWG über die Wählbarkeit für das Amt des Stadtratsmit-
gliedes finden entsprechende Anwendung. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen, den Vornamen, das Geburtsdatum und die Wohnanschrift 
des Einreichenden und des Vorgeschlagenen sowie dessen Zustimmung enthalten und von beiden eigenhändig unterschrieben sein. Über die 
Zulassung des Wahlvorschlages entscheidet der Wahlleiter.

(6)  Die Wahl ist geheim. Jeder Wähler hat so viele Stimmen, wie gemäß § 45 Abs. 3 der Thüringer Kommunalordnung weitere Ortsteilratsmitglieder 
zu wählen sind. Er kann  jedem Bewerber aber nur eine Stimme geben. Gewählt sind die Bewerber in der Reihenfolge der Anzahl der auf sie 
entfallenden gültigen Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

(7)  In der ersten Sitzung des neu gewählten Ortsteilrates wird aus der Mitte des Ortsteilrates jeweils 1 Stellvertreter des Ortsteilbürgermeisters auf 
die Dauer der Amtszeit des Ortsteilrates gewählt.

§ 6
Bürgerbegehren - Bürgerentscheid

(1) Die Bürger können über Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises der Stadt die Durchführung eines Bürgerentscheids beantragen (Bürger-
begehren). Nach Zustandekommen des Bürgerbegehrens wird die Angelegenheit den Bürgern zur Entscheidung vorgelegt, sofern der Stadtrat 
sich das Anliegen nicht zu Eigen macht.

(2)  Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Stadtrat den Bürgern eine Angelegenheit des eigenen Wirkungskreises der Stadt zur Entscheidung 
vorlegen (Ratsreferendum). 

(3)  Absatz 1 und 2 gelten für Bürgerentscheide in Ortsteilen entsprechend. 

(4)  Der erfolgreiche Bürgerentscheid hat die Wirkung eines Stadtratsbeschlusses der Stadt. In den Ortsteilen hat der erfolgreiche Bürgerentscheid 
die Wirkung eines Beschlusses des Ortsteilrates.

(5) Das Nähere zur Durchführung von Bürgerbegehren, Bürgerentscheid, Ratsbegehren und Ratsreferendum regelt das Thüringer Gesetz über das 
Verfahren bei Einwohnerantrag, Bürgerbegehren und Bürgerentscheid (ThürEBBG) in der jeweils geltenden Fassung.
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§ 7
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich in folgenden Teilen des Stadtgebietes eine Einwohnerversammlung ein, um die Einwohner 
über wichtige Gemeindeangelegenheiten zu unterrichten und diese mit ihnen zu erörtern:

 - Borntal / Jecha
 - Franzberg / Jechaburg / Bebra
 - Stadtmitte / Östertal / Hasenholz
 - Stockhausen
 - Berka
 - Oberspier
 - Großfurra
 - Hohenebra / Thalebra / Schernberg / Himmelsberg
 - Immenrode / Straußberg / Großberndten / Kleinberndten.

 Die Einwohnerversammlungen können für zwei oder mehrere Teile der Stadt gemeinsam durchgeführt werden.
 Darüber hinaus ist eine Einwohnerversammlung einzuberufen, wenn mindestens 5 v. H. der Einwohner des jeweiligen Gemeindeteils über 18 

Jahre dies unter Angabe der gewünschten Tagesordnung schriftlich beantragen.

(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung. Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern in ausreichendem Um-
fang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Soweit dies erforderlich ist, kann der Bürgermeister zum Zweck der umfassenden Unterrichtung seine 
Mitarbeiter sowie Sachverständige hinzuziehen.

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Gemeindeangelegenheiten, die nicht von der Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfasst 
sind, bis spätestens zwei Tage vor der Einwohnerversammlung bei der Gemeinde einreichen. Die Anfragen sollen vom Bürgermeister in der 
Einwohnerversammlung beantwortet werden. Ausnahmsweise kann der Bürgermeister Anfragen auch innerhalb einer Frist von drei Wochen 
schriftlich beantworten.

§ 8
Stadtrat

(1) Den Vorsitz im Stadtrat führt ein vom Stadtrat gewähltes Mitglied, im Fall seiner Verhinderung dessen Stellvertreter.
 Nähere Regelungen trifft die Geschäftsordnung.

(2) Die Mitglieder des Stadtrates führen die Bezeichnung Stadtratsmitglieder. 

§ 9
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister wird unmittelbar von den Bürgern der Stadt gewählt und ist hauptamtlich tätig.

(2) Der Stadtrat kann dem Bürgermeister neben den in § 29 ThürKO aufgeführten Aufgaben weitere Angelegenheiten durch Einzelbeschluss zur 
selbständigen Erledigung übertragen.

§ 10
Beigeordnete

(1) Der Stadtrat wählt drei ehrenamtliche Beigeordnete auf die Dauer der Amtszeit des Stadtrates gemäß § 32 ThürKO.

(2) Der Bürgermeister wird im Fall seiner Verhinderung durch den 1. ehrenamtlichen Beigeordneten und, wenn auch dieser verhindert ist, durch die 
weiteren Stellvertreter vertreten. Der Bürgermeister hat die Reihenfolge der Stellvertretung durch die weiteren Beigeordneten vor der Wahl zu 
bestimmen.  

(3) Zur Abgabe rechtsverbindlicher Erklärungen im Namen der Stadt Sondershausen ist, soweit gesetzlich nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt 
ist, der Bürgermeister bzw. bei dessen Verhinderung sein Vertreter im Amt befugt. Soweit die Erklärungen der Schriftform bedürfen, sind sie nur 
rechtswirksam mit persönlicher Unterschrift und sofern erforderlich mit Dienstsiegel. Ausnahmen sind bei EDV- gefertigten Schreiben zulässig.

 Der Bürgermeister kann nach § 31 ThürKO dieses Recht für einzelne Aufgaben oder für bestimmte Aufgabengebiete per Vollmacht auf Beige-
ordnete oder Bedienstete delegieren.

§ 11
Ausschüsse

(1) Der Stadtrat bildet gemäß § 26 Abs. 1 ThürKO i. V. m. § 27 ThürKO zur Erfüllung seiner Aufgaben einen Hauptausschuss und weitere Ausschüsse, 
welche die Beschlüsse des Stadtrates vorbereiten (vorberatende Ausschüsse) oder aber einzelne Angelegenheiten abschließend entscheiden 
(beschließende Ausschüsse) und bestimmt deren Bildung, Zusammensetzung und Aufgaben. Nähere Regelungen trifft die Geschäftsordnung.

(2) Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse hat der Stadtrat dem Stärkeverhältnis der in ihm vertretenen Parteien- und Wählergruppen Rechnung 
zu tragen, soweit Fraktionen bestehen, sind diese der Berechnung zugrunde zu legen. Die Ausschusssitze werden nach dem mathematischen 
Sitzzuteilungsverfahren „D´Hondt“ verteilt.
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(3) Übersteigt die Zahl der Ausschusssitze die Zahl der Stadtratsmitglieder, so kann jedes Stadtratsmitglied, das im übrigen keinen Ausschusssitz besetzt, ver-
langen, in einem Ausschuss mit Rede- und Antragsrecht mitzuwirken. Die Entscheidung über die Besetzung der Ausschusssitze trifft der Stadtrat.

§ 12
Beiräte

(1) In Umsetzung des Art. 12 Abs. 2 der UN- Kinderkonvention sowie in Anlehnung an § 26 der ThürKO wird ein Kinder- und Jugendbeirat gebildet. 
Näheres regelt die Geschäftsordnung.

(2) In Anlehnung an § 26 der ThürKO werden ein Behindertenbeirat und ein Seniorenbeirat gebildet. Näheres regelt die Geschäftsordnung.  

§ 13
Geschäftsordnung

Der Stadtrat regelt durch eine Geschäftsordnung die Arbeit des Stadtrates, der Ortsteilräte, des Hauptausschusses und der weiteren Ausschüsse 
sowie die Arbeit der Beiräte - soweit nicht durch Gesetz oder sonstige Rechtsvorschriften eine besondere Regelung getroffen ist.

§ 14
Ehrenbezeichnung

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Stadt und das Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können zu Ehrenbürgern ernannt werden.

(2) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteilhafter Weise zur Mehrung des Ansehens der Stadt beigetragen haben, kön-
nen besonders geehrt werden. Der Stadtrat kann dazu spezielle Richtlinien beschließen.

(3) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung soll in feierlicher Form in einer Sitzung des Stadtrates unter Aushändigung 
einer Urkunde vorgenommen werden.

(4) Die Stadt kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung wegen unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 15
Entschädigung

(1) Die Stadtratsmitglieder erhalten gemäß Thüringer Verordnung über die Entschädigung der Gemeinderats-, Stadtrats- und Kreistagsmitglieder 
(ThürEntschVO) für ihre ehrenamtliche Mitwirkung an den Beratungen und Entscheidungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse als Ent-
schädigung einen monatlichen Sockelbetrag von 100 EUR und ein Sitzungsgeld von 16 EUR für die notwendige, nachgewiesene Teilnahme an 
Sitzungen des Stadtrates oder eines Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. 

 Die Aufwandsentschädigung beträgt mindestens 50 Prozent der möglichen Höchstbeträge gemäß ThürEntschVO. Dieser Mindestbetrag ändert 
sich ab dem 01. Januar 2020 um die letzte im Gesetz- und Verordnungsblatt des Freistaats Thüringen veröffentlichte Preisentwicklungsrate nach 
§ 26 Abs. 3 des Thüringer Abgeordnetengesetzes in der am Tag des Inkrafttretens dieser Rechtsverordnung geltenden Fassung.

(2) Folgende Sitzungen der Stadtratsmitglieder werden gemäß Abs. 1 Satz 1 vergütet:
 -  Sitzungen des Stadtrates
 -  Fraktionssitzungen, die der Vorbereitung der Sitzung des Stadtrates      
     dienen (max. zwei Fraktionssitzungen pro Sitzung Stadtrat)
 -  Ausschusssitzungen.

(3) Die Mitglieder der Ortsteilräte erhalten für ihre ehrenamtliche, nachgewiesene Mitwirkung an den Beratungen und Entscheidungen der Orts-
teilräte als Entschädigung ein Sitzungsgeld von 25 EUR je vergütungspflichtige Sitzung. Vergütungspflichtige Sitzungen sind die Sitzungen der 
Ortsteilräte. Die Abs. 5 bis 8 gelten entsprechend. 

(4) Ein Sitzungsgeld in Höhe von 16 EUR erhalten auch die nach § 27 Abs. 5 ThürKO berufenen sachkundigen Bürger für jede Teilnahme an einer 
Ausschusssitzung sowie der Behindertenvertreter und der Seniorenvertreter für die Teilnahme an den Stadtratssitzungen.

(5) Mitglieder des Stadtrates, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz der Auslagen und des nachgewiesenen 
Verdienstausfalles in voller Höhe. Selbständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 10,00 EUR je volle Stunde für den Verdienst-
ausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Sonstige Mitglieder des Stadtrates, die nicht erwerbstätig sind, 
jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mindestens 3 Personen führen (§ 13 Abs. 1 S. 4 ThürKO), erhalten eine Pauschalentschädigung von 
10,00 EUR je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden auf nur Antrag sowie für höchstens 8 Stunden pro Tag und nur 
bis 19.00 Uhr gewährt.

(6) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Stadtrates oder der Ortsteilräte sind, gelten die Regelungen hinsichtlich des Verdienstausfalls 
bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 5 sowie 7) entsprechend.

(7) Dienstreisen, die im Auftrag des Stadtrates von dessen Mitgliedern oder Bürgern durchgeführt werden, sind vom Hauptausschuss zu geneh-
migen, sofern nicht ein entsprechender Beschluss des Stadtrates vorliegt. Für diese notwendigen auswärtigen Tätigkeiten werden Reisekosten 
nach dem Thüringer Reisekostengesetz in der jeweils geltenden Fassung gezahlt.

(8) Bei Teilnahme an mehreren Sitzungen des Stadtrates, der Fraktionen, der Ortsteilräte oder der Ausschüsse am gleichen Tag wird nur ein Sit-
zungsgeld gewährt.
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(9) Zusätzlich erhalten die Vorsitzenden der Fraktionen, die Vorsitzenden der Ausschüsse und der Vorsitzende des Stadtrates eine monatliche Ent-
schädigung von 40 EUR.

(10) Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, stellvertretende Ausschussvorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des Stadtrates erhalten für 
jede Sitzung, in der sie den Vorsitz führen, ein zusätzliches Sitzungsgeld in Höhe von 10 EUR.

(11) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten gemäß Thüringer Verordnung über Aufwandsentschädigungen der ehrenamtlichen kom-
munalen Wahlbeamten auf Zeit (ThürAufEVO) nach der derzeit geltenden Fassung die folgenden Aufwandsentschädigungen:

 1.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Großfurra 510,00 EUR/Monat
 2.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Berka 390,00 EUR/Monat
 3.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Schernberg 370,00 EUR/Monat
 4.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Oberspier 240,00 EUR/Monat
 5.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Hohenebra 230,00 EUR/Monat
 6.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Immenrode 210,00 EUR/Monat
 7.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Großberndten 200,00 EUR/Monat
 8.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Thalebra 190,00 EUR/Monat
 9.    der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Kleinberndten 170,00 EUR/Monat
 10.  der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Himmelsberg 130,00 EUR/Monat
 11.  der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Straußberg 110,00 EUR/Monat
 12. der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Großfurra 20,00 EUR/Monat
 13. der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Berka 20,00 EUR/Monat
 14.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Schernberg 20,00 EUR/Monat
 15.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Oberspier 15,00 EUR/Monat
 16.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Hohenebra 15,00 EUR/Monat
 17.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Immenrode 15,00 EUR/Monat
 18.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Großberndten 15,00 EUR/Monat
 19.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Thalebra 10,00 EUR/Monat
 20.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Kleinberndten 10,00 EUR/Monat
 21.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Himmelsberg 10,00 EUR/Monat
 22.  der ehrenamtliche Vertreter des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Straußberg 10,00 EUR/Monat
 23.  der ehrenamtliche 1. Beigeordnete des Bürgermeisters 250,00 EUR/Monat
 24.  der ehrenamtliche 2. Beigeordnete des Bürgermeisters    90,00 EUR/Monat
 25.  der ehrenamtliche 3. Beigeordnete des Bürgermeisters   90,00 EUR/Monat.

 Die tatsächlichen Verhältnisse gemäß § 5 Abs. 4 der Thüringer Verordnung über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen kommunalen 
Wahlbeamten auf Zeit (ThürAufEVO) finden entsprechend Berücksichtigung.

§ 16
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und Rechtsverordnungen der Stadt Sondershausen erfolgt durch Veröffentlichung im Amts-
blatt „Sondershäuser Heimatecho“ der Stadt Sondershausen. Die öffentliche Bekanntmachung gilt mit Ablauf des Erscheinungstages des 
Amtsblattes als vollendet. 

(2) Die ortsübliche öffentliche Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates, seiner beschließen-
den Ausschüsse und der Ortsteilräte erfolgt vorübergehend (während der Baumaßnahme - Umbau Rathaus) vor dem Gebäude „Haus zum 
Schwan“, Markt 4, durch Aushang an der Verkündungstafel sowie nach Wiedereröffnung an der Verkündungstafel des Rathauses, Markt 07 
in Sondershausen (§ 35 Abs. 6 ThürKO) und ist mit Ablauf des ersten Tages des Aushangs vollendet. Die entsprechenden Bekanntmachungen 
dürfen jedoch erst am Tag nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden. Die Einladungen zu den öffentlichen Sitzungen des Stadtrates 
können zusätzlich im Internet (www.sondershausen.de) zur Information der Bürger veröffentlicht werden.

(3) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Ereignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 festgelegten Form öffent-
lich bekannt gemacht werden, erfolgt in dringenden Fällen die öffentliche Bekanntmachung der Satzung durch Aushang an der Verkündungs-
tafel vor dem Gebäude „Haus zum Schwan“, Markt 4, in Sondershausen. 

(4) Die Bekanntmachung von Anlagen, insbesondere von beschreibenden und zeichnerischen Darstellungen von Plänen und dgl., kann in der Wei-
se erfolgen, dass diese öffentlich zu jedermanns Einsicht während der Dienststunden in den jeweiligen Fachbereichen oder im Bürgerbüro der 
Stadtverwaltung Sondershausen ausgelegt werden. Auf Ort, Zeit und Dauer der Auslegung, die Öffnungszeiten der Räume sowie ein Hinweis 
auf den Inhalt ist durch Bekanntmachung gemäß Absatz 1 hinzuweisen. Die öffentliche Bekanntmachung gilt in diesen Fällen mit Ablauf des 
letzten Tages der Auslegungsfrist als vollendet. Bei der Fristbestimmung gelten die Tage des Auslegens und der Einziehung der Unterlagen nicht 
als Auslegungstage; diese beiden Tage sind auf den auszulegenden Unterlagen zu vermerken.

(5) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht Bundes- 
oder Landesrecht etwas anderes bestimmt. Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen 
der Gemeinden, Verwaltungsgemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) in der jeweils geltenden Fassung Anwendung.
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§ 17
Sprachform/Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in der männlichen Form.

(2) Diese Hauptsatzung der Stadt Sondershausen tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft.

(3) Gleichzeitig wird die bisherige Hauptsatzung der Stadt Sondershausen vom 06. Januar 2016 außer Kraft gesetzt.

ausgefertigt:           
Sondershausen, den 10. Juli 2019

         
gez. G r i m m     - Siegel -     
Bürgermeister 
       
Vermerk:
„Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in der ThürKO enthalten oder aufgrund der ThürKO erlassen 
worden sind, zustande gekommen, so ist die Verletzung nach §21 Abs. 4 ThürKO unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
nach Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Anzeige, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. Wurde eine Verletzung nach Satz 1 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.“

Satzung für den kommunalen Seniorenbeirat der Stadt Sondershausen

Auf Grund der §§ 2 und 19 bis 21 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBI. S. 41), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.04.2018 (GVBI. S. 74) sowie der §§ 3 und 4 des Thüringer Seniorenmitwirkungsgesetzes 
(ThürSenMitwG) vom 16.05.2012, hat der Stadtrat der Stadt Sondershausen in seiner Sitzung am 17. Juni 2019 folgende Satzung für den Kommu-
nalen Seniorenbeirat beschlossen (Beschluss-Nr.: SR 4-1/2019):

§ 1
Name und Funktion des Beirates

(1)  In der Stadt Sondershausen wird ein Beirat zur Stärkung der Mitwirkungsrechte der Senioren gebildet.

(2)  Der Beirat erhält die Bezeichnung „Kommunaler Seniorenbeirat der Stadt Sondershausen“.

(3)  Der Beirat ist eine eigenständige, konfessionell, verbandspolitisch sowie parteipolitisch unabhängig arbeitende Interessenvertretung der Se-
nioren in der Stadt.

(4)  Der Beirat vertritt die Senioren der Stadt. Unter Senioren werden alle Personen verstanden, die das 60. Lebensjahr vollendet haben und in der 
Stadt Sondershausen mit Hauptwohnung im Sinne des Melderechts gemeldet sind.

§ 2
Aufgaben des kommunalen Seniorenbeirates

(1) Der Beirat hat gemäß § 3 Abs. 2 ThürSenMitwG folgende Aufgaben:
 1. Ansprechpartner für den in § 1 Abs. 4 S. 1 genannten Personenkreis,
 2. Beratung der Gebietskörperschaft in den Senioren betreffenden Fragen,
 3. Erarbeitung von Stellungnahmen und Empfehlungen und
 4. Unterstützung des Erfahrungsaustauschs zwischen den Trägern der Seniorenarbeit.

(2)  Der Beirat arbeitet mit dem Seniorenbeauftragten des Landkreises vertrauensvoll zur Verwirklichung der Ziele des Thüringer Mitwirkungsge-
setzes zusammen.

§ 3
Stellung des Beirates innerhalb der Verwaltung

(1) Der Beirat hat eine beratende Funktion gegenüber dem Stadtrat, seinen Ausschüssen, den Ortschaftsräten und der Verwaltung.

(2) Der Beirat ist gemäß § 3 Abs. 2 ThürSenMitwG vor allen Entscheidungen der kommunalen Vertretung, die überwiegend Senioren betreffen, 
anzuhören.

(3)  Das Informationsrecht des Beirats wird insbesondere dadurch gewährleistet, dass alle in öffentlicher Sitzung zu behandelnden Vorlagen des 
Stadtrates, seiner Ausschüsse und der Ortschaftsräte, die überwiegend Senioren betreffen, durch den Bürgermeister rechtzeitig an den Beirat 
übersandt werden.
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(4)  Fehlende Stellungnahmen des Beirates hindern den Stadtrat bzw. seine Ausschüsse und die Ortschaftsräte nicht an einer Beschlussfassung.

(5)  Unabhängig davon kann der Beirat von sich aus Vorschläge, Anregungen, Stellungnahmen und Gutachten abgeben, die auf Antrag in den 
zuständigen Gremien zu behandeln sind.

(6)  Vorschläge und Anregungen des Beirats sollten von der Verwaltung innerhalb einer angemessenen Frist bearbeitet bzw. vom Stadtrat, den 
Ausschüssen und Ortschaftsräten in ihrer nächsten Sitzung behandelt werden.

§ 4
Mitglieder des Beirates

(1) Der Beirat hat 8 Mitglieder.

(2) Die Mitglieder des kommunalen Seniorenbeirats werden auf Vorschlag der in der Stadt tätigen Seniorenorganisationen durch den Stadtrat für 
die Dauer der Wahlperiode des Stadtrates gewählt. Sie bleiben darüber hinaus im Amt, bis ein neuer kommunaler Seniorenbeirat gewählt ist.

(3) Seniorenorganisationen sind gemäß § 2 Abs. 2 ThürSenMitwG die in Thüringen tätigen Vereine, Verbände und Vereinigungen einschließlich 
der in der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege vertretenen Organisationen, die gemäß ihrer Satzung die sozialen, kulturellen, gesundheitlichen, 
wirtschaftlichen, sportlichen und sonstigen Interessen der Senioren wahrnehmen.

(4) Die Wahl ist geheim. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Beiratsmitglieder zu wählen sind. Er kann jedem Bewerber aber nur eine 
Stimme geben.

(5) Gewählt sind die Bewerber in der Reihenfolge der höchsten Stimmenzahl.

(6) Bei Stimmengleichheit für den/die letzten zu vergebenden Sitz/e im Beirat erfolgt eine Stichwahl. Abweichend von Abs. 4 findet die Wahl zwi-
schen den von der Stimmengleichheit betroffenen Bewerbern statt. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie verbliebene Sitze noch zu 
vergeben sind. Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los.

(7) Beim Ausscheiden eines Mitgliedes rückt der nächste, nicht berücksichtigte Bewerber mit den meisten Stimmen nach.

§ 5
konstituierende Sitzung des Beirates

(1) Die konstituierende Sitzung des Seniorenbeirats wird durch den Bürgermeister einberufen und von diesem bis zur Wahl des Vorsitzenden geleitet.

(2) Die konstituierende Sitzung soll innerhalb von einem Monat nach der Wahl der Mitglieder stattfinden.

§ 6
Vorstand des Beirates

(1) Der Vorstand setzt sich zusammen aus:
 a. dem Vorsitzenden,
 b. dem Stellvertreter und
 c. dem Schriftführer.

(2) Die Wahl erfolgt durch die Mitglieder des Beirats.

(3) Die Wahl ist geheim. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie der Vorstand Mitglieder haben soll. Er kann jedem Bewerber aber nur 
eine Stimme geben. 

(4) Gewählt sind die Bewerber in der Reihenfolge der höchsten Stimmenzahl.

(5) Bei Stimmengleichheit erfolgt eine Stichwahl. Abweichend von Abs. 3 findet die Wahl zwischen den von der Stimmengleichheit betroffenen 
Bewerbern statt. Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los.

(6) Der kommunale Seniorenbeirat kann den Vorsitzenden nur abwählen, wenn er gleichzeitig mit der Mehrheit seiner stimmberechtigten Mit-
glieder einen Nachfolger wählt.

(7) Beim Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes findet eine Neuwahl für die restliche Amtszeit statt.

(8) Der Vorsitzende, bei seiner Verhinderung der Stellvertreter, vertritt den kommunalen Seniorenbeirat gegenüber der Stadt.

(9) Der Vorsitzende führt die laufenden Geschäfte des Beirats, bereitet die Sitzungen vor, beruft sie ein und leitet sie. Er kann zu den Sitzungen 
sachkundige Bürger zuziehen.

(10) Der Beirat kann seine inneren Angelegenheiten durch eine Geschäftsordnung regeln.

§ 7
Öffentlichkeit

(1) Der kommunale Seniorenbeirat tagt öffentlich. Die Tagungstermine sind ortsüblich bekanntzumachen.

(2) Die Öffentlichkeit muss ausgeschlossen werden, wenn Rücksichten auf das Wohl der Allgemeinheit oder berechtigte Interessen Einzelner dies 
erfordern.
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§ 8
Ehrenamt/Entschädigung

(1) Die Mitglieder des kommunalen Seniorenbeirats arbeiten ehrenamtlich.

(2) Die Mitglieder des kommunalen Seniorenbeirates erhalten keine Aufwands-entschädigung.

(3) Die Mitglieder des Seniorenbeirats haben ihr Ehrenamt sorgfältig und gewissenhaft wahrzunehmen und über die bei der Ausübung des Eh-
renamts bekannt gewordenen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. Dies gilt nicht für Tatsachen, die offenkundig sind oder ihrer 
Bedeutung nach keiner Geheimhaltung bedürfen. Im Übrigen gilt § 12 Abs. 3 ThürKO entsprechend.

§ 9
Gleichstellung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in der weiblichen und der männlichen Form.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt
Sondershausen, den 10. Juli 2019

gez. G r i m m      - Siegel -
Bürgermeister        

Vermerk:
„Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in der ThürKO enthalten oder aufgrund der ThürKO erlassen 
worden sind, zustande gekommen, so ist die Verletzung nach §21 Abs. 4 ThürKO unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
nach Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Anzeige, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. Wurde eine Verletzung nach Satz 1 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.“

Widerrufserklärung zu den geplanten Pflegemaßnahmen im Jechaer Brückental auf den Flurstücken 
2156/132 & 2155/132, der Flur 7, Gemarkung Jecha

Der Landschaftspflegeverband Südharz/ Kyffhäuser e.V. plant auf einem Grünlandbestand im Jechaer Brückental naturschutzfachliche Pflegemaß-
nahmen durchführen zu lassen. Die Pflegemaßnahmen wurden mit der Unteren Naturschutzbehörde des Kyffhäuserkreises abgestimmt und sollen 
in den Wintermonaten 2019/20 umgesetzt werden. Im Rahmen der Pflegearbeiten sollen Trockengebüsche und Gehölze entfernt werden. Das 
Maßnahmengebiet zeichnet sich aus naturschutzfachlicher Sicht durch die hier vorkommenden und besonders geschützten Tier-und Pflanzenarten 
aus. In Folge des Aufkommens von Gebüschen und Gehölzen wachsen diese wertvollen Offenlandbereiche immer weiter zu. Daher ist es dringen 
notwendig die Offenlandbereiche durch die Pflegemaßnahmen offen zu halten. Im Anschluss an die Pflegearbeiten sollen die Maßnahmenflächen 
zum Erhalt des naturschutzfachlichen Wertes mit Schafen und Ziegen beweidet werden.
Die Eigentümer der Flurstücke 2156/132 & 2155/132, Flur 7, Gemarkung Jecha konnten trotz aufwendiger Recherche nicht ausfindig ge-
macht werden. In diesem Fall wird vom § 47 Abschnitt (4) ThüNatG gebraucht gemacht. Dieser Abschnitt besagt, dass bei Nicht-Bekanntsein der 
betroffenen Flächeneigentümer diese über die geplanten Maßnahmen (Pflegearbeiten) in Form einer „öffentlichen Bekanntmachung in ortsüblicher 
Weise“ zu informieren sind. 
Durch die vorgesehene Pflegemaßnahme wird weder der charakteristische Zustand der Fläche maßgeblich verändert, noch eine mögliche Aufnah-
me und Fortführung einer verträglichen Nutzungsform eingeschränkt. Es entstehen dem Eigentümer keinerlei Kosten durch die Durchführung der 
Maßnahmen.

Nach Veröffentlichung dieses Schreibens wird den Eigentümern der Flurstücke 2156/132 & 2155/132, Flur 7, Gemarkung Jecha eine Frist 
von 14 Tagen eingeräumt, um sich bei Nichtbilligung der Pflegemaßnahmen beim Landschaftspflegeverband Südharz/ Kyffhäuser e.V. telefonisch 
oder schriftlich zu melden.
Bitten nutzen Sie dazu folgende Kontaktdaten: 
Landschaftspflegeverband Südharz/Kyffhäuser e.V.
Uthleber Straße 24, 99734 Nordhausen
Tel: 03631/4966478, E-Mail: lpv.suedharz.kyffhaeuser@gmail.com



Seite 10     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 30    |    Mittwoch, den 31. Juli 2019    |    Nummer 10

Weitergabe von Daten in besonderen Fällen und Widerspruch gegen die Datenübermittlung
Weitergabe von Daten in besonderen Fällen

Neben der einfachen und erweiterten Melderegisterauskunft darf die Meldebehörde in besonderen Fällen Auskunft erteilen.

§ 50 Abs. 1 BMG
Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
die in § 44 Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter 
bestimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt 
werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Ab-
stimmung zu löschen oder zu vernichten.

§50 Abs. 2 BMG
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Melde-
behörde Auskunft erteilen über

 1. Familienname,
 2. Vornamen,
 3. Doktorgrad,
 4. Anschrift sowie
 5. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburts-
tag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
 
§ 50 Abs. 3 BMG
Adressbuchverlagen darf zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilt werden über deren

 1. Familienname,
 2. Vornamen,
 3. Doktorgrad und
 4. derzeitige Anschriften.

Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.

Widerspruch gegen die Datenübermittlung

§ 50 Abs. 5 BMG

Die betroffene Person hat das Recht, der Übermittlung ihrer Daten nach den Absätzen 1 bis 3 zu widersprechen; hierauf ist bei der Anmeldung nach
§ 17 Absatz 1 sowie einmal jährlich durch ortsübliche Bekanntmachung hinzuweisen.

Das Bundesmeldegesetz sieht neben den in § 50 Abs. 5 erfassten Widersprüchen noch weitere Widerspruchsmöglichkeiten vor:
Weitergabe Ihrer Daten an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften denen Ihrer Familienangehörigen (Ehepartnerin, Ehepartner, minderjährige 
Kinder, Eltern) angehören, wenn Sie selbst einer anderen oder keine Religionsgesellschaft zugehörig sind. Dies gilt nicht, soweit die Daten für Zwe-
cke des Steuerhebungsrechts (Kirchensteuer) der jeweiligen Religionsgesellschaft übermittelt werden (43 Abs. 3 BMG).

Weitergabe Ihrer Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung, wenn Sie das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und kein Informations-
material über die Tätigkeiten in den Streitkräften zum freiwilligen Wehrdienst erhalten möchten (§ 36 Abs. 2 BMG).

Hinweis: Bereits beantragte und eingetragene Widersprüche gegen Datenübermittlungen gelten jeweils bis zum Widerruf.
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AUS DEM RATHAUS

Nichtamtlicher Teil

Uhrmachermeister
Spezialist für die Reparatur von Taschen-

uhren und altertümlichen Wanduhren

Unter die Lupe genommen
Einen ersten Eindruck von ihrer neugestalteten Außenanlage verschaff-
ten sich die Kinder der Froschgruppe im Kindergarten „Käthe Kollwitz“ 
Sondershausen.
Der hintere Bereich kann bald als Spiel- und Spaßplatz nach Herzenslust 
genutzt werden. In den letzten Monaten baute eine Firma für Garten- 
und Landschaftsbau das Areal hinter dem Kindergartengebäude grund-
haft aus und legte neue Wege und Spielplätze an. 
Dabei wurden unter anderem die Entwässerung saniert, Elektroarbeiten 
im Außenbereich durchgeführt, ein neues Wetterschutzdach gebaut und 
natürlich Wege gepflastert. 
Ein neuer Bolzplatz wurde ebenso angelegt wie die Bereiche um die 
Spielgeräte erneuert.
Insgesamt wurde fast der komplette Spielhof hinter dem Haus neu gestaltet. 
In den kommenden Monaten wird überdies noch eine Spiel- und Flucht-
rutsche eingebaut, die zu einer besonderen Attraktion wird.
Aus dem ersten Stock können die Kinder dann in den neuangelegten 
Hof rutschen. Gleichzeitig dient die Rutsche auch im Alarmfall zur Eva-
kuierung der Kinder.
Bei dieser ersten „Baustellen-Inspektion“ zeigten sich Sprösslinge hoch-
erfreut und begeistert von ihrem neuen Umfeld, das sie in naher Zukunft 
in Beschlag nehmen können.

Neuer Ortsteilbürgermeister für Großberndten
Mit Robert Köhn hat der 
Sondershäuser Ortsteil Groß-
berndten wieder einen Orts-
teilbürgermeister.
Bei der Wahl am 26. Mai d.J. 
wurde kein Wahlvorschlag für 
einen Bewerber zum Ortsteil-
bürgermeister abgegeben, 
so dass die Großberndtener 
Wahlberechtigten ihre Wahl-
vorschläge handschriftlich auf 

dem amtlichen Stimmzettel eintragen mussten.
Dabei fanden sich nach der Auszählung insgesamt 16 Wahlvorschläge 
wieder. Mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen entfielen 
auf den im Mai gewählten Wahlvorschlag. Der Gewählte jedoch nahm 
die Wahl zum Ortsteilbürgermeister nicht an, und so musste gemäß der 
geltenden, gesetzlichen Wahlvorschriften in der Ortsteilratssitzung am 
9. Juli aus der Mitte der Ortsteilratsmitglieder ein neuer Ortsteilbürger-
meister gewählt werden.
Robert Köhn setzte sich dabei durch und nahm die Wahl an. Sonders-
hausens Bürgermeister Steffen Grimm nahm die Vereidigung vor.

Sondershausen auf dem Weg
zu mehr Familienfreundlichkeit
Mitte Juni 2019 trafen sich engagierte Vertreter aus Politik, Verwaltung 
und örtlicher Einrichtungen mit der Moderatorin des Auditprozesses, um 
Strategien für ein familiengerechtes Sondershausen zu entwickeln. In 
insgesamt vier Stunden wurden erste Ziele, Wünsche und Visionen er-
arbeitet, den sechs Handlungsfeldern zugeordnet und für alle sichtbar 
auf Pinnwände gebannt. In den folgenden Monaten sollen diese weiter 
verfeinert und mit ganz konkreten Maßnahmen hinterlegt werden.
Zu Beginn der Veranstaltung stellten Moderatorin Ellen Ehring und Pro-
jektmitarbeiterin Christin Ostwald allen TeilnehmerInnen die Ergebnisse 
der Analysephase vor. Generell wurden die Handlungsfelder Familie, 
Arbeitswelt, Bildung, Erziehung, Wohnumfeld und Senioren in Bezug 
auf die Stadt Sondershausen betrachtet und man arbeitete heraus, was 
die Stadt bietet und wo sie sich noch besser aufstellen kann. Deutlich 
wurde, dass Sondershausen in den vergangenen Jahren bereits viel in 
Familienfreundlichkeit investiert hat, aber auch, dass es in bestimmten 
Bereichen noch einiges zu tun gibt.
Am Ende des Workshops dankte Bürgermeister Steffen Grimm allen 
Beteiligten für ihr Engagement und zeigte sich, angesichts der vorlie-
genden Ergebnisse, sehr zuversichtlich, dass Sondershausen das Audit-
verfahren zur familiengerechten Kommune erfolgreich abschließen wird.

Sportlerheim in Hohenebra nimmt Gestalt an
Im September sollen die Sportler einziehen in das neue Sportplatzge-
bäude in Hohenebra.
Nach dem Abriss des alten Gebäudes und dem Neubau des Sportler-
heimes liegt der Baufortschritt im Plan.
Der Neubau, der in gleicher Größe wie das ehemalige Gebäude errichtet 
wurde, dient dem gleichen Nutzungskonzept wie vorher und bietet zeit-
gemäßen Standard in der kompletten Ausstattung an.
Hier wurden neue Umkleidekabinen, Toilettenanlagen, Funktionsräume 
und eine neue Entwässerung über zwei moderne abflusslose Gruben 
geschaffen, die den Sportlern im Ortsteil Hohenebra zukünftig zur Ver-
fügung stehen. Beheizt wird das Gebäude per Gasheizung, um die Nutz-
barkeit auch in der kalten Jahreszeit sicherzustellen.
Momentan wird der Fußbodenestrich eingebaut. Danach folgen die In-
nenausstattung und die Malerarbeiten.
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Stadtmarketing Sondershausen GmbH
Touristinformation Sondershausen

Stadtarchiv wegen Umzugs geschlossen
Aufgrund der geplanten Sanierung und des Umbaus der Lindnerschen Villa (Carl-
Corbach-Klub) in der Sondershäuser Göldnerstraße wird das Archiv der Stadt Son-
dershausen ab sofort für eine Übergangszeit ausgelagert. Die Bestände des Stadt-
archivs ziehen in den kommenden Wochen in das Gebäude der Stadtbibliothek (An 
der Schlossmauer – neben Stadtwerke).
Während der Zeit des Umzuges und der Neueinrichtung bleibt das Stadtarchiv für 
den Besucherverkehr komplett geschlossen, und es besteht keine Möglichkeit der 
Einsichtnahme in die gesammelten Archivalien.
Die Sondershäuser Archivarin ist jedoch weiterhin unter der Telefonnummer 
03632/6669199 oder per E-Mail: stadtarchiv@sondershausen.de erreichbar.

Neu bei uns im Angebot: 
Süße Grüße aus Sondershausen!
Mit unserer neuen Zartbitterschokolade „Herzliche Grüße aus Sondershausen“ von 
der Goethe Chocolaterie in Oldisleben können Sie nun auch ein Stück süße Heimat 
verschenken. Natürlich auch zum Eigenverzehr geeignet.

Für folgende Veranstaltungen erhalten Sie bei uns Karten:
 • Kammerkonzert mit dem Luftwaffenmusikkorps Erfurt am 08.09.2019, um 17:00 Uhr im Riesensaal/ Schloss 
 • CITY am 13.09.2019, um 20:00 Uhr im Klubhaus Stocksen Sondershausen
 • Genesis Ray Wilson am 25.10.2019, 20:00 Uhr Klubhaus Stocksen
 • REMODE – The Music of Depeche Mode am 16.11.2019, um 19:00 Uhr im Erlebnisbergwerk SDH
 • Simon & Garfunkel Tribute Duo am 15.12.2019, um 16:00 Uhr Erlebnisbergwerk SDH
 • Michael Hirte der ,,Mann mit der Mundharmonika‘‘ am 28.12.2019, um 20:00 Uhr im Klubhaus Stocksen 
 • Maddin Schneider 14.03.2020, um 20:00 Uhr im Klubhaus Stocksen Sondershausen
 • Zauber der Travestie 27.03.2020, um 20:00 Uhr im Haus der Kunst Sondershausen
 • Baumann und Clausen ,,Tatort Büro“ am 28.03.2020, um 19:30 Uhr im Haus der Kunst
 • Roger People Classic Rock am 28.03.2020, 18.00 Uhr Erlebnisbergwerk SDH

Unsere Stadtführungstermine im August für Sie:

Geschichtlicher Rundgang durch Sondershausen: am Sonntag, den 04.08.2019, um 13:30 Uhr
Unser Gästeführer Dirk Molis erwartet Sie auf dem neu gestalteten Marktplatz unterhalb des Residenzschlosses und führt Sie innerhalb der 
nächsten 1,5 Stunden durch die Innenstadt von Sondershausen. Lauschen Sie einer mit geschichtlichen Fakten gespickten Führung und lernen 
Sie u. a. die historische Altstadt und die Stadtkirche St. Trinitatis kennen. 
Im Anschluss an die Führung, haben Sie die Möglichkeit, unser Schlossmuseum zu besuchen.
(Unkostenbeitrag: 4,00 € p. P.)

Hinter der Stadtmauer - Mittelalterliche Tore und Türme in Sondershausen:  am Sonntag, den 18.08.2019, um 13:30 Uhr
Bei dem eineinhalbstündigen Stadtrundgang entlang der Stadtmauer vom Markt bis zur Cruciskirche und zum Markt zurück erkunden Sie ge-
meinsam  mit unserer Gästeführerin Edith Baars die ehemaligen Standorte der Stadttore und  welche Türme es in Sondershausen gab. Tauchen 
Sie ein in das mittelalterliche Leben von Sondershausen. Erleben Sie den herrlichen Rundblick vom Turm der Cruciskirche über die Stadt. Lernen 
Sie deren bewegte Geschichte vom Mittelalter bis in die heutige Zeit kennen. Entdecken Sie verborgene Winkel und lauschen Sie den Anekdoten 
aus einer vergangenen Zeit.
Der Eintritt kostet 4,50 €, ermäßigt 4,00 €.

Nach der Sommerpause beginnen auch wieder unsere beliebten kulinarischen Rundgänge durch Sondershausen:
Mi., 28. August 2019, 17:30 Uhr (Vorspeise: „La Voglia“, Hauptspeise u. Nachspeise: „Syrtaki“
Mi., 25.September 2019, 17:30 Uhr (Vorspeise: Stadtcafé, Hauptspeise u. Nachspeise „Zur Klause“

Lassen Sie sich schon jetzt für August & September vormerken!

Verbindliche Anmeldungen nimmt die Touristinformation in der „Alten Wache“ (Tel. 03632-788111) entgegen. 

Wir haben für Sie Mo. bis Fr.   9:00 - 17:00 Uhr und Sa. 10:00 - 14:00 Uhr  geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Ihr Team der Touristinformation Sondershausen

Eingeschränkt erreichbar
Die Stadtverwaltung Sondershausen weist 
darauf hin, dass am Montag, dem 12. 
August 2019 der Telefonanschluss der 
Stadtverwaltung Sondershausen von der 
Telekom umgestellt wird.
Aufgrund der Umstellung kann es an die-
sem Tag zu Einschränkungen in der Telefo-
nischen Erreichbarkeit der Ämter kommen.
Der E-Mail-Verkehr ist davon nicht betrof-
fen. Es wird um Beachtung gebeten.
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Der Bundesfreiwilligendienst ergänzt die bis-
herigen auf Länderebene bestehenden Frei-
willigendienste, das Freiwillige Soziale Jahr 
sowie das Freiwillige Ökologische Jahr. 
Da der Bundesfreiwilligendienst seit 2011 
den Zivildienst ersetzt, sind in allen Bundes-
ländern, Städten und Gemeinden BFD-Stellen 
vorhanden.
Auch bei der Stadtverwaltung Sondershau-
sen, die zurzeit 15 Stellen im BFD vergeben 
kann, werden Freiwillige gesucht. Derzeit bie-
tet die Stadt Sondershausen sowohl eine Stel-
le im Bereich Umwelt/Grün ab 1. September 
2019 als auch eine Stelle im Schlossmuseum 
Sondershausen ab 1. August 2019.
Die Laufzeit der Stellen ist auf ein Jahr be-
grenzt. Die Freiwilligen erhalten ein monat-
liches Taschengeld in Höhe von 402 Euro bei 
Vollzeit.
Interessenten wenden sich bitte an den Fach-
bereich 1 der Stadtverwaltung.
Stadtverwaltung Sondershausen
Fachgebiet Personal
Markt 7
99706 Sondershausen
Detaillierte Informationen gibt es auch tele-
fonisch unter 03632/622230 bei Frau Silke 
Kitscha, die auch gern konkrete Fragen zum 
Bundesfreiwilligendienst beantwortet.

Die Sonne scheint und alles 
Grüne wächst
Vor allem in dieser Jahreszeit hat der städtische 
Bauhof alle Hände voll zu tun, um das schnell 
nachwachsende Grün in der Stadt und den Orts-
teilen in ein ansehnliches Äußerliches zu ver-
wandeln. Bei entsprechenden Sonnenstunden 
und der dazugehörenden Feuchtigkeit, müssten 
die meisten Grünflächen mindestens alle zwei 
Wochen gemäht werden. Dabei ist klar, dass 
dies gar nicht alles zu bewältigen ist.
Deshalb bedankt sich die Stadtverwaltung bei 
allen Bürgern, die im Zuge ihrer privaten Mäh-
arbeiten, auch das Stück städtische Fläche vor 
der Haustür mit in ihre Mahd einbeziehen. Eine 
Arbeit die natürlich vollkommen freiwillig ist. 
Wir als Verwaltung möchten darauf hinweisen, 
dass es die Möglichkeit eines Pflegevertrages 
gibt, dieser kann mit der Stadt geschlossen wer-
den. Der Vertrag gewährt eine kleine Entschädi-
gung für die aufkommenden Unkosten (Benzin, 
Strom u.ä.) beim Mähen der städtischen Fläche.
Bitte melden Sie sich dafür im Fachbereich 2, 
im Fachgebiet für Tiefbau und Grün.
Telefonisch erreichbar sind wir während unse-
rer Sprechzeiten unter 03632 / 622 199 oder 
03632 / 622 194.

Straßenreinigung
nicht vergessen
Regen und Sonne interlassen Spuren. Viele 
Gäste besuchen unsere Stadt und freuen sich 
über ein gepflegtes Stadtbild. Doch sollten 
auch die Pflichten nicht vergessen werden. 
Das Unkraut wächst eben immer. Der Fach-
bereiches Bau & Ordnung der Stadtverwaltung 
Sondershausen bittet darum, auf die Gehwe-
ge und ihre Umgebung ein kritisches Auge zu 
werfen und der Pflicht zur Reinigung der Stra-
ßen und Wege verstärkt nachzukommen.
Deshalb soll an die Einhaltung der Straßen-
reinigungssatzung erinnert werden. Diese 
schreibt eine wöchentliche Säuberung der Stra-
ße und des Gehweges vor. Kehricht, Schlamm, 
Gras, Unkraut Laub und sonstiger Unrat (z.B. 
Hundekot, Glasscherben etc.) sind zu ent-
fernen. Ebenfalls von Unrat und groben Ver-
schmutzungen sind Rasen- und Grünflächen, 
Böschungen, Stützmauern u.ä. zu befreien. 
Bei Verhinderung hilft sicherlich der Nachbar, 
ein netter Bekannter oder eine Firma weiter. 
So kann jeder Bürger seinen Teil zu einem ge-
pflegten Stadtbild beitragen.
Ihr Team des Fachbereiches
Bau & Ordnung

Fahrbahnschwellen eingebaut
Kürzlich baute der städtische Bauhof in der 
Pfarrer-Carl-Moeller-Straße im Sondershäu-
ser Stadtteil Stockhausen temporegulierende 
Straßenschwellen als Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung ein.
Nach zahlreichen Beschwerden und Hinwei-
sen von Anliegern sowie Eltern des in diesem 
Bereich befindlichen Kindergartens wurde 

Bundesfreiwilligendienst
bei der Stadtverwaltung 
Sondershausen

Notwendige Baumfällungen
Im Rahmen der regelmäßigen Baumkontrollen 
wurden an verschiedenen ortsbildprägenden 
Bäumen in Sondershausen und seinen Ortstei-
len Symptome und Schadensmerkmale festge-
stellt, die einen starken Kronenrückschnitt und 
sogar Fällungen erforderlich machen.
Eine Blutbuche im Bereich des „Russischen 
Friedhofes“ im Rosengarten sowie die Lin-
de an der Hopfenecke in Großfurra sind vom 
Brandkrustenpilz, einen holzzerstörenden Pilz, 
befallen, der Wurzeln und untere Stammberei-
che des Baumes zerstört. Durch Wurzelverlet-
zungen, Rinden- und Anfahrschäden werden 
die Bäume mit dem Pilz infiziert.
Bei beiden Bäumen besteht eine zeitnahe vor-
hersehbare Bruch- und Wurfgefahr. Eine Sa-
nierung und Sicherung ist nicht mehr möglich. 
Beide Bäume müssen gefällt werden.
Zum längerfristigen Erhalt der beiden Linden 
am Lindenplatz in Großfurra werden umfang-
reiche Schnittmaßnahmen durchgeführt. So 
wird die Baumhöhe auf ca. 11m reduziert und 
die Kronenbreite angeglichen (Entnahme des 
toten Stämmlings).

diese Maßnahme notwendig, um den Fahr-
zeugverkehr dort auf die vorgeschriebene 
Richtgeschwindigkeit zu bremsen, ohne ihn 
dabei zum Erliegen zu bringen.
Mit dem Einbau der Temposchwellen wird 
eine erhebliche Verringerung des Gefähr-
dungspotentials erreicht.
Fahrzeugführer werden um Beachtung gebeten.

Einwohnerversammlung
26.08.2019, Versammlung für den Ortsteil Großfurra 

Die Versammlung beginnt um 19:00 Uhr. Gern können sich die Einwohner vorab auch tele-
fonisch bei der Stadtverwaltung (Tel. 622-101) informieren.



Seite 14     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 30    |    Mittwoch, den 31. Juli 2019    |    Nummer 10

Das Element Wasser besitzt für Kinder eine 
besondere Anziehungskraft. Vor allem in der 
warmen Jahreszeit möchten sie im Freibad 
oder im See Spaß haben. Damit dieser Spaß 
kein schlechtes Ende nimmt, ist es 
wichtig, dass das Schwimmen er-
lernt wird. Hierbei leistet die Stadt 
Sondershausen ihren Beitrag. 
Traditionell fi ndet in den ers-
ten zwei Sommerferienwochen 
das Schwimmlager im Bergbad 
„Sonnenblick“ statt. Auch in die-
sem Jahr war das Schwimmlager 
wieder schnell ausgebucht, und 
es konnten leider nicht alle Anfragen berück-
sichtigt werden. In der Zeit vom 08.07. bis 
19.07.19 waren täglich von 9 bis 12 Uhr, ins-
gesamt 24 Kinder im Alter von 6-9 Jahren zum 
Schwimmen lernen im Bergbad. 
Das Schwimmlager wurde von den Ausbildern 
Mandy Gössel und Marcel Ludwig sowie den 
Rettungsschwimmern aus dem Bergbad-Team 
Lea Baumann, Annalena Töppe, Fabian Schug 
und Jan Spangenberg unterstützt. Außerdem 
waren drei weitere Betreuer vor Ort. 
Bei recht niedrigen Temperaturen, aber mit 
großer Motivation und viel Ehrgeiz, waren die 
Kinder bei der Sache. Da wurden Arm- und 
Beinbewegungen geübt, das Tauchen trainiert 
und an der richtigen Technik beim Springen ge-
feilt. In den Pausen hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, bei Sport und Spiel sowie bei warmem 
Tee und guter Verpfl egung, sich von den an-
strengenden Wasserzeiten etwas auszuruhen 
bzw. abzulenken. 
Am letzten Tag durften dann auch die Eltern 
zuschauen und sich von den Schwimmfertig-
keiten ihres Kindes überzeugen. Insgesamt 13 
Schwimmer konnten ihre Prüfungen bestehen 
und aus den Händen des Bürgermeisters Stef-
fen Grimm stolz ihre „Seepferdchen“ in Emp-
fang nehmen. Herzlichen Glückwunsch!
Ein Schwimmkursteilnehmer konnte sogar die 
Prüfung für das Schwimmabzeichen in Bronze 
ablegen.
Diejenigen Teilnehmer, die während des dies-
jährigen Kurses leider noch kein Seepferdchen 
erreichen konnten, gingen jedoch nicht leer 
aus. Aus dem Schwimmlager nehmen sie auf 
alle Fälle die Grundkenntnisse, Bewegungen 
im und die Gewöhnung an das Wasser mit 
nach Hause. Beim nächsten Mal klappt es be-
stimmt mit dem Seepferdchen.

Eine ganze Reihe Helferinnen und Helfer sorg-
ten für gute Stimmung und die reibungslose 
Organisation. Die Stadt Sondershausen be-
dankt sich bei den hilfsbereiten und stets gut-
gelaunten Betreuerinnen Frau Manthey, Frau 
Worgitz und Frau Fischer, bei Frau Markus vom 
Kiosk für die reibungslose Versorgung der Kin-
der und natürlich bei den geduldigen Ausbil-
dern und Rettungsschwimmern. 
Die Stadt Sondershausen gratuliert allen klei-
nen Schützlingen zu diesen tollen Leistungen 
und wünscht einen schönen Sommer mit ganz 
viel Spaß im Wasser.

In diesem Jahr zum ersten Mal 
wurde der Schwimmkurs von Man-
dy Gössel geleitet, die seit dem 
Frühjahr das Team des Sonders-
häuser Bergbades verstärkt. Die 
43jährige Fachangestellte für Bä-
derbetriebe ist seit 10 Jahren Vor-
sitzende der Ortsgruppe der DLRG 
Kyffhäuserkreis und betreute in 
der Vergangenheit schon mehrere 

Freibäder. Überdies bringt sie die Erfahrungen 
als Rettungsschwimmerin und Saunawart mit 
und war vorher in der Kyffhäuser-Therme in 
Bad Frankenhausen beschäftigt.

Trotz kühler Temperaturen tapfere Kinder zum Schwimmlager

Kostenfreier Vereinstag im 
Bergbad „Sonnenblick“ und 
im Schwimmbad Großfurra
Die Stadt Sondershausen bietet im Zeitraum vom 
2. August bis zum 18. August 2019 im Bergbad 
„Sonnenblick“ und im Schwimmbad Großfurra 
allen Mitgliedern von gemeinnützigen Vereinen 
einen „kostenfreien Vereinstag“ an. 
Sinn und Zweck des Vereinstages für die Stadt 
Sondershausen ist es, sich bei allen Sonders-
häuser Bürgerinnen und Bürgern, die sich frei-
willig und ehrenamtlich für die Gesellschaft 
einsetzen und für unsere Gesellschaft tätig 
sind, zu bedanken. Durch ihre ehrenamtliche 
Arbeit sorgen sie für ein menschliches Mitei-
nander, Freundlichkeit und Wärme in der Stadt. 
Alle gemeinnützigen Vereine sind aufgerufen, 
sich gemeinsam mit ihren Mitgliedern einen 
schönen, gemeinsamen und erlebnisreichen 
Badetag zu machen. Der Vereinstag gilt ein-
malig für jeweils einen Verein und seiner Mit-
gliedergruppe.
Die Vereinsvorsitzenden sollen sich zwecks 
Terminvereinbarung bzw. zur Mitteilung der 
Anzahl der Teilnehmenden mindestens einen 
Tag vor dem Badbesuch direkt im Bergbad (Tel: 
03632/782559) oder im Schwimmbad Großfur-
ra (E-Mail: info@badesportverein.de) melden.
Allerdings gibt es eine Ausnahme. Am Sonn-
abend, dem 10. August ist der Vereinsbadetag 
nur im Bergbad möglich.
Viel Spaß allen kleinen und großen Wasserrat-
ten wünscht die Stadt Sondershausen! 

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 
individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820

SONDERSHÄUSER 
MÄRKTE

Die Gewerbetreibenden der Schachtstraße ver-
anstalten mit Unterstützung der Stadt Sonders-
hausen das traditionelle Gewerbegebietsfest. 
Dieses fi ndet am Sonnabend, dem 24. August 
2019 in der Schachtstraße in der Zeit von 9:00 
- 16:00 Uhr statt. Höhepunkte sind u.a. Hub-
schrauberrundfl üge, Musik und Spiel für groß 
und klein.
Außerdem werden Sie, liebe Gäste, zum regen 
Markttreiben mit Antik-, Trödel- und Neuwaren-
händlern eingeladen. Die Standplatzvergabe 
erfolgt ab 7:00 Uhr vor Ort. Es liegen schon 
über 40 Anmeldungen vor. Sollten auch Sie das 
Marktreiben bereichern wollen, dann können 
Sie sich noch gern bei der Marktmeisterin (Tele-
fon 0151/11723326) oder Fax: 03632/622189 
oder ab 7:00 Uhr vor Ort anmelden. Selbstver-
ständlich ist auch ausreichend gegen den klei-
nen oder großen Hunger gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihre Mitgestaltung.
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VERANSTALTUNGSKALENDER
DER STADT SONDERSHAUSEN

Änderungen vorbehalten!

August
03.08.2019 17:00 Uhr Abschlusskonzert des internationalen Workshops für Kammermusik  Marstall

04.08.2019 13:30 Uhr Historischer Stadtrundgang  
Alte Wache

05.08.2019 10:00 Uhr Trauercafé 

Cruciskirche

15.08.2019 19:30 Uhr Orgelkonzert mit Kilian Nauhaus, Berlin 
Trinitatiskirche

16.08.2019 15:00 Uhr Sommerferienabschlussparty in der Skate Arena 
Skate Arena

18.08.2019 11:00 Uhr Noten mit Dip präsentiert: Vom Barock bis Tango 
Marstall

18.08.2019 13:30 Uhr Hinter der Stadtmauer – Mittelalter 
Alte Wache

24.08.2019 09:00 Uhr Gewerbegebietsfest Schachtstraße 
Schachtstraße

24.08.2019 17:00 Uhr Benefizkonzert zugunsten der Sanierung des Kirchturmdaches St. Vitii-Kirche Berka

31.08.2019 18:00 Uhr Holi.Day – Farbfestival in Berka 
Festwiese Berka

September
01.09.2019 13:30 Uhr Historischer Stadtrundgang 

Alte Wache

03.09.2019 10:00 Uhr Trauercafé 

Cruciskirche

06.09.2019  Familienbildungswochenende auf dem Straußberg 
Ferienpark Feuerkuppe

06.09. – 08.09.2019 24. Sondershäuser Weinfest 
Marktplatz

07.09.2019  Kurs: Atmung und Stimme mit Alec Otto 
Landesmusikakademie

07.09.2019 17:00 Uhr Chorkonzert mit dem Kammerchor Convivium Musicum Trinitatiskirche

08.09.2019 10:00 Uhr Tag des offenen Denkmals im Schloss Sondershausen, 

  Erlebnisbergwerk, Cruciskirche, Trinitatiskirche uvm.

08.09.2019 17:00 Uhr Kammerkonzert mit dem Luftwaffenmusikkorps im 
Riesensaal

  Rahmen des 14. Internationalen Militär-Kammermusik-

  Festival Thüringen mit Gästen aus der Ukraine.

KULTURELLES LEBEN

Kulinarische Stadtführung 
durch Sondershausen
Am Mittwoch, dem 28.08.2019, um 
17:30 Uhr startet wieder ein kulinari-
scher Rundgang durch Sondershausen.
Bei dieser Art Stadtführung geht es nicht nur 
zu historischen Stätten und Plätzen, sondern 
auch in verschiedene Lokalitäten der Musik-
stadt. Also ein Genuss für Geist und Magen!
Die Gästeführerin Edith Baars erwartet die Teil-
nehmer/innen vor der „Alten Wache“. Dort 
beginnt die Tour durch die Stadt mit interes-
santen und spannenden Informationen und 
Anekdoten aus der Geschichte der Stadt und 
dem Besuch von zwei verschiedenen Gaststät-
ten, in denen jeweils ein Gang des Abendme-
nüs eingenommen wird.
Nach der Vorspeise im Restaurant „La Voglia“ 
werden der Hauptgang sowie die Nachspeise 
im Restaurant „Syrtaki“ serviert.
25,00 € pro Person inklusive Drei-Gänge-Me-
nü. Verbindliche Anmeldungen nimmt die 
Touristinformation in der Alten Wache (Tel. 
03632-788111) bis einschließlich 23.08.2019 
entgegen.
Ihre  Touristinformation Sondershausen

Schlossmuseum Sondershausen 
sucht ehrenamtliche Helfer
Das Schlossmuseum Sondershausen zeigt auf 
rund 2.500 m² Ausstellungen zur Geschichte 
des Fürstenhauses, zur Stadtentwicklung, zur 
Naturkunde, Ur- und Frühgeschichte und zur 
Musiktradition Sondershausens – und das 
an einem authentischen Ort, dem Schloss 
Sondershausen. Neben den bekannten und 
überregional bedeutenden Objekten wie der 
Goldenen Kutsche, dem Püstrich, Abtsbessin-
ger Fayencen oder dem großformatigen Holz-
schnitt „Mappe monde nouvelle papistique“ 
aus der Zeit der Reformation, sind viele weitere 
Objekte ausgestellt und zu entdecken.
Um vielen Besuchern diese Zeugnisse unserer 
Geschichte vorzustellen, braucht das Schloss-
museum Unterstützung. Das Museum sucht 
ehrenamtliche Helfer in den Bereichen Auf-
sicht, Führung und Museumskasse. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Nä-
heres erfahren möchten, melden Sie sich bitte 
telefonisch (03632-622420) oder per E-Mail: 
schlossmuseum@sondershausen.de

Heidrun Schlegel

PRAXIS
     für Hypnose

Frankenhäuserstr. 50 • 99706 Sondershausen
Telefon 03632 - 665249

www.hypnose-sondershausen.de

Bei Interesse rufen Sie mich bitte an.
Gern gebe ich Ihnen weitere
detaillierte Informationen.

Raucherentwöhnung
Gewichtsreduzierung

Lampenfieber
Superlearning

Lernunterstützung
Tiefenentspannung
Wellnesshypnose

Schlafverbesserung
Motivation/Stärkung
Selbstbewusstsein

Rückführung
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Stadtbibliothek „Johann Karl Wezel“ Sondershausen

Guillaume Musso: „Die junge Frau und 
die Nacht“, Roman
Nur auf Drängen seines besten Freundes Maxi-
me kehrt der erfolgreiche Schriftsteller Thomas 
anlässlich einer Jubiläumsfeier ihrer alten Schule 
aus den USA in seine französische Heimatstadt 
Antibes zurück – an den Ort, an dem vor fünf-
undzwanzig Jahren Vinca, seine große Liebe, 
spurlos verschwand. Damals beging Thomas mit 
Maximes Hilfe aus Liebe und Verzweifl ung ein 
grausames Verbrechen. Nun droht die Vergan-
genheit sie einzuholen, denn jemand ist hinter 
ihr Geheimnis gekommen und will nur eines: 
Rache. Um sich und ihre Familien zu schützen, 
müssen Thomas und Maxime herausfi nden, wa-
rum Vinca damals das Internatsgelände verließ. 
Doch je näher sie der Wahrheit kommen, desto 
größer wird die Gefahr.
Libby Page: „Im Freibad“, Roman
Wer sein Leben ändern will, muss auch mal 
außerhalb der Bahnen schwimmen
Rosemary hat ihr ganzes Leben in Brixton 
verbracht. Jetzt ändert sich alles, was ihr ver-
traut ist. Die Bücherei, in der sie gearbeitet 
hat, schließt. Aus dem Gemüseladen wird eine 
hippe Bar. Ihr geliebter Mann George ist ge-
storben. Und das Freibad, in dem sie jeden 
Morgen schwimmt, soll Eigentumswohnungen 
weichen. Kate fühlt sich einsam in London. Als 
sie über Rosemarys Freibad für die Zeitung 
schreiben soll, öffnet sich ihr eine neue Welt. 
Kate zeigt sich nicht gerne im Badeanzug, 
aber mit Rosemarys Hilfe überwindet sie ihre 
Schüchternheit. Kate und Rosemary werden 
Freundinnen und beschließen, gemeinsam das 
Freibad zu retten. Denn der Pool ist mehr als 
ein Ort zum Schwimmen – er ist das Herz der 
Nachbarschaft.
„Mit diesen Frauen möchten wir befreundet sein.“
Elif Shafak: „Unerhörte Stimmen“, Roman
Gemäß einer Studie ist das menschliche Ge-
hirn nach dem letzten Atemzug für weitere 10 
Minuten und 38 Sekunden aktiv. Diese Erfah-
rung macht auch Leila, eine Prostituierte, als 
sie eines Nachts ermordet wird. Minute für 
Minute denkt sie zurück, erinnert sich an Ge-
rüche und Farben, an ihre Weggefährten und 
Feinde, an die entscheidenden Momente ihres 
Lebens, einschließlich des letzten. Wie konnte 
es zu ihrem Tod kommen? 
Elif Shafak erzählt in ihrem neuen Roman von 
einer starken Frau in einem einengenden Um-
feld - mal tragisch, mal berührend und doch 
sehr unterhaltsam. Mit Leila bekommen all 
jene Menschen eine Stimme, die darum kämp-
fen müssen, ihren eigenen, unkonventionellen 
Weg zu gehen.
Lee Child: „Keine Kompromisse“
Ein Jack-Reacher-Roman
Jack Reacher folgt einem plötzlichen Impuls, 

als er in der Kleinstadt Mother's Rest irgend-
wo im Mittleren Westen aus dem Zug steigt. 
Die Privatermittlerin Michelle Chang wartete 
dort vergeblich auf ihren Partner und kommt 
mit Reacher ins Gespräch. Allein durch die we-
nigen beiläufi g geäußerten Worte gerät dieser 
ins Visier einer skrupellosen Bande, die bereits 
Changs Partner auf dem Gewissen hat. Doch 
die Verbrecher unterschätzen, worauf sie sich 
einlassen, als sie auch Reacher ermorden wol-
len – denn niemand ist härter als Jack Reacher!
David Baldacci: „Ausgezählt“, Thriller
Als Atlee Pine sechs Jahre alt ist, dringt ein 
Mann in ihr Kinderzimmer ein und entführt 
ihre eineiige Zwillingsschwester Mercy. Mercy 
taucht nie wieder auf, Atlee bleibt traumatisiert 
zurück. Knapp dreißig Jahre später ist sie zur 
einzelgängerischen FBI-Agentin geworden, 
die sich ein möglichst einsames Büro nahe 
des Grand Canyon gewählt hat. Eines Tages 
wird am Boden der Schlucht ein grausam auf-
geschlitztes Maultier gefunden. Ein scheinbar 
harmloser Provinzfall. Doch dann stößt Atlee 
auf Spuren einer mörderischen Verschwörung, 
die bis in die obersten politischen Kreise reicht. 
Kann sie höchste Gefahr für Amerika und die 
Welt abwenden – und zugleich dem Entführer 
ihrer Schwester näher kommen?
Samuel Bjork: „Bitterherz“, Thriller
Ein alter Mann fährt auf einer einsamen Straße 
in den norwegischen Bergen. Plötzlich taucht 
aus dem Dunkeln eine Gestalt auf, und er 
schafft es gerade noch zu bremsen. Noch unter 
Schock kann er nicht glauben, was er sieht: Vor 
ihm steht ein kleiner Junge mit einem Geweih 
auf dem Kopf. Vierzehn Jahre später wird in 
einem nahegelegenen Bergsee eine Leiche ge-
funden. Die junge Frau trägt das Kostüm einer 
Balletttänzerin, und am Ufer steht eine Kame-
ra, in deren Linse eine 4 eingeritzt ist. Kommis-
sar Holger Munch und seine Kollegin Mia Krü-
ger stehen vor einem Rätsel. Dann taucht eine 
weitere Kamera auf – und ein weiteres Opfer.
Martha Grimes: „Inspektor Jury und der 
Weg des Mörders“
Ein Inspektor-Jury-Roman
Robbie Parsons kennt als Taxifahrer jeden Win-
kel Londons. Nichts kann ihn aus der Ruhe 
bringen. Bis eines Tages zwei seiner Fahrgäste, 
David und Rebecca Moffi t, beim Aussteigen wie 
aus dem Nichts erschossen werden – und der 
Mörder prompt in Robbies Taxi springt, um sich 
durch die Stadt chauffi eren zu lassen. Doch zum 
Glück steigt der bewaffnete Fahrgast am Bahn-
hof Waterloo aus und verschwindet. Inspektor 
Jury ist schockiert, als er davon erfährt, denn er 
hat kurz zuvor Bekanntschaft mit dem sympa-
thischen David gemacht. Eine erste Spur führt 
ihn in einen exklusiven Londoner Club. Und was 
er dort erfährt, stellt ihn vor ein Rätsel.

Sachbuch
„Deutschland verdummt“ – Wie das Bil-
dungssystem die Zukunft unserer Kinder 
verbaut
von Michael Winterhoff
Bildung in Deutschland: eine Katastrophe. Kin-
der und Gesellschaft nehmen Schaden! Micha-
el Winterhoff redet Klartext, zeigt anhand vie-
ler Beispiele aus seiner langjährigen Praxis als 
Kinder- und Jugendpsychiater, aber auch aus 
zahlreichen Rückmeldungen zu seinen Büchern 
und Vorträgen, was heute in Kitas und Schulen 
falsch läuft – so falsch, dass in seinen Augen 
die Zukunft unserer Gesellschaft gefährdet ist. 
Leidtragende sind für ihn die Kinder, die man 
quasi sich selbst überlässt. Winterhoff verharrt 
nicht bei der Bestandsaufnahme und Analyse, 
er zeigt konkrete Lösungen und Maßnahmen 
auf und fordert u.a. eine groß angelegte Bil-
dungsoffensive: Weg von Kompetenzorientie-
rung und den unfreiwillig zu Lernbegleitern 
degradierten Lehrern, hin zu echter Bildung 
und Pädagogen, die den Kindern wieder ein 
Gegenüber sein dürfen. Denn nur die Orientie-
rung an Bezugspersonen ermöglicht die Ent-
wicklung von emotionaler und sozialer Psyche. 
+Die aktuelle Bildungskatastrophe: Michael 
Winterhoff redet Klartext 
+Konkrete Lösungsvorschläge und Wege aus 
der Misere 
+Erschütternde Insiderberichte aus Kita und 
Schule 
+Der aufrüttelnde Appell des renommierten 
Kinder- und Jugendpsychiaters
„Unter Beschuss“
Trumps Kampf im Weissen Haus
von Michael Wolff
In «Feuer und Zorn» hatte Michael Wolff die 
chaotischen ersten Monate von Donald Trumps 
Präsidentschaft dokumentiert. Nun ist die Lage 
ganz anders: Trump hat die fähigsten Berater ent-
lassen, die Weltmacht USA ist endgültig seinen 
impulsiven Instinkten unterworfen. Gleichzeitig 
ist er unter Beschuss, von Freund und Feind, von 
seiner radikalen Basis und dem politischen Estab-
lishment in Washington. Wolff schildert in seinem 
packenden neuen Buch einen amerikanischen 
Präsidenten, der sich permanent verfolgt fühlt 
und der sich dabei immer wieder an den Rand der 
Selbstzerstörung bringt: einen Trump, der rasend 
ums politische Überleben kämpft. 
+ Wolffs Buch ist eine Tragikkomödie und ein 
großes politisches Drama. Er macht deutlich, 
wie sehr die amerikanische Außenpolitik mit 
den Geschäftsinteressen seines Schwieger-
sohns verquickt ist und warum Trump dem 
Sonderermittler Robert Mueller noch einmal 
entkommen konnte; dass Trump Nordkorea 
nicht auf der Karte fi nden könnte und Melania 
wieder bei ihren Eltern wohnt. Und im Zentrum 
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CITY zu Gast im 
Am 13.09.2019 sind sie endlich wieder in der Region: Die Band CITY 
gastiert im Klubhaus Stocksen Sondershausen. 
Ein Programm, welches auch die leisen Töne der Kultband berück-

sichtigt. Die schönsten Balladen 
aus nunmehr 40 Jahren Band-
geschichte und die größten Hits 
in neuen elektro-akkustischen 
Arrangements.
Das STOCKSEN wird zu diesem 
einmaligen Konzert mit 400 Sitz-

plätzen und 200 Stehplätzen auf der Empore ausgestattet. Tickets reser-
vieren sollte man bereits jetzt.
Unter www.stocksen-ticket.de kann man im Saalplan die besten Plätze 
auswählen, deren Tickets Euch dann direkt bis nach Hause geliefert wer-
den. In der Touristinformation am Sondershäuser Marktplatz und tele-
fonisch unter (03632) 788111 stehen die freundlichen Kolleginnen und 
Kollegen gern für Kartenwünsche zur Verfügung.
CITY (Candlelight Tour)
13.09.2019 | Einlass: 19:00 Uhr | Beginn; 20:00 Uhr
Klubhaus STOCKSEN Sondershausen
www.stocksen-ticket.de

von allem ein Weißes Haus, in dem jeder gegen jeden steht - und alle 
sich fragen: Wann fl iegt uns das hier um die Ohren? 
+ „Unter Beschuss“ ist das detailreichste Porträt jenes außergewöhn-
lichen Mannes, der trotz allem noch immer Präsident der Vereinigten 
Staaten ist.
Die Öffnungszeiten der Kinderbibliothek sind den Zeiten der Erwachse-
nenbibliothek angepasst:
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek
Montag, Dienstag: 12:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 12:00 bis 18:00 Uhr
Freitag:  10:00 bis 15:00 Uhr

 Cruciskirche
Aufgrund vieler privater Buchungen fi nden im August 2019 nur wenig 
öffentliche Veranstaltungen in der Cruciskirche statt, zu denen wir Sie 
hiermit einladen. 
Der Förderverein arbeitet zurzeit an der Fertigstellung seiner neuen 
Internetseite, so dass Sie demnächst das Kommende und Bisherige im 
Netz verfolgen können
01.08.19 Bürgercafé – 16:00 Uhr Leseportal 
15.08.19 Bürgercafé – 16:00 Uhr Leseportal 
29.08.19 Bürgercafé – 16:00 Uhr Leseportal 
Edith Baars
Förderverein Cruciskirche Sondershausen e.V.

In memoriam Heinz Scharr
Die Feier zur Fertigstellung des Bürgerzentrums Cruciskirche im Sommer 
2017 wurde mit der Eröffnung einer Ausstellung des Sondershäuser 
Künstlers Heinz Scharr verbunden. Damals ahnte noch keiner, dass dies 
die letzte Ausstellung war, die er selbst noch erleben konnte, denn am 
5. September 2017 ist Heinz Scharr im Alter von 93 Jahren verstorben. 
In diesem Jahr hätte er seinen 95. Geburtstag gefeiert. Das nimmt die 
Stadt Sondershausen zum Anlass, dem Maler, Grafi ker und Bildhauer 
Heinz Scharr eine Ausstellung in der Cruciskirche zu widmen. 
Es ist geplant, Werke des Künstlers im September und Oktober 2019 im 
Bürgersaal zu zeigen. Nähere Informationen erfolgen in der nächsten 
Ausgabe des Heimatechos.
Edith Baars
Förderverein Cruciskirche  Sondershausen e.V.

Ansprechpartnerin: Michaela Heege 
Tel.: 0351/25787-14, E-Mail: heege.michaela@bvvg.de

Endtermin Ausschreibung: 30.09.2019, 8 Uhr
Exposé mit Ausschreibungsbedingungen unter www.bvvg.de. 

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

  BVVG
Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Ausschreibungsbüro
Postschließfach 55 01 34, 10371 Berlin
Tel.: 030/4432-1099, Fax: 030/4432-1210

Grundstück in Sondershausen
(SD65-1800-034619)
• am Ende der Possenallee am Rand der Hainleite
• Verkaufsfläche ca. 12.093 m²
• mit 3 Gartenparzellen und Holzung (Steilhang),

2 Parzellen ca. 875 m² verpachtet
• zum Verkauf, verpachtet bis 31.12.2019

(mit automatischer Verlängerung, jährlich mit einer 
Frist von 3 Monaten zum Pachtjahresende kündbar)
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Der Kurs ist nicht nur für Sänger/innen geeig-
net, sondern für alle Menschen, die mit ihrer 
Stimme etwas erreichen wollen, zum Beispiel 
Lehrer/innen, Schauspieler/innen etc.
Kursgebühren: 40 €, zzgl. Kosten für Über-
nachtung und Verpflegung
***********************************
Vorschau | Bandcoaching im Kasseturm 
Samstag, 19.10.2019 | 10:00 19:00 Uhr
Leitung: Dave Daniel
Für Bands, die 
sich professiona-
lisieren möchten 
und die eigene 
Musik machen 
oder covern, fin-
det im Weimarer 
Kasseturm ein 
eintägiges Band-
coaching statt. Geeignet für Einsteiger-Bands 
und bereits bestehende Formationen und offen 
für sämtliche Stile wie Rock, Folk, Funk, Soul, 
Heavy Metal etc. Im Mittelpunkt des Unter-
richts steht das Bandplaying, das wechselsei-
tige und dynamische Spiel innerhalb der Band. 
Im Rahmen des Workshops wird dabei konkret 
an einzelnen Songs der Band gearbeitet und 
den Song und die Band zu verbessern. Zum Ab-
schluss des Tages findet ein kleines öffentliches 
Abschlusskonzert im Kasseturm statt.
Kursgebühren: 40 €
***********************************

SONDERSHAUSEN » IM HERZEN MUSIK «

Landesmusikakademie Sondershausen

info@landesmusikakademie-
sondershausen.de

www.landesmusikakademie-
sondershausen.de

KONTAKT | RESERVIERUNG
Lohberg 11 | 99706 Sondershausen
Tel. 03632/666280

Abschlusskonzert des Internationalen 
Workshops für Kammermusik
03.08.2019 | 17:00 Uhr | Marstall
Zum Abschluss des Internationalen Workshops 
für Kammermusik laden die jungen Musikerin-
nen und Musiker unter der Leitung von Yasuko 
Ogata und Yoko Kitaura traditionell zu einem 
Abschlusskonzert ein. Auf dem Programm des 
Konzertes stehen die im Workshop geübten 
Werke. 
Eintritt: 7 €, ermäßigt 5 €.
***********************************
Konzertreihe | Noten mit Dip präsen-
tiert: Von Barock bis Tango
Sonntag, 18.08.2019 | 11:00 Uhr | Mar-
stall
Musiker: Devion Duo
Elisabeth Gebhardt (Violine)
Nemanja Lukic (Akkordeon)
Seit seiner Gründung 2014 konzertiert das De-
vion Duo in der außergewöhnlichen Besetzung 
Violine und Knopfakkordeon, widmet sich da-
bei Werken von Barock bis hin zu zeitgenössi-
schen Musik und Tango. Durch die Moderation 
ihrer Konzerte treten Elisabeth Gebhardt und 
Nemanja Lukic ebenso als Musikvermittler auf.
Eintritt: 22 € | Kinder bis 14 Jahre 20 € | Kin-
der bis 7 Jahre frei; inklusive Buffet.
Konzertkarte ohne Buffet 7 €

***********************************
KulturCafé | Künstler im Gespräch |
Der Künstler Karsten I.W. Kunert 
Sonntag, 01.09.2019 | 15:00 Uhr |
Café im Gästehaus
Beim Kulturcafé stellen sich Künstler der Re-
gion im Gespräch mit Akademiedirektor Prof. 

Dr. Eckart Lange vor. Sie eröffnen gleichzeitig 
eine kleine Ausstellung mit ihren Werken, die 
im Café des Gästehauses mehrere Monate zu 
besichtigen sind. In lockerer Atmosphäre und 
bei selbstgebackenem Kuchen kann sich auch 
das Publikum ins Gespräch einbringen. Der 
Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten.
***********************************
Meisterkurs Saxophon
mit Prof. Marko Lackner
Montag, 19.08.2019 – Freitag, 23.08.2019

Egal, ob man eine 
professionelle mu-
sikalische Karriere 
anstrebt oder in sei-
ner Freizeit Combo 
oder Bigband spielt: 
Sound, Timing und In-
tonation sind immer 

entscheidend, um als Saxophonist im Kontext 
einer Band zu klingen. Im Meisterkurs arbei-
tet Prof. Marko Lackner von der Hochschule für 
Musik Würzburg mit den Teilnehmern einzeln 
und in Gruppen an der Entwicklung und Ver-
feinerung ihrer individuellen Fähigkeiten. Der 
persönliche Sound, das Spiel in der Section und 
die Entwicklung einer eigenen musikalischen 
Sprache als improvisierender Saxophonist wer-
den dabei intensiv gefördert.
Kursgebühren: 200 €, zzgl. Kosten für Über-
nachtung und Verpflegung.
***********************************
Vorschau | Atmung und Stimme –
Aufbaukurs 
Samstag, 07.09 – Sonntag, 08.09.2019 
Leitung: Alec Otto
Für uns alle – ob be-
ruflich oder privat – ist 
die Stimme eines der 
wichtigsten Instru-
mente. Aber auch ein 
Instrument, das wir 
am wenigsten beach-
ten. Aber wir überzeugen nicht nur mit dem, 
was wir sagen, sondern damit, wie wir es sa-
gen. Und je geschickter wir Atmung und Stim-
me einsetzen, umso überzeugender sind wir.

Am 27. Juni 2019 traf sich der Fachbeirat der 
Thüringer Landesmusikakademie Sondershau-
sen, um über das Akademieprogramm 2020 zu 
beraten und dieses dem Präsidium zur Umset-
zung zu empfehlen.
Dabei steht das Jahr 2020 ganz im Zeichen 
des 15-jährigen Jubiläums der Landesmusik-
akademie: „Mit Konzerten aller fünf Landesju-

15-jähriges Jubiläum der Landesmusikakademie

gendensembles werden wir dieses Ereignis am 
27. Juni 2020 in Sondershausen und Weimar 
gebührend feiern.“, so Akademiedirektor Prof. 
Lange.
Die Akademie blickt in ihrem 15. Jahr auf 
einen interessanten Entwicklungsweg zurück: 
Standen anfangs Angebote der musikalischen 
Kinder- und Jugendförderung im Fokus, wurde 

das Spektrum sukzessive auch für Erwachse-
ne und Senioren weiterentwickelt. Neben den 
Sondershäuser Meisterkursen, Workshops zum 
Songwriting und Pop-Gesang finden sich so 
auch ein Bandleadingprojekt sowie die C-Aus-
bildung für Chor- und Ensembleleiter/innen 
und eine Wohlfühlwoche mit Chormusik im 
Programm.
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Über das thüringenweite Projekt Jugendbau-
hütte Mühlhausen gibt es ab September die 
Möglichkeit, Arbeitsfelder in der Denkmal-
pflege kennenzulernen und sich beruflich und 
persönlich zu orientieren. Hierfür bietet das 
Schloss Sondershausen mit seinen weitläufigen 
Parkanlagen spannende Betätigungsfelder.
Das Schlossensemble ist eines der bedeutends-
ten Kulturdenkmäler des Freistaates Thüringen. 
Seit 1994 gehört es zum Eigentum der Stiftung 
Thüringer Schlösser und Gärten. Im Schloss un-
tergebracht sind das Schlossmuseum, die Thü-
ringer Landesmusikakademie, das Carl-Schroe-
der-Konservatorium und ein Tanzstudio. Die 
örtliche Schlossverwaltung ist für die Bewirt-
schaftung des beeindruckenden Ensembles zu-
ständig, für deren Team ab 1. September 2019 
Verstärkung benötigt wird.
Durch die vielfältige Nutzung und Veranstal-
tungen im Schloss ist ein breites Spektrum an 
abwechslungsreichen Aufgaben gegeben. Im 
Museum bedarf es des umsichtigen Umgangs 
mit dem wertvollen Sammlungs- und Ausstel-
lungsgut, bei den zahlreichen Events im Jahr 
sind stets fleißige Hände gefragt, und die his-
torischen Gebäude – umgeben von weitläufi-
gen Parkanlagen – wollen sich den Besuchern 
angemessen präsentieren.
Parallel zum Einsatz im Schloss bereichern 
sechs Seminarwochen den einjährigen Frei-
willigendienst. Gemeinsam mit anderen Teil-
nehmerInnen der Jugendbauhütte erhält man 
weitere Einblicke, kann seine eigenen Stärken 
und Vorlieben erkennen sowie sich mit Gleich-
gesinnten austauschen. Die Seminare beschäf-
tigen sich mit Themen wie:
- Archäologie und/oder Restaurierung
-alte Handwerkstechniken wie Schmieden, 
Steinmetzen, ...
- ökologisches Bauen mit Naturmaterialien wie 
Holz, Lehm, ...
- Baustilkunde und thematische Exkursionen,

- projektbezogene Seminare an Denkmälern.
Am FSJ Denkmalpflege darf jeder teilnehmen, 
der die Vollzeitschulpflicht erfüllt hat und sich 
im Alter von 16 bis 26 Jahren befindet. Vor-
aussetzung ist vor allem das Interesse, sich ein 
Jahr im Bereich Denkmalpflege zu engagieren.
Der Freiwilligendienst ist eine Vollzeitbeschäf-
tigung mit Anspruch auf 26 Urlaubstage. Die 
Seminare sind kostenlos, und der Einsatz wird 
ausreichend vergütet.
Interessierte am Projekt Jugendbauhütten der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz (DSD) in 
Trägerschaft des Internationalen Jugendge-
meinschaftsdienstes (ijgd) können sich unter 
folgender Kontaktadresse bewerben:

ijgd LV Thüringen e.V.
Jugendbauhütte Mühlhausen
Ratsstraße 25
99974 Mühlhausen
Tel.: (03601) 88 91 23
E-Mail: fsj.denkmal.th@ijgd.de

Zurzeit ist der 20jährige Moritz Meyer im Frei-
willigen Sozialen Jahr auf Schloss Sondershau-
sen, der jedoch in Kürze sein Studium in Erfurt 
beginnen wird.
Nach knapp einem Jahr blickt der junge FSJler 
auf diverse abwechslungsreiche Tätigkeiten im 
Sondershäuser Schloss zurück und äußert sich 
sehr begeistert von seinem interessanten Auf-
gabengebiet. Unter anderem war Moritz Meyer 
aktiv beim Aufbau und der Organisation von 
Veranstaltungen unterschiedlichster Art inner-
halb des Schlossensembles beteiligt. Das be-
traf nicht nur die Vorbereitungen im Rahmen 
der Liszt-Biennale oder Ausstellungen im 
Schlossmuseum. Insbesondere das diesjährige 
Residenzfest, an dem der Abiturient tatkräftig 
beteiligt war, hat ihm Spaß gemacht, wie er mit 
Begeisterung sagte.
Zu seinem Aufgabenspektrum gehörten jedoch 

nicht nur Tätigkeiten im Bereich der Denkmal-
pflege oder der Instandhaltung des Schlosses 
und Reparaturen, auch „Kleinigkeiten“ wie 
das regelmäßige Aufziehen des Turmuhrwerkes 
gaben dem jungen Mann Einblicke in histori-
sche Technik hinter den Kulissen. 
Dabei lernt man eben nicht nur die alten Ge-
bäude, Kunstwerke oder Ausstellungsgegen-
stände kennen, so der FSJler, sondern erhält 
ganz nebenbei auch ein Gefühl dafür, wie die 
Menschen vor mehreren hunderten Jahren leb-
ten. Den geschichtlichen Hintergrund der eigen 
Heimat hautnah kennenzulernen, war eine Er-
fahrung, auf der man im Leben aufbauen kann.
In den regelmäßigen Seminaren im Rahmen 
des Freiwilligen Sozialen Jahres besteht auch 
immer die Möglichkeit, andere junge Men-
schen kennenzulernen und sich auszutau-
schen, was diesen Lebensabschnitt umso inte-
ressanter macht.
So resümiert Moritz Meyer sein Jahr auf 
Schloss Sondershausen als eine kurzweilige 
und vor allem lehrreiche Zeit, die jedem jun-
gen Menschen nur zu empfehlen ist, und hofft, 
dass sich auch für die nächste FSJ-Periode ein 
interessierter Schulabgänger findet, der genau 
so viel Freude an den Tätigkeiten in einem kol-
legialen und verlässlichen Team haben wird.

Moritz Meyer beim Aufziehen der Turm-
uhr. Auf Schloss Sondershausen erhalten die 
FSJler tiefe Einblicke in die Geschichte und 
sammeln Erfahrungen in der Denkmalpflege.

Schule aus – was tun?
„Freiwilliges Soziales Jahr“ (FSJ) in der Denkmalpflege im Schloss Sondershausen 

Neue Wege werden mit dem berufsbegleiten-
den Lehrgang Elementare Musikpraxis (EMP) 
gegangen: Über zwei Jahre können Instru-
mentalpädagogen in insgesamt sieben Ar-
beits- und vier Praxisphasen eine bundesweit 
anerkannte Lehrbefähigung für elementare 
Musikpraxis erwerben. Mit diesem Angebot, 
dass in Kooperation mit dem Bundesverband 
des Verbandes deutscher Musikschulen, der 
Bundesakademie Trossingen, der Musikhoch-
schule Weimar sowie dem Verband deutscher 
Musikschulen, Landesverband Thüringen, ent-
wickelt worden ist, ist erstmals in Thüringen 
eine grundständige EMP-Ausbildung mög-
lich. Ein dreijähriger Qualifizierungslehrgang 

für den Musikunterricht an Schulen komplet-
tiert das Angebot: Er richtet sich an fachnahe 
Grund- und Regelschullehrer/innen, die sich 
innerhalb von drei Jahren die Unterrichtser-
laubnis aneignen wollen. Dieser Lehrgang ist 
eine Kooperationsveranstaltung mit dem Thü-
ringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplan-
entwicklung und Medien (ThILLM).
Zahlreiche Konzertveranstaltungen und Kon-
zertreihen wie die beliebte Sonntags-Matinee 
Noten mit Dip, das MusikMobil, Konzerte und 
Arbeitsphasen der fünf Landesjugendensem-
bles sowie die Gesprächsreihe KulturCafé 
runden das Akademieangebot ab. 
Das komplette Akademieprogramm 2020 fin-

den Sie unter: https://www.landesmusikaka-
demie-sondershausen.de/index.php/down-
loads.html
Vertreter/innen der folgenden Institutionen 
wirken im Fachbeirat der Thüringer Landes-
musikakademie Sondershausen mit: Blas-
musikverband Thüringen, Bundesverband 
Musikunterricht LV Thüringen, Chorverband 
Thüringen, Hochschule für Musik FRANZ LISZT 
Weimar, Landesmusikrat Thüringen, MDR Mit-
teldeutscher Rundfunk, Theater Nordhausen/
Loh-Orchester Sondershausen.

Marion Minkus
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Medien
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GESCHICHTE UND GESCHICHTEN

Seit April befindet sich das Grabmal für den 
früheren Kammermusiker Walter Gertler und 
seiner Frau Gertrud geb. Sennewald im Lapi-
darium auf dem Sondershäuser Hauptfriedhof, 
um dort dauerhaft bewahrt zu werden. Dieser 
Stein stellt auch einen Teil der Musikgeschichte 
Sondershausens dar.

Der Bratschist Konzertmeister Walter Gertler 
wirkte ab 1946/47 bis zu seiner Pensionierung 
1975 drei Jahrzehnte im Loh-Orchester, war 
1960 mit dem Titel“ Kammermusiker“ ausge-
zeichnet worden. Aus der von hier stammen-
den Familie Gertler sind weitere Musiker mit 
bemerkenswerten Verdiensten hervorgegan-
gen. Gründe genug, diese Musiker im Jahr der 
Feiern zum 400jährigen Bestandsjubiläum des 
Loh-Orchesters Sondershausen vorzustellen. 
Hilfreich sind dazu vor allem die umfangrei-
chen Recherchen zu ihren Ahnen von Frau Gi-
sela geb. Gertler. Sie konnte ca. 120 Vorfahren 
nachweisen, einschließlich der Untersuchun-
gen des Genealogen und Nachwendevorsit-
zenden unseres Geschichts- und Altertumsver-
eins Karl-Heinz-Becker 
(1922-2009), der auch 
für diese Familie Spuren 
bis zu Kaiser Karl d. Gro-
ßen (742-814) nachwei-
sen zu können glaubte.
Richard Paul Wal-
ter Gertler wurde am 
22.09.1910 in Jecha 
geboren. Hier lebten 
auch weitere Familien-
mitglieder. Nach Schulbesuch und Ausbildung 
war er in Hof, Kattowitz und seit Ende des 2. 
Weltkrieges in heimatlichen Gefilden in Son-
dershausen tätig. Seine Eltern waren Fried-
rich Gertler (*17.06.1887 in Badra, wo die 
Familie vorher bereits mehrere Generationen 
ansässig und seit dem 17. Jhd. nachweisbar 
war, (+ 27.05.1959 in Jecha) und Frieda geb. 
Schönemann (1888-1970). Im Jahre 1940 hei-
ratete Walter Gertler Elisabeth Anna Gertrud 
geb. Sennewald (1921-1997, wie auf dem 
schwarzen Granitstein mit goldausgelegter 
vertiefter Schrift und den beiden sehr schönen 
Blattgirlanden zu lesen ist.) 1950 wurde ihnen 

ein Sohn geboren. Schon bald nach Eintritt 
in den Ruhestand verstarb Walter Gertler am 
24.04.1976 in Sondershausen und wurde auf 
dem Hauptfriedhof bestattet. 
Einer anderen Gertler-Linie entstammte Johann 
Heinrich Gertler (geb. 1816 in Sondershausen, 
verst. 1882 in Sondershausen) verheiratet mit 
Christiane Frey (geb. 1816 in Greußen, verst. 
1897 in Sondershausen), der als Fürstlicher Be-
zirks- und Landratsbote bezeichnet wurde. Sie 
besaßen ein Haus in der Jechastraße 25, das 
heut nicht mehr existiert. Sie hatten 5 Jungen, 
von denen vier Musiker wurden und die Toch-
ter Amalia (*1852, verh. Reuther).

Als erster Sohn wurde H. A. Fr. Carl Gertler am 
15.05.1843 geboren. Er war Bürgerschullehrer 
und Kantor in Sondershausen. Von 1869-1873 
war er in der direkten Nachfolge von August 
König (1829-1889) Stadtkantor und wird als 
trefflicher Organist beschrieben. Ab 1861 war 
er im Bürodienst des Fürstl. Schwarzburgischen 
Ministeriums. 
Carl Gertler wurde 1906 
Kanzleirat und beim 
Ausscheiden 1913 zum 
Geheimen Kanzleirat 
ernannt. Er hatte, ver-
heiratet mit Amalie F. D. 
geb. Wiegand, fünf Kinder. Er komponierte und 
hinterließ bis op. 16 nummerierte und persön-
lich gewidmete Kompositionen, die sich heute 
in der Familie und im Schlossmuseum Sonders-
hausen befinden. Er starb am 14.09.1914. 
Der zweite Sohn – Theo-
dor Fr. Chr. B. Gertler 
wurde am 28.03.1945 
in Sondershausen ge-
boren und verstarb am 
26.08.1902 in Stendal 
als langjähriger Musik-
direktor (mindestens seit 
1875) des städtischen Orchesters in Stendal. 
Mit seiner Frau Marie Louise geb. Lutz betrieb 
er offenbar eine privat geführte Musikschule 
„Institut Gertler“ in seinem Wohnhaus. Gert-
lers hatten vier Kinder, die die musikalischen 
Anlagen der Eltern übernommen haben sollen.
Ein dritter Sohn Friedrich A. Chr. B. Gertler wur-
de am 31.05.1849 in Sondershausen geboren. 

Er wirkte als Trompeter 
ebenfalls in Stendal. Er 
starb 1918 in Schöne-
beck/Elbe.
Sein Sohn Wolfgang 
Gertler (1904-1982) war 
Mediziner und als Univer-
sitätsprofessor für Derma-
tologie in Leipzig und an der Charité in Berlin. Er 
hatte vor dem Medizinstudium Philosophie und 
Musik studiert, wollte Pianist werden. Seine ers-
te Dissertation (1936) befasste sich mit „Robert 
Schumann – Sein Leben in Bildern“. 
Ein fünfter Sohn Günther 
Hermann Gertler (geb. 
16.08.1855 in Sonders-
hausen) wurde Flötist 
und war nach Stationen 
in Magdeburg, Biele-
feld, Barmen, Düsseldorf 
(Symphoniker, Stadt-
orchester) ab 1899 bis 
zu seiner Pensionierung 1921 in den Essener 
Symphonikern angestellt. Hier war er als Städ-
tischer Kammermusiker Erster Solo-Flötist.
Hermann Gertler war zweimal verheiratet; in 
erster Ehe seit 1890 mit der viel älteren There-
se Wenkel (1839-1921) der Adoptivtochter des 
Geigers und Sondershäuser Kammermusikers 
Heinrich Wenkel, die zu jener Zeit im Hause 
Gertlers in der Jechastraße 25 wohnte.
Günther Hermann Gertler starb am 01.03.1928 
in Essen-Lüdenscheid.
In den Unterlagen des Konservatoriums der 

Musik in Sondershausen war die Ausbildung 
der Gertler-Musiker wegen seiner späteren 
Gründung 1883 bisher nicht nachweisbar. Ihre 
Musikalische Bildung haben sie vermutlich in 
der Familie und außerhalb erfahren. 
H. K. 

Faszination Friedhof 
Grabstein Walter Gertlers nun im Lapidarium



 

Rahmenprogramm:
• alle Attraktionen sowie Park-

möglichkeiten kostenfrei !!!
•  ganztägig Hubschrauberrund-

flüge über Sondershausen
   VVK 40,00 €/Kinder 35,00 €
   vor Ort 45,00 €/Kinder 40,00 €
  (Karten im Vorverkauf ab so-

fort bei Möbel Strotzer )
• Hüpfburgenlandschaften 

Riesenrutsche, Kletterberg, 
Dschungel Active

• Puppentheateraufführung
 (Die verzauberte Prinzessin) 

12:00 und 14:00 Uhr bei TTM
• Feuerwehrvorführung
 auf dem Gelände von
 Remondis 11:00 Uhr
• Aqua Balla im XXL-Pool für 

Jedermann bei Möbel Strotzer
• Live Outdoorküche mit ver-

schiedenen Kochduellen
 (Gregor bringt die Miele-Gerä-

te zum Kochen ...)
• musikalische Umrahmung 

durch eine DJ
• Kinderkarussell
• ganztägig Antik- & Trödelmarkt 

auf dem ganzen Gelände
• unterschiedliche Angebote 

und Aktionen bei den beteilig-
ten Firmen

• ganztägige Bewirtung und 
Leckereien

• ganztägige Kinderbetreuung 
durch das Spielmobil mit 
Kinderschminken

•  ganztägig Hubschrauberrundflüge
 über Sondershausen
•  ganztägige Bewirtung, für Speisen
 und Getränke ist bestens gesorgt 
•  ganztägiger Antik- & Trödelmarkt
•  alle Kinderattraktionen sind 
 wie immer kostenfrei
•  ausreichende Parkplatzmöglichkeiten 
 vorhanden und kostenfrei
•  unterschiedliche Angebote 
 in den einzelnen Firmen

Die beteiligten Firmen Möbel Strotzer, 
Therma, Remondis, TTM, GSES und 
EBBG sowie die Stadt Sondershausen 
wünschen erlebnisreiche Stunden.
Des Weiteren bedanken wir uns bei 
den Stadtwerken SDH GmbH, dem 
Landwirtschaftlichen Unternehmen 
e.G. SDH, der Freiwilligen Feuerwehr 
Stockhausen sowie bei dem kompletten 
CateringTeam und bei allen Händlern 
für die freundliche Unterstützung.



inkl. Fitness,
Gerätetraining,
Kurse, Sauna, 
Wellness ...

gültig bis 30.09.2019

Angebot
10er-Karte

nur 39 €

Bonnroder Weg 4 • Sondershausen

Tel.: 03632 600985 • www.lavitafitness.de



Ford Kuga und Ford C-MAX

Bei den Preisen
muss man einsteigen.

FORD KUGA TREND FORD C-MAX AMBIENTE

Audiosystem CD, Klimaanlage,
manuell, Geschwindigkeitsregelanlage
mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Ford
Power Startfunktion, MyKey
Schlüsselsystem

Audiosystem CD mit Lenkrad-
Fernbedienung, Active City Stop,
MyKey-Schlüsselsystem,
Geschwindigkeitsregelanlage mit
Geschwindigkeitsbegrenzer

Bei uns für Bei uns für
€ 19.990,-1,2 € 14.990,-1,3

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Kuga Trend: 9,1 (innerorts), 6,2 (außerorts), 7,2 (kombiniert); CO2-Emissionen:
164 g/km (kombiniert). Ford C-MAX Ambiente: 6,6 (innerorts), 5,1 (außerorts), 5,7
(kombiniert); CO2-Emissionen: 130 g/km (kombiniert).

Nordhäuser Str. 1 a 99706 Sondershausen
Tel.: 03632/7074-0

www.ford-schneider-sondershausen.de

Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht
Bestandteil des Angebotes. 1Gilt für Privatkunden. 2Gilt für einen Ford Kuga Trend 1,5-l-EcoBoost-„4x2"-Benzinmotor 88
kW (120 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-TEMP. 3Gilt für einen Ford C-MAX Ambiente 1,0-l-
EcoBoost-Benzinmotor 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-TEMP.

... damit Deine Ausbildung läuft.

..STARTSTARTSTARTSTARTSTARTSTARTSTART
GUTE

sbilduu g

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum
Am Schlosspark 18
99706 Sondershausen

Servicezeiten
Mo/Fr: 9.00 – 16.00 Uhr
Di/Do: 9.00 – 18.00 Uhr
Mi: 9.00 – 12.00 Uhr

Telefon (03632) 6048-48

  

 

SOMMERAKTION: Kaltmiete geschenkt! 
 
 

 Bei Abschluss des Mietvertrages bis zum 
31.08.2019 wohnen Sie zwei Monate lang 
kaltmietfrei! 

 Wohnung im 3. Obergeschoss 
 3 Zimmer, Balkon, Küche, Bad, Flur und Keller 
 gepflegte, begrünte Umgebung  
 Hausreinigung und Winterdienst inklusive 
 öffentliche PKW-Stellflächen  
 Anmietung ab sofort möglich 

 
 

Wohnfläche: ca. 62 m²  Miete: 341,88 € / Monat 
Provisionsfrei!   zzgl. Neben- und Heizkosten 
  Kaution: 690,00 €                  
 
 
Energieverbrauchsausweis 70,60 kWh/(m²a); KWK/Hackschnitzel/Öl,  
Baujahr Gebäude 1964, Baujahr Anlagentechnik 2001 
 
 
Interesse? Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Kontakt: Christina Köthe   03632 7085-68 
  c.koethe@wbg-wippertal.de 
 
 
 
 
 



Apothekerin Andrea Westermeyer e.K.

Stadt APOTHEKE
Andrea Westermeyer e.K. 

Hauptstraße 37    
99706 Sondershausen

Tel.: 03632 - 600 600 
Fax: 03632 - 782 652

Vorbestellungen auf: www.stadt-apotheke-sondershausen.de  
oder per E-Mail an: bestellung@stadt-apotheke-sondershausen.de 

Gültig vom 01. – 31.08.2019
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Aktion im August
SUNcap
Nahrungsergänzungsmittel, glutenfrei,
mit Beta-Carotin, Lycopin, Mangan.

30 Kapseln mit Softgel-Technologie.

Antioxidative Wirkung und Schutz gegenüber der 
an die Sonnenexposition geknüpften Phänomene.

Aktion im August
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AFTER SUN-Angebot
Jetzt 20% sparen beim Kauf von  
Flair AFTER SUN-Produkten.  
Beruhigt die gerötete Haut nach 
dem Sonnenbad und gleicht den 
Feuchtigkeitsverlust aus.

20%
Rabatt*

9,98 €
nur:

NORSAN 
Omega-3
Verkostung 
und Beratung

20.08.2019

9.00 - 14.00 Uhr



Vorbestellungen auf: www.stadt-apotheke-sondershausen.de  
oder per E-Mail an: bestellung@stadt-apotheke-sondershausen.de D
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Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

ASPIRIN® 500 mg Bepanthen®  
WUND- UND HEILSALBE40 überzogene  

Tabletten
50 g Salbe

10
0 

g 
= 

10
,9

6 
€

5,48 €

statt: 8,53 €

Sie sparen: 3,05 €

7,98 €

statt: 11,50 €

Sie sparen: 3,52 €

36%
RABATT*

31%
RABATT*

14,98 €

statt: 19,97 €

Sie sparen: 4,99 €

25%
RABATT*

2,98 €

statt: 5,25 €

Sie sparen: 2,27 €

43%
RABATT*

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Iberogast®
50 ml Flüssigkeit
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€

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Ginkobil® 
ratiopharm 120 mg
120 Filmtabletten

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Antistax® extra 
VENENTABLETTEN

Loceryl® Nagellack 
GEGEN NAGELPILZ

Calcium-Sandoz® 
D Osteo  

500 mg/400 I.E.

Aponorm Basis 
Control Oberarm 

Meditonsin® 
TROPFEN

90 Filmtabletten 3 ml Lösung

100 Kautabletten

1 Blutdruck-Messgerät

35 g Mischung

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

IBU-ratiopharm® 400 mg 
akut Schmerztabletten

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Voltaren® Schmerzgel
120 g Gel
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15

 €

10,98 €

statt: 14,79 €

Sie sparen: 3,81 €

26%
RABATT*

59,98 €

statt: 86,60 €

Sie sparen: 26,62 €

31%
RABATT*

29,98 €

statt: 39,95 €

Sie sparen: 9,97 €

26,98 €

statt: 35,97 €

Sie sparen: 8,99 €

15,98 €

statt: 23,48 €

Sie sparen: 7,50 €

29,98 €

statt: 50,00 €

Sie sparen: 20,02 €

6,98 €

statt: 10,48 €

Sie sparen: 3,50 €

25%
RABATT*

25%
RABATT*

32%
RABATT*

40%
RABATT*

33%
RABATT*

20 Filmtabletten
10

0 
m

l =
 7

,2
1 

€

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

WICK MediNait 
Erkältungssirup 
für die Nacht
180 ml Sirup

12,98 €

statt: 18,98 €

Sie sparen: 6,00 €

32%
RABATT*
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Das pure Erlebnis ...

Freizeit- und Erholungspark “Zum Possen“
Possen 1 • 99706 Sondershausen • Tel. 03632–782884 • Fax 03632–6659574 • E-Mail: info@possen.de

www.posse
n.

de

„RINGCAFE“
- der perfekte Rahmen für ihre:
 Hochzeiten, Geburtstage, Familienfeiern, 
 Firmenveranstaltungen, ... 
- Platz für bis zu 200 Personen 
- verschiedene Tischaufteilungen möglich
- extra Buffetraum
- Keine Raummiete
- Übernachtungsmöglichkeiten
- für die Kleinen: großer Indoorspielplatz

Ihre Reservierungen nehmen wir sehr gern entgegen.

     Telefon 03632–782884

08.09.2019 | 17:00 Uhr 
Riesensaal | Schloss Sondershausen

VVK: Touristinformation (03632-788111)

im Rahmen des 14. Internationalen Militär-Kammermusik-Festival Thüringen 
mit Gästen aus der Ukraine



Über 
Geld sprechen 
ist einfach.
Seit über 160 Jahren für Sie vor Ort in Ebeleben

Unsere kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen Ihnen bei allen Fragen 
rund um Ihre Finanzen gern zur Seite. 

im Bild v. l. n. r.: Kathleen Demme, Kundenbetreuerin; Steffen Pfeifer, Teamleiter; Claudia Wolf, Finanzierungsberaterin; Lars Nagl, Kundenberater; Uwe Peters, 
Versicherungsberater;  Thomas Lotzwik, Filialbereichleiter; Romy Bertuch, Kundenbetreuerin

S  Kyffhäusersparkasse



24. Sondershäuser

Weinfest

06.-08. 
September

Marktplatz

Freitag, 06.09.2019  18.30 - 19.00 Uhr Begrüßung & Krönung
    der Weinprinzessin Lisa I.
 19.00 - 23.00  Uhr Rhön Rock‘n Roller
Samstag, 07.09.2019  11.00 - 13.00  Uhr Polizeimusikkorps Thüringen
 13.00 - 14.00  Uhr Hoheitenpräsentation
 14.00 - 16.00  Uhr Holzhäuser Spatzen
 16.30 - 18.00  Uhr Accordeon Orchester
 19.00 - 24.00  Uhr Dreamtimeband
Sonntag, 08.09.2019  11.00 - 13.00  Uhr Angerblasmusikanten Kirchheilingen
 12 .15 - 12.45  Uhr Tanzgruppe des SCC Gelb Weiß
 14.30 - 17.00  Uhr Apollo

Sonntag von 11.00 - 17.00 Uhr
Autopräsentation Ford, Renault und Skoda am Markt

Die Mitglieder des Werbering Sondershausen e.V. wünschen Ihnen einen angenehmen und unterhaltsamen Besuch!

PR
O

G
RA

M
M

Zahlreiche Weingüter
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ZEITGESCHEHEN

Wir gratulieren den Jubilaren
31.07. zum 75. Geburtstag Herr Achtert, Werner / Großfurra
31.07. zum 70. Geburtstag Herr Herrmann, Karl-Heinz
31.07. zum 80. Geburtstag Herr Weigl, Manfred
01.08. zum 90. Geburtstag Herr Diez, Wolfgang
01.08. zum 75. Geburtstag Herr Gärtner, Siegfried
01.08. zum 95. Geburtstag Herr Henze, Karl
01.08. zum 80. Geburtstag Frau Katzmann, Vera
01.08. zum 95. Geburtstag Frau Kunert, Gisela
01.08. zum 70. Geburtstag Frau Oeder, Gabriele / Großfurra
01.08. zum 103. Geburtstag Frau Rehberg, Hildegard
02.08. zum 70. Geburtstag Frau Barkowski, Brigitte
02.08. zum 80. Geburtstag Frau Geyer, Johanna
03.08. zum 70. Geburtstag Herr Esche, Günther
03.08. zum 85. Geburtstag Herr Friesen, Paul / Großfurra
03.08. zum 70. Geburtstag Frau Pieke, Ingrid
03.08. zum 75. Geburtstag Herr Serfling, Jürgen
03.08. zum 80. Geburtstag Frau Teschner, Erika
03.08. zum 102. Geburtstag Frau Tschernack, Charlotte
05.08. zum 80. Geburtstag Frau Simon, Irmtraud
06.08. zum 90. Geburtstag Frau Becker, Helga
06.08. zum 80. Geburtstag Herr Beyer, Günther
06.08. zum 75. Geburtstag Frau Keilholz, Heidrun
06.08. zum 75. Geburtstag Frau Marten, Monika
07.08. zum 75. Geburtstag Frau Rothschuh, Ingrid
07.08. zum 70. Geburtstag Herr Dr. Schubert, Walter
08.08. zum 70. Geburtstag Frau Bernt, Thea
08.08. zum 70. Geburtstag Frau Koch, Karin
08.08. zum 90. Geburtstag Frau Nöthling, Ursula
08.08. zum 70. Geburtstag Herr Sonntag, Michael
09.08. zum 85. Geburtstag Frau Bock, Helga
09.08. zum 70. Geburtstag Herr Knothe, Rudolf
09.08. zum 70. Geburtstag Herr Müller, Klaus-Detlef / Himmelsberg
09.08. zum 75. Geburtstag Frau Zapp, Regina / Großberndten
10.08. zum 70. Geburtstag Herr Dietrich, Joachim
10.08. zum 90. Geburtstag Frau Duchrow, Marianne
10.08. zum 75. Geburtstag Frau Koch, Edda
10.08. zum 80. Geburtstag Frau Ritter, Inge
10.08. zum 80. Geburtstag Frau Stange, Ingrid
12.08. zum 85. Geburtstag Frau Hirsch, Elsa
12.08. zum 70. Geburtstag Herr Kleinschmidt, Achim

12.08. zum 75. Geburtstag Herr Kostors, Reinhard
13.08. zum 80. Geburtstag Herr Drewinski, Dieter
13.08. zum 70. Geburtstag Herr Walter, Norbert
14.08. zum 80. Geburtstag Herr Stietz, Manfred / Thalebra
14.08. zum 75. Geburtstag Herr Wrobel, Dieter
15.08. zum 85. Geburtstag Herr Brünner, Ernst
15.08. zum 80. Geburtstag Herr Mattheß, Lothar
15.08. zum 70. Geburtstag Frau Thiele, Regina
16.08. zum 80. Geburtstag Herr Heverhagen, Detlef
16.08. zum 80. Geburtstag Frau Landgraf, Hildegard / Straußberg
17.08. zum 80. Geburtstag Frau Aschhoff, Marlis
17.08. zum 90. Geburtstag Frau Merkel, Ingeborg / Berka
17.08. zum 85. Geburtstag Frau Wagner, Irmgard
18.08. zum 70. Geburtstag Herr Junge, Hubert / Schernberg
18.08. zum 75. Geburtstag Frau Stöber, Brigitte
19.08. zum 80. Geburtstag Frau Gerlach, Leni
19.08. zum 80. Geburtstag Herr Herting, Günter
19.08. zum 85. Geburtstag Herr Hübert, Gustav
20.08. zum 80. Geburtstag Frau Appuhn, Liselotte / Schernberg
20.08. zum 75. Geburtstag Frau Gorges, Erika
20.08. zum 75. Geburtstag Frau Kern, Ursula
20.08. zum 80. Geburtstag Frau Rost, Erika
21.08.  zum 75. Geburtstag Frau Balzer, Ursula
21.08.  zum 80. Geburtstag Herr Esche, Dieter
21.08.  zum 80. Geburtstag Frau Koch, Brigitte
21.08.  zum 80. Geburtstag Herr Patzner, Klaus
21.08.  zum 70. Geburtstag Herr Rudolf, Roland
21.08.  zum 70. Geburtstag Herr Samper, Jürgen / Himmelsberg
22.08.  zum 75. Geburtstag Frau Ambrosy, Margret
22.08.  zum 75. Geburtstag Frau Schmidt, Erika
23.08.  zum 80. Geburtstag Frau Böttcher, Helga
23.08.  zum 80. Geburtstag Herr Oehmigen, Peter / Schernberg
23.08.  zum 85. Geburtstag Frau Reinhardt, Elsbeth
24.08.  zum 80. Geburtstag Frau Steuerwald, Erika / Thalebra
25.08.  zum 80. Geburtstag Herr Hempel, Hubert
25.08.  zum 85. Geburtstag Frau Schewczyk, Edith / Kleinberndten
26.08.  zum 85. Geburtstag Frau Krautwald, Eleonore
27.08.  zum 80. Geburtstag Frau Bernert, Ursula
27.08.  zum 85. Geburtstag Frau Jarosch, Gisela
27.08.  zum 75. Geburtstag Frau Stolle, Elke

Die Skate Arena wurde reserviert in der ersten Ferienwoche für alle Kin-
der, die Inlineskates fahren lernen wollten. Täglich in der Zeit von 10-12 
Uhr trainierten die Teilnehmer auf ihren Inlinern. Zum Ende des Kurses 
vor eigenem Familienpublikum stellten sich alle 20 Fahrer/innen ihrer 
Abschlussprüfung. Alle Prüflinge bestanden sie mit Bravour. 
Täglich kurz vor 12 Uhr stand schon die zweite Schicht in den Startlö-
chern. Sie trommelten lautstark ans Tor und riefen: “Wann können wir 
endlich herein?“ 
Nachdem Öffnen stürmte die „Zweite Schicht“ auf Rollern, Inlinern und 
BMX-Rädern die Halle. 
Zwischen den Fahreinheiten können sich die Kinder in unserem kleinen 
Kiosk bei kalten Getränken und warmen Speisen erfrischen und stärken.
In den Ferien ist die Skater-Arena von Montag bis Samstag geöffnet.
Der nächste Kurs startet vom 12.08.- 16.08.2019.
Alle Skateboard-Freunde können sich unter 03632-755451 oder per 
Mail: skatearena-sdh@gmx.de anmelden.
Am 16.08.2019 findet die alljährliche Sommerferienabschlussparty 
statt. Der Eintritt ist frei, und die Veranstaltung startet um 15.00 Uhr. Auf 
dem Programm stehen verschiedene Wasserspiele, und es darf natür-

lich auch geskatet werden. Der Grill brennt, und kalte Getränke stehen 
bereit. 
DJ Mike Hapunkt begleitet die Party wie immer kostenfrei.
Wir freuen uns auf Euch!
Lutz, Marcel & Toni

Rollende Woche in der Skate Arena
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Spendenaufruf
Das Glockenprojekt St. Trinitatis Sondershau-
sen läuft auch im Jahr 2019 erfolgreich.
Die kleine e‘-Glocke ist gut in Sondershausen 
angekommen und wurde am Freitag, dem 1. 
Februar vor der Trinitatiskirche von Gemein-
de und Bevölkerung herzlich begrüßt. Auch 
in diesen ersten Wochen sind wieder nam-
hafte Spenden eingetroffen, die das Ziel die-
ses Jahres, den Guss der zweiten, größeren 
h°-Bronzeglocke, näher rücken lässt.
Jeder kann mithelfen.
Wir bitten deshalb alle Bürger Sondershau-
sens weiter um eine Spende. Auch kleinste 
Beiträge sind höchst willkommen. Gern ent-
gegengenommen werden Ihre Gaben von 
Herrn Helmut Köhler (Carl-Corbach-Klub) 
und im Gemeindebüro in der Gottesacker-
gasse bei Frau Mennekamp. Sie können auch 
auf das Konto der Kirchgemeinde überwei-
sen. Bei Angabe der Adresse erhalten Sie, wie 
bei der Barübergabe, selbstverständlich eine 
steuerbegünstigende Spendenquittung.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sondershausen
Evangelische Bank
IBAN: DE 39 5206 0410 0108 013071
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck und die Kirchgemeinde:
Bitte neuen Code beachten:
RT 2986 / Spende Glockenprojekt St. Trinita-
tis Sondershausen
H. K. 

Die Arbeiten am Glockenprojekt St. 
Trinitatis schreiten planmäßig voran.
Während in Vorbereitung des Neugusses 
der großen Glocke zu Ende dieses Jahres 
am Schmuck der Glocke gearbeitet wird, be-
schäftigt sich eine kleine Arbeitsgruppe mit 
einem Programm der Festwoche um Trinita-
tis 2020. Es beinhaltet die Weihe des erwei-
terten Geläuts mit den zwei neuen Bronze-
glocken sowie einen Festgottesdienst zum 
400jährigen Jubiläum der Weihe der Stadt-
kirche St. Trinitatis. Beides innerhalb von 
weiteren Aktivitäten.

Mode Koch ist vielen Sondershäuserinnen be-
stimmt ein Begriff und so manche Frau hat im 
Geschäft in der GALERIE AM SCHLOSSBERG 
bereits nach einem schönen Teil gestöbert.
Nun wird sich das Thüringer Unternehmen, 
welches seit März 1991 besteht, mehrere Fi-
lialen in unserem Freistaates hat und seit Sep-
tember 2013 in der Galerie ansässig ist, sein 
Sondershäuser Geschäft verlagern.
Ab 15. August 2019 wird das Mode-Geschäft 
die Fußgängerzone bereichern. In der Haupt-
straße 38 (ehemals Mode Nr. 1) werden Sie 
weiterhin die Mitarbeiterinnen, Manuela 
Schmidt und Katrin Krolikowski, aus der bis-
herigen Filiale begrüßen. Wie gewohnt werden 
trendige Mode für Frauen aller Altersgruppen 
in den Größen 34 bis 46, aber auch schöne Ac-
cessoires, wie Gürtel, Tücher, Schals und Mode-
schmuck angeboten.
 

Zunächst finden Sie in diesem Geschäft die 
Marken CECIL, Street-One, BRODWAY und 
s.Oliver. Ab Mitte September wird jedoch 
noch ein weiteres Bekleidungsgeschäft in der 
Hauptstraße 40 (ehemals TA-Geschäftsstelle) 
hinzukommen. Dann spezialisiert sich der La-
den in Nr. 38 auf s.Oliver-Mode. 
Was die Männer freuen wird, auch für sie gibt 
es künftig bei Mode Koch tolle Textilien!
Die künftigen Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  9 bis 18 Uhr
Samstag  9 bis 12 Uhr
Parkplätze in der näheren Umgebung finden 
Sie auf dem Trinitatisplatz und in der Pfarr-
straße. Man kann aber auch vom ca. 250 
Meter entfernten Parkhaus der GALERIE AM 

SCHLOSSBERG gemütlich durch die Fußgän-
gerzone zum Geschäft bummeln.
Noch ein wichtiger Hinweis: Die vorhandenen 
Kundenkarten gelten weiter!
Seien Sie dabei, wenn Mode Koch am 15. Au-
gust in der Hauptstraße 38 neu eröffnet!!
Der Inhaber und die Mitarbeiterinnen freuen 
sich schon, Sie in der neuen Filiale begrüßen 
zu können!

„Wozu in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!“
Mode Koch ab August in einem neuen Geschäft!!

Glockenprojekt geht in die heiße Phase
Festwoche zu Glockenweihe 
und Kirchweihjubiläum geplant 
In den letzten Jahren konnte das Glockenpro-
jekt mit Hilfe von zahlreichen Spenderinnen und 
Spendern vorangetrieben werden. Im Februar 
2019 haben wir die erste der beiden neuen 
Glocken in Sondershausen begrüßt. Die noch 
fehlende vierte Glocke ist bereits in Auftrag ge-
geben, ein Termin für den Guss steht noch aus. 
Nach bisheriger Planung können wir – so Gott 
will – im nächsten Jahr Glockenweihe feiern. 
Nach bisherigen Planungen soll die Glocken-
weihe gemeinsam mit dem 400-jährigen Jah-
restag der Weihe der ersten Trinitatiskirche von 
1620 begangen werden. Wir wollen dazu im 
nächsten Jahr eine Festwoche zwischen 07. 
und 14. Juni 2020 ausrichten, die mit einem 
Festgottesdienst unter Leitung des neuen Lan-
desbischofs Friedrich Kramer am 07.06.2020 
eröffnet werden soll. Für die Festwoche sind 
ein Gemeinde- und Bürgerfest, Vorträge, musi-
kalische Veranstaltungen und eine Ausstellung 
zur Glocken- und Kirchengeschichte geplant.
Der Gemeindekirchenrat der Trinitatisgemein-
de möchte sich an dieser Stelle herzlich bei 
allen Spenderinnen und Spendern bedanken – 
ohne Ihren finanziellen Beitrag wären wir nie 
so weit gekommen. Gleichzeitig sind wir wei-
ter auf finanzielle Unterstützung angewiesen 
und bitten Sie daher weiter um Ihre Spenden! 
Pfarrer Karl Weber
im Namen des Gemeindekirchenrates 
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SPORTGESCHEHEN

Wir wollen auch in der kommenden Fußballsaison 2019/2020 wie-
der eine G-Junioren- Fußballmannschaft stellen und benötigen dazu 
eure Hilfe.
Wer Interesse hat, kann sich ab sofort bei unseren Ansprechpartnern 
melden oder besucht einfach eine unserer Trainingseinheiten.
Trainer: Herr Sören Kraft,  Telefon 0173 / 89 92 25 1 
Trainer: Herr Silvio Schröder, Telefon 0176 / 20 29 43 32
Jugendwart: Herr Marco Tetzel,  Telefon 0152 / 56 47 60 03

Ihr könnt hier zuerst einige Schnuppereinheiten durchführen. Eine 
Anmeldung ist anfangs nicht notwendig. 
Wir freuen uns schon jetzt auf euren Besuch!

Der BSV Eintracht
Sondershausen e.V.

sucht fußballbegeisterte Mädchen und Jungen im 
Alter von 5 - 6 Jahren (Jahrgänge 2013/2014)

Fußballcamp
In Zusammenarbeit mit dem Internationalen Fußballinternat Soccer City 
e.V. aus Lengenfeld/Stein, möchten wir allen fußballbegeisterten Kin-
dern die Möglichkeit geben, auch im Sommer 2019 in den Ferien ein 
Fußballcamp in Sondershausen zu besuchen.
Das Camp wird vom 06.08 bis 09.08.2019 auf dem Göldner in Son-
dershausen stattfi nden.
Unter der Anleitung von lizensierten Trainern erwarten euch folgende 
Schwerpunkte:
• VICO-Training (neu)
• Dribbel- und Koordinationsschule
• Verbesserung der Pass- und Schusstechnik
• Kleine Spiele
• Verbesserung der Spielintelligenz
• Kickerolympiade
• Mini- Championsleague 2019
• Spannende Wettbewerbe und Kleingruppenturniere
• Panna - Knockout - Turnier
Im Preis von 149,00 Euro für den Campbesuch sind folgende Leistungen 
enthalten:
• täglich 4 bis 4,5 Stunden professionelles und altersgerechtes Training 
unter Anleitung lizensierter Trainer
• Mittagessen inklusive Getränken
• Betreuung der Kinder von 09:00 - 15:45 Uhr
• Qualitativ hochwertige Trainingsausstattung (Stutzen, Hose, Trikot)
• Teilnehmerurkunde für alle Fußballer
• Abschlusspräsentation, um den Eltern die Lernfortschritte vorzustellen
Die Betriebskrankenkasse Verkehrsbauunion (BKK-VBU) unterstützt das 
Sommercamp von Soccer City in Sondershausen vom 06.08.-09.08.19 
für ihre Versicherungsmitglieder.
Mit einem Zuschuss von bis zu 129,00 € fördert die Betriebskranken-
kasse diese sportlicher Sommeraktivität ihrer versicherten Kinder- und 
Jugendlichen.
Sollte diese Aktion nun euer Interesse geweckt haben, so kontaktiert 
einfach
Frau Michelle Kästner
BKK VBU ServiceCenter Nordhausen
Bahnhofstraße 19c, 99734 Nordhausen
Tel.: (0 36 31) 46 72 33, Fax: (0 36 31) 46 72 39
michelle.kaestner@bkk-vbu.de
https://www.meine-krankenkasse.de/
Die Anmeldung erfolgt direkt bei Soccer City. Entweder über deren 
Homepage (siehe dazu untenstehenden Link) oder über den Link: 
https://bit.ly/2V8YCwv
Den Flyer senden wir euch auch gerne per E-Mail zu. Bitte entsprechen-
de Anfrage an nachwuchs@eintracht-sondershausen.de

Schuljahresabschluss
für Sondershausens Karateka
Am letzten Donnerstag vor dem langersehnten Ferienbeginn wurde ein 
gemeinsames Training aller Karateka, also vom „Anfänger“ bis zum 
Schwarzgurt, durch Trainer Andreas Kolleck geleitet. Hier war für alle 
etwas dabei. Die Höhergraduierten mussten sich an die Unterstufenka-
tas erinnern, durften dann die kleinen Weißgurte korrigieren, um dann 
selbst zeigen zu dürfen, wie weit die Unterstufe einmal kommen kann. 
Das Staunen und die Begeisterung waren groß bei den Karateka, aber 
auch bei den Zuschauern. Anschließend gab es dann beim geselligen 
Beisammensein gu-
tes Essen vom Grill 
sowie etwas zu trin-
ken. Die Karateka, El-
tern und Großeltern 
freuen sich auf die 
Ferien, und wir hof-
fen, dass sich zum 
Schuljahresbeginn alle gesund wiedersehen (INFOs unter www.sonders-
hausen-karate.de).

Stellenausschreibung
Die Sportjugend im Kyffhäuser-Kreissportbund e.V.,
anerkannter freier Träger der Jugendhilfe, sucht eine*n

Sportjugend-Koordinator*in (Teilzeit 30 h)

Ab 16.09.2019 für ca. ein Jahr als Elternzeitvertretung. Dienstort: 
Sondershausen
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.kyffhaeuser-sport.de
Kyffhäuser-Kreissportbund e.V. 
Am Sportzentrum 11, 99706 Sondershausen
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WISSENSWERTES

Meisterbetrieb

Reparatur von fast allen
Uhrenmarken und Schmuck

Auf zum Feuerwehrfest
nach Jiche
Jedes Jahr im August, in diesem Jahr am
23.08. bis 25.08.19, fi ndet das traditionel-
le Feuerwehr- und Vereinsfest auf dem Platz 
neben der Feuerwehr in Sondershausen-Jecha 
statt.

Die Feuerwehr „Paul Volkmann“ Sondershau-
sen-Jecha und der Jechaer Feuerwehrverein 
laden dazu herzlich ein.
Feuerwehren und Gastvereine, die sich beteili-
gen möchten, sind herzlich willkommen.
Das Fest beginnt am Freitag, um 20 Uhr mit 
dem Bieranstich und ein wenig Musik.
Am Samstag beginnt das Fest um 13 Uhr mit 
der Begrüßung der teilnehmenden Wehren 
und Vereine. Anschließend beginnen die Pokal-
läufe um den Wanderpokal. 
Ab 14 Uhr ist Unterhaltung für jung und alt.
Unter anderem spielen die Nordhäuser Blas-
musikanten, es gibt eine kleine Tombola, Hüpf-
burg und Kinder-Schminken, es gibt Kaffee und 
Kuchen und natürlich Bratwurst und Bier.
Es wird auch wieder der Schützenkönig und 
die Königin ausgeschossen.
Ab 19 Uhr ist Tanz mit der Kapelle SOS aus 
Bleicherode im Festzelt angesagt.
Am Sonntag ist ab 10 Uhr Kindersachen- und 
Spielzeug-Basar. Jeder, der möchte, kann hier 
seine Sachen anbieten.
Kinder, nehmt Eure Eltern und Großeltern und 
kommt zum Feuerwehrfest nach Jecha!
Für Speisen sorgt in diesem Jahr Holgo, und für 
Getränke sorgt unser bewährter Herr Biermann 
an allen Tagen.
Hiermit laden wir alle Einwohner und Gäste 
aus nah und fern herzlich zum kameradschaft-
lichen Treffen auf den Festplatz nach Jecha ein.
Es laden ein
Die FFW „Paul Volkmann“ Sondershau-
sen-Jecha und der Jechaer Feuerwehr-
verein

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 
individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820

Wald in Gefahr
Mit großer Sorge sieht der Verein „Statt Ur-
wald – Kulturwald an Possen und Hainleite“ 
den Zustand der Buchenwälder auf Wind- 
und Hainleite. 
Sondershausen ist nicht nur Berg- und Musik-
stadt, sondern auch eine Stadt der Buchen. 
Ausgedehnte, sehr alte Wälder dieser Baum-
art umgeben und prägen die Stadt. 
„Seit Ende Mai wird deutlich, welch großen 
Schaden die Trockenheit des Jahres 2018 in 
unseren Wäldern verursacht hat. Klimawan-
del fi ndet nicht nur in fernen Kontinenten und 
auf einsamen Inseln, sondern auch direkt vor 
unserer Haustür statt“, sagt dazu Dr. Heinz 
Scherzberg, Vorsitzender des Vereins "Statt 
Urwald - Kulturwald an Possen und Hainlei-
te".
Deutlich sind in den Altbuchen mit dem stol-
zen Alter von mehr als 120 Jahren die trocke-
nen Kronenteile zu sehen. Die Buchen haben 
in diesem Jahr kein Laub ausgetrieben, oft 
sind nur wenige Äste im unteren Bereich der 
Krone spärlich begrünt. Diese trockenen Äste 
stellen eine große Gefahr für Waldbesucher 
dar. 
Wir befürchten, dass ganze Waldgebiete aus 
Sicherheitsgründen für die Waldbesucher 
gesperrt werden müssen. Der Wald verliert 
zunehmend seine Funktion als Wasser- und 
CO2-Speicher, dringend benötigtes Holz aus 
heimischen Wäldern steht der Gesellschaft 
nicht mehr zu Verfügung. Forstwirtschaft und 
Holzindustrie sind im ländlich geprägten Kyff-
häuserkreis ein wichtiger Wirtschaftszweig 
und Arbeitgeber. 
Wir fordern die Landesregierung auf, zu han-
deln. Die geschädigten Bäume sollten aus 
den Wäldern gebracht werden. So würde man 
Sicherheit für die Waldbesucher herstellen 
und den Rohstoff Holz noch nutzen. Der Ver-
ein "Statt Urwald - Kulturwald an Possen und 
Hainleite" möchte gern einen Dialog mit Na-
turschutz und ThüringenForst führen, um den 
heimischen Wäldern in dieser Lage zu helfen.
Dr. Heinz Scherzberg

Sprechtag des Thüringer
Bürgerbeauftragten
am 22.08.2019 in Sondershausen

Der Thüringer Bürgerbeauftragte, Dr. Kurt 
Herzberg, lädt die Bürgerinnen und Bürger 
am 22.08.2019 zu einem Sprechtag in 
Sondershausen ein. Die Gespräche fi nden 
ab 9:00 Uhr im Landratsamt Kyffhäuserkreis, 
Markt 8, 99706 Sondershausen (Sitzungs-
zimmer) statt. Interessierte werden aus or-
ganisatorischen Gründen gebeten, einen 
persönlichen Gesprächstermin unter der Tele-
fonnummer 0361/573113871 zu vereinbaren.
„Im Gespräch mit den Menschen versuche ich, 
ihre Anliegen zu klären und sie im Umgang mit 
Behörden zu unterstützen. Gerade der Dialog, 
das Miteinanderreden, das Interesse für die 
Dinge der Bürger und der ernste Wille ihnen 
zu helfen, sehe ich als die Kernpunkte meiner 
Arbeit“, so Dr. Kurt Herzberg. Wichtig ist es 
ihm auch, so Dr. Herzberg weiter, regelmäßig 
in den Thüringer Kommunen vor Ort zu sein, 
denn nicht jeder Bürger hat die Möglichkeit zu 
einem Sprechtag nach Erfurt zu kommen.
Unterlagen, etwa Bescheide oder Schreiben 
der Behörden, die die Anliegen betreffen, soll-
ten zu den Gesprächsterminen mitgebracht 
werden.
Der Thüringer Bürgerbeauftragte hilft Bürgern 
in allen Fällen, in denen sie von einer Handlung 
der öffentlichen Verwaltung betroffen sind. Je-
der hat das Recht, sich mit seinem Anliegen 
an den Bürgerbeauftragten zu wenden. Der 
Bürgerbeauftragte befasst sich mit den von 
Bürgern herangetragenen Wünschen, Anliegen 
und Vorschlägen und hilft ihnen im Umgang 
mit Behörden. Er wirkt auf eine schnelle, un-
bürokratische und einvernehmliche Erledigung 
der Bürgeranliegen hin. Sofern der Bürgerbe-
auftragte nicht zuständig ist, leitet er das An-
liegen an die entsprechende Stelle weiter. Die 
Beratung ist kostenlos.
Weitere Informationen sowie Termine für 
Gespräche im Büro des Bürgerbeauftragten 
in Erfurt sind unter www.buergerbeauftrag-
ter-thueringen.de zu fi nden. Bürgeranliegen 
können auch schriftlich an post@buergerbe-
auftragter-thueringen.de sowie postalisch an 
das Postfach 90 04 55, 99096 Erfurt gerichtet 
werden. 
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Moderne Abfallwirtschaft im Kyffhäuserkreis 
Anfang Juli 2019 besuchte der Amtsleiter des Amtes für Umwelt, Natur 
und Wasserwirtschaft, Dr. Micheal Fruth, den Verband der Behinderten 
des Kyffhäuserkreises e.V. Er erfreute unsere Mitglieder mit einer um-
fangreichen und interessanten Präsentation zum Thema, „die moderne 
Abfallwirtschaft im Kyffhäuserkreis“. Diese begann er mit einer Inhalts-
übersicht. 
Den Anfang machten die öffentlich-rechtlichen Entsorgungs- und Auf-
gabenträger in Thüringen. Anhand einer Karte wurde uns verdeutlicht, 
welche Landkreise und deren Zweckverbände auf kommunaler Ebene 
mit der Abfallwirtschaft des Kyffhäuserkreises zusammenarbeiten. Le-
diglich zwischen dem Zweckverband Abfallwirtschaft und uns besteht 
keine Zusammenarbeit.
Als nächstes ging es um die Menge und Zusammensetzung der fes-
ten Siedlungsabfälle in Thüringen, die sich in biologisch abbaubare und 
nicht biologisch abbaubare Abfälle unterteilen und sich in weitere nicht 
biologisch abbaubare Abfälle zusammensetzen lassen.
Nachfolgend unterscheidet man zwischen Hausmüll / Restmüll und Bio-
abfällen. Während die Menge des Haus- / Restmülls in den Jahren 2012 
bis 2016 mit einer minimalen Reduzierung (120 auf ca. 118 kg/E/a 
sank), verzeichnete man bei den Bioabfällen eine deutliche Bewegung. 
In den Jahren 2012 bis 2014 waren es ca. 85 kg/E/a. Bis 2015 stiegen 
die Bioabfälle auf etwa 150 kg/E/a an und sanken im Jahr 2016 wieder 
etwa 120 kg/E/a.
Ein weiterer Punkt ist die Entwicklung der Abfallwirtschaft im Kyffhäu-
serkreis. Diese zeigte uns Dr. Fruth anhand von Fotos von alten und 
neuen Müllabfuhrwagen, Mülldeponien und vielen weiteren Beispielen.
Das Aballwirtschaftssystem im Kyffhäuserkreis setzt sich aus der Schad-
stoffkleinmengensammlung, Elektroschrott, der Bio-, Gelben-, Blauen- 
und der Restabfalltonne zusammen. Bei den Abfalltonnen unterscheidet 
man zwischen der Restmüll-, Bio-, Papier- und Wertstofftonne. 
In die Restmülltonne gehören z.B. Windeln, Hygieneartikel, Asche, Por-
zellan, Keramik, Kehricht, Staubsaugerbeutel usw. 
In die Biotonne gehören: Lebensmittelreste, Knochen, Gräten, Schalen, 
Milcherzeugnisse, Blumen (am besten in Zeitungspapier einwickeln we-
gen Geruch). 
In die Papier-/ blaue Tonne gehören: Papier, Pappe/ Kartonagen. 
In die Wertstofftonne gehören Kunststoffe und Metalle. 
Beim Elektroschrott unterscheidet man zwischen Haushaltsgeräten, wie 
z.B. Waschmaschinen, Geschirrspüler, Herde und Kältegeräten, wie z.B. 
Kühlschränke, Klima- und Gefriergeräten. 
Zum Elektroschrott gehört auch die Schadstoffkleinmengensammlung, 
wie z.B. Akkus, Quecksilberthermometer, Lack- und Farbreste, Batterien. 
Alles Wissenswerte zum Thema Elektroschrott, findet man auf der Inter-
netseite: http://elektro.abfall-kyffhaeuser.de
Das gebräuchliche Identifikationssystem wird bereits in einigen Städten 
Thüringens genutzt. Es setzt sich aus verschiedenen Bestandteilen zu-
sammen. 
Zum Abschluss erläuterte Dr. Fruth anhand von Fotos einige Missstände 
beim Grobmüll sowie die richtige Pflege von Mülldeponien. Außerdem 
zeigte er uns eine Umfrage zum Thema Müllgebühren. Bei der Frage: 
„Sind Ihre Müllgebühren zu hoch?“, antworteten 75 % mit JA und 25 
% mit NEIN. 85 % der Befragten antworteten bei der Frage „Wie hoch 
sind Ihre Müllgebühren?" allerdings mit KEINE AHNUNG, 15 % antwor-
teten konkret.
Nach der Präsentation stellten unsere Verbandsmitglieder Fragen zum 
Thema. Diese wurden von unserem Gastreferenten in einem interessan-
ten Gespräch beantwortet.
Der gesamte Verband der Behinderten des Kyffhäuserkreises e.V. be-
dankt sich bei Herrn Dr. Michael Fruth für diese sehr interessante und 
umfangreiche Präsentation. Wir freuen uns schon jetzt auf weitere Be-
suche mit ebenso interessanten Themen.
Carolin Eberth

Waldbegang
Der Wald ist mehr als nur ein Lebensraum für Pflanzen und Tiere – das 
wissen die Waldbesitzer von Kleinberndten sehr wohl, als sie sich am 
22.06.2019 zu ihrem alljährlichen traditionellen Waldbegang trafen.
Wie jedes Jahr wurden die Waldbesitzer durch Mitarbeiter der Landgut 
Berndten GmbH in ihren Wald gefahren.
Dort angekommen wurden die Mitglieder der 74er Waldgenossenschaft 
Kleinberndten vom Vorsitzenden Andreas Links herzlich begrüßt.
Danach wurden Exkursionsblätter an die Mitglieder verteilt, so konnte 
jedes Mitglied den Tagesablauf gut strukturiert einsehen.
Förster Marcel Raube stellte seine Themen vor und begann die Exkur-
sion durch den Wald der Waldgenossenschaft Kleinberndten.
Folgende Themen wurden vorgestellt:

1. Wegeunterhaltung Risserweg
2. Holzernte 2019
2.1. Gassenneuanlage & Vorbereitung Holzernte in Abt.5
2.2. Schadholzaufarbeitung (Nadelholz) im Tiefen Tal
3. Dürreschäden an Laub- und Nadelholz
4. Waldverjüngung (Naturverjüngung/ Aufforstung)
5. Schutzmaßnahmen vor Wildverbiss

Förster Marcel Raube konnte alle Mitglieder der Waldgenossenschaft 
davon überzeugen, dass ein schnelles Handeln in Zeiten des Klimawan-
dels sehr wichtig ist.
Alle Waldbesitzer konnten sich im Wald selbst über den Zustand einiger 
Bäume ein Bild machen. Teilweise waren sie sehr besorgt, was die Dürre 
und die Borkenkäfer mit den Bäumen angerichtet haben. 
Der Förster erklärte, anhand von vielen Beispielen, wie die Menschen 
dem Klimawandel begegnen können.
Ein intakter Wald erfüllt viele Funktionen – umso wichtiger ist es, dass 
er nachhaltig bewirtschaftet und geschützt wird.
Die Waldbesitzer von Kleinberndten wissen, dass intakte Wälder dazu 
beitragen, das Klima stabil zu halten. Je nachhaltiger ein Wald bewirt-
schaftet wird, desto besser kann er diesen Klimaschutz leisten. Wenn 
immer wieder neue, junge Bäume nachwachsen und im Wald eine bunte 
Mischung verschiedener Baumarten besteht, dann bindet der Wald be-
sonders viel Kohlendioxid.
Marcel Raube wies in seinen Ausführungen auch darauf hin, dass die 
Waldbesitzer fit für den Klimawandel sein müssen. Das erfordert jetzt 
und in der Zukunft eine aktive Teilnahme jedes einzelnen, etwas für sei-
nen Wald zu tun.
Der Vorsitzende der Waldgenossenschaft Andreas Links möchte sich 
auch im Namen aller Mitglieder nochmals bei ihrem Förster für die her-
vorragende Ausarbeitung des Exkursionsleiters und die fachliche Füh-
rung durch ihren Wald bedanken.
Ein ganz besonderer Dank gilt den Mitgliedern, die vor, während und 
nach dem Waldbegang immer fleißig zur Stelle waren.
Vielen Dank auch an die Mitarbeiter der Landgut Berndten GmbH, die 
unsere Mitglieder sicher in den Wald gefahren und auch sicher wieder 
nach Hause gebracht haben.
Ein ausgefüllter Waldbegang wurde wie immer von den Waldbesitzern 
mit einem guten Stück vom Grill und Getränken beendet.
Andreas Links 
Vorsitzender 74er Waldgenossenschaft Kleinberndten

HELBE-DÜN ENTSORGUNGS-GmbH
Telefon 03 60 29 / 8 12 - 0

Container 3-10 m 3

Ihr Entsorger für Privat und Gewerbe
Vermietung: Minibagger, Rüttelplatten,

Schuttrutschen, Hubarbeitsbühne
99713 Holzthaleben · Großbrüchtersche Str. 14
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Auch in diesem Jahr endete das erste Lehrjahr der Fachangestellten für 
Medien- und Informationsdienste (kurz FaMIs) am Staatlichen Berufs-
schulzentrum Kyffhäuserkreis (SBZ) in Sondershausen mit einer Projekt-
woche, welche die Medienkompetenz der Auszubildenden erweitern 
sollte. Die Schüler teilten sich nach ihren persönlichen Interessen in eine 
Foto- und eine Videogrupe ein. 

Den Fotokurs leitete, wie auch schon die Jahre zuvor, Herr Uwe Kunze, 
welcher Lehrer für Informations- und Kommunikationssysteme an der 
Schule ist. Schon direkt zu Beginn merkte man ihm seine Leidenschaft 
für das Fotografi eren an und so schaffte Herr Kunze es den gesamten 
Kurs damit anzustecken. Die FaMIs lernten bis ins kleinste Detail welches 
Objektiv für welches Foto die richtige Wahl ist, wie die Belichtungsdauer, 
aber auch der richtige ISO-Wert entscheidend sind für das Zustandekom-
men eines schönen Fotos. Zur Übung sollten schwierig zu machende Fotos 
geschossen werden, wie z.B. bei starkem Sonnenlicht oder in sehr dunklen 
Räumen. Anhand dieser Fotos übte Herr Kunze mit der Klasse die Ver-
wendung von Bildbearbeitungssoftware und die Auszubildenden lernten, 
dass Fotos besser „unterbelichtet, statt überbelichtet“ sind, um sie noch 
bearbeiten zu können. Die Auszubildende Katharina Trommer meinte 
dazu: „Ich fand den Kurs sehr interessant, da ich mich auch privat für das 
Fotografi eren interessiere. Es war sehr theoretisch und ging sehr ins Detail 
mit Dingen z.B. wie entsteht ein Foto, aber ich verstehe jetzt wesentlich 
besser, wie die einzelnen Bestandteile und Funktionen einer Kamera mit-
einander harmonieren müssen, um das perfekte Bild zu erstellen.“
Aber auch Teilnehmer des Videokurses unter der Leitung von Herrn Mar-
kus Zech, welcher auch Lehrer für Informations- und Kommunikations-
systeme ist, lernten viel Neues. So wurde beispielsweise erklärt, wie eine 
Videokamera korrekt gehandhabt wird und das Mikrofon auszurichten 
ist, für eine klare und verständliche Tonspur. Im Anschluss sollten die 
Gruppen sich eine kreative Geschichte für einen Imagefi lm zum Beruf 
des FaMIs überlegen und für diese dann ein kurzes Storyboard erstellen. 
Anschließend ging es mit der Kamera in der Hand bewaffnet in die Bi-
bliothek oder zum Schloss, um magische Szenen mit Harriette Potter zu 
drehen oder den gemeinen FaMI und seine Hitzebewältigungsstrategien 
in freier Wildbahn mit der Kamera einzufangen. Der darauffolgende Tag 
war für das Schneiden der einzelnen Szenen reserviert. Auch Svea Weiß-
bach fand die Projekttage sehr interessant und hatte sehr viel Spaß bei 
den Dreharbeiten. Auf die Frage hin, ob sie sich vorstellen kann das er-
lernte Wissen auch in ihrem Ausbildungsbetrieb anzuwenden, sagte sie, 

dass sie sich „für das Erstellen von kleinen Filmen“ für ihre Bibliothek 
gut gerüstet fühlt.
Am kommenden Freitag stellen die FaMIs ihre Filme und Fotos der gesam-
ten Klassenstufe vor, bevor es dann die hart erarbeiteten Zeugnisse gibt.
Das am Donnerstag stattfi ndende Schulfest wurde genutzt, um noch einmal 
Zeit ohne Lernstress mit den Mitschülern zu verbringen. Nach der Ansprache 
durch die Schulleiterin Margit Dietrich führten die Schülerinnen der Klas-
se BA18 (Bankkaufl eute) eine Aerobic-Einlage auf und eröffneten so das 
Fest. Es wurden viele Stationen für den spielerischen Wettstreit angeboten, 
wie Sackhüpfen, Seilziehen und ein Moped-Hindernissparcour, aber auch 
Gehirnsport kam mit dem angebotenen Quizduell nicht zu kurz. Für das 
leibliche Wohl wurden Würstchen gebraten und in der schuleigenen Cafete-
ria konnten allerlei verschiedene Kuchen, belegte Brötchen und Eis gekauft 
werden. Parallel dazu fand das Volleyballturnier statt, aus dem nach viel 
Schweiß und Körpereinsatz die Mannschaft der FOS18 (Fachoberschule) als 
Sieger hervor gingen, dicht gefolgt von den Werkzeugmechanikern aus dem 
zweiten Lehrjahr, sowie den Schülern der Klasse 12a des berufl ichen Gym-
nasiums. Als Sieger der Herzen wurden die Spieler der Fachangestellten für 
Medien- und Informationsdienste unter lautem Applaus gekürt. 
Nun können die Schüler und Lehrer sich in den Sommerferien vom 
Schulstress erholen und die Sonne genießen, um ausgeruht ins nächste 
Schuljahr zu starten.
Kareen Krieger (FA18-2)

Ende des Schuljahres am SBZ Kyffhäuserkreis–
Mit Projekten und (Sport-)Spielen wurde das Schuljahr feierlich beendet

Inhaber René Bodemann

Tag & Nacht erreichbar 

Brückental 9 | 99706 Sondershausen
Tel. 03632 700502

R.-Breitscheid-Str. 4 | 06567 Bad Frankenhausen
Tel. 034671 546471

Markt 39 | 99718 Greußen
Tel. 03636 7929777

www.bestattungsinstitut-bodemann.de

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen • Erledigung aller Formalitäten 
inkl. digitaler Nachlassdienst • Hausbesuche auf Wunsch •
Alternative Beisetzungsformen • Vorsorge auch zu Lebzeiten

Seit über 20 Jahren Ihr vertrauensvoller Ansprechpartner

für kompetente und seriöse Begleitung im Trauerfall.
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August

Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus "Düne" e.V.
99706 Sondershausen, Crucisstraße 8, Telefon 03632-700410, www.duene-sondershausen.de

Veranstalter: Düne e.V.                                               
                       03632/700410

Wir laden

zum Tanztee
ins Bürgerzentrum Cruciskirche ein.

Sonntag, den 29.9.2019

Einlass: 13.30 Uhr
Beginn: 14.00 Uhr
Ende: 17.00 Uhr

Eintritt: 5,00 €
Kaffeegedeck: 5,00 € (Kuchen, Kaffee und 1Glas Sekt)

Eintrittskarten sind ab dem 1. September 2019 in der Düne
erhältlich.

Nähkurse für Anfänger & 
Fortgeschrittene
Am 4. September 2019 starten wieder Kurse 
für alle, die gern Nähen lernen wollen und / 
oder auch solche, die es schon können. 
Reparieren oder kürzen Sie z.B. Hosen oder 
schneidern kleine Geschenke einfach selbst. 
Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.  
In kleinen Gruppen trifft man sich immer 
mittwochs. In Planung sind Kurse von 17:30 
– 19:00 Uhr für Erwachsene bzw. am Nachmit-
tag von 15:45 – 17:15 Uhr ein Kindernähkurs 
für alle interessierten Jungen und Mädchen ab 
8 Jahre. 
Anmeldungen & weitere Informationen:
Düne e.V. , Crucisstraße 8, 99706 Sondershau-
sen, Telefon: 0 36 32 - 70 04 10

MO 05.08.2019 09.00-12.00 Uhr
10.00-11.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Seniorengymnastik**
Offenes Bücherregal im Leseportal

DO 08.08.2019 14.00-16.00 Uhr
16.30-18.00 Uhr

Seniorencafé
Familienzeit – familytime

FR 09.08.2019 08.30-10.00 Uhr
09.00-12.00 Uhr

Frühstück für Jung & Alt –„Düne – Stübchen“
Kreativwerkstatt

Mo 12.08.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-11.30 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Babybrunch**
Offenes Bücherregal im Leseportal

DI, 13.08.2019 09.00-12.00 Uhr
09.00-14.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Kunstprojekt Engagierte Stadt für 8 – 14 Jährige**

MI 14.08.2019 09.00-14.00 Uhr
13.00-14.00 Uhr
13.00-17.00 Uhr

Kunstprojekt Engagierte Stadt für 8 – 14 Jährige** 
Rückbildung**
Kindersachentauschbörse

DO 15.08.2019 09.00-12.00 Uhr
09.00-14.00 Uhr
14.00-16.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr
16.30-18.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Kunstprojekt Engagierte Stadt für 8 – 14 Jährige** 
Seniorencafé
Leseportal
Familienzeit – familytime 

FR 16.08.2019 08.30-10.00 Uhr
09.00-12.00 Uhr

Frühstück für Jung & Alt –„Düne – Stübchen“
Kreativwerkstatt

SO 18.08.2019 14.00-16.30 Uhr Sonntagscafé

Mo 19.08.2019 09.00-12.00 Uhr
10.00-11.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Seniorengymnastik**
Offenes Bücherregal im Leseportal

DI, 20.08.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-10.30 Uhr

Kindersachentauschbörse
Krabbelkäfer**

MI 21.08.2019 13.00-14.00 Uhr
13.00-17.00 Uhr

Rückbildung**
Kindersachentauschbörse

DO 22.08.2019 09.00-12.00 Uhr
14.00-16.00 Uhr
16.30-18.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Seniorencafé
Familytime – Familienzeit
Vortrag zum Thema Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht
Referentin: Frau Liszt

FR 23.08.2019 08.30-10.00 Uhr
09.00-12.00 Uhr

Frühstück für Jung & Alt –„Düne – Stübchen“
Kreativwerkstatt

SO 25.08.2019 14.00-16.30 Uhr Sonntagscafé

Mo 26.08.2019 09.00-12.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Nähstübchen
Offenes Bücherregal im Leseportal

DI 27.08.2019 09.00-12.00 Uhr
09.30-10.30 Uhr

Kindersachentauschbörse
Krabbelkäfer**

MI 28.08.2019 13.00-14.00 Uhr
13.00-17.00 Uhr

Rückbildung**
Kindersachentauschbörse

DO 29.08.2019 09.00-12.00 Uhr
14.00-16.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr 
16.30-18.00 Uhr

Kindersachentauschbörse
Seniorencafé
Leseportal 
Familytime – Familienzeit

FR 30.08.2019 08.30-10.00 Uhr
09.00-12.00 Uhr

Frühstück für Jung & Alt –„Düne – Stübchen“
Kreativwerkstatt

**(nur mit Anmeldung unter 03632/700410)
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Am 16. Juni 2019 wurde bereits zum 9. Mal der „Tag des Hundes“ gefei-
ert zu dem der Schutz- und Gebrauchshunde-Sportverein Sondershausen 
alle Hundefreunde und Vereinsmitglieder eingeladen hatte.

Los ging es um 10:00 Uhr. Bei angenehmen Temperaturen für unsere Hun-
de trafen sich insgesamt acht Hunde mit ihren Frauchen und Herrchen auf 
dem Hundeplatz an der Trift. Viele fl eißige Helfer hatten bereits im Vorfeld 
den Parcours aufgebaut und so konnten die Wettkämpfe beginnen. Jedes 
Mensch-Hund-Team musste verschiedene Disziplinen absolvieren, wie 
Parcours mit Tunnel, Wippe, Leiter, Bällebad und Slalom, Schnüffel- sowie 
Schnelligkeitswettbewerbe. Hierbei kam es nicht nur auf Geschwindigkeit 
an, auch der Spaß stand dabei im Vordergrund. Neu in diesem Jahr war 
die Einteilung in zwei Altersgruppen, denn der Altersunterschied unserer 
Hunde von ca. einem Jahr bis hin zu neun Jahren war doch zu groß. Bei 
den Junioren siegte „Bailey“ mit 19,72 Sekunden als schnellster Schnüff-
ler und bei den Senioren konnte sich „Aaron“ mit 27,4 Sekunden als 
Sieger durchsetzen. Den Parcours meisterte Junior „Rambo“ mit 28,5 Se-
kunden und Senior „Tobi“ mit 31,23 Sekunden. Sieger in der Kategorie 
„Sprint“ war zum zweiten Mal Junior „Bailey“ mit 4,85 Sekunden sowie 
Senior „Jasper“ mit 5,96 Sekunden. Alle Teams hatten ihren Spaß und 
zeigten voller Stolz ihr sportliches Können. 
Nach dem fl otten Teil folgte vorerst der gemütliche Teil. Unsere Hunde 
nutzten die Gelegenheit und ruhten sich an einem schattigen Plätzchen 
aus und die Zweibeiner konnten sich erst einmal in Ruhe stärken. An-
schließend gab es noch einen weiteren Höhepunkt des Tages, denn alle 
fuhren gemeinsam Richtung „Possen“. Dort trafen wir uns mit dem Re-
vierförster Ralf Hubert zu einer geführten Wanderung durch den Possen-
wald. Es gab viel zu bestaunen und wir erfuhren viele interessante Dinge 
zur Flora und Fauna. Dies war ein wirklich gelungener Ausklang eines 
ereignisreichen Tages! Vielen Dank an alle Teilnehmer.
Jacqueline Lange
Vorstand

Hundesportverein feiert
„Tag des Hundes“

Echter Nordhäuser schmeckt natürlich auch 
uns Sondershäusern gut
Die Mitglieder vom WB 4 waren wieder unterwegs. Dieses Mal hatte 
Thomas Leipold für die Gruppe vom WB 4 der VS in Sondershausen eine 
Führung mit Verkostung in der „Echter Nordhäuser Traditionsbrennerei“ 
angemeldet. Mit dem Kleinbus von Funktaxi-Grambs ging es nach der 
Begrüßung durch die Gruppenvorsitzende Christa Groß auch schon auf 
die Umgehungsstraße in Richtung Nordhausen. Für die Führung in der 
Traditionsbrennerei wurden wir von Herrn Winfried Schmidt empfangen. 
Nicht nur mit zeithistorischen und technischen Details führte uns Herr 
Schmidt sehr kurzweilig, interessant und auch amüsant durch die einzel-

nen Räume. Sie merken schon, obwohl wir noch keinen Tropfen Alkohol 
probiert oder genossen hatten, kam auch hier der Spaß und Witz nicht 
zu kurz. Natürlich wurden wir in der Destille auch an die amüsanten 
Szenen des Klassikers mit Heinz Rühmann „Die Feuerzangenbowle“ bei 
der Erörterung des Themas der Alkoholischen Gärung und ihre Auswir-
kungen erinnert. Natürlich folgte nach der Theorie auch die Praxis und 
es wurden verschiedene Kostproben probiert – vom Doppelkorn mit 40 
Vol. % bis zu Likören mit etwa 25 Vol. %, von kräftig über würzig bis 
mild aromatisch. Ja, auch Honig-Likör stand zur Verkostung an. Doch 
probieren Sie doch selbst bei einer Führung mit Verkostung im Haus, 
was Ihnen besonders gut schmeckt. Natürlich entfaltete der Alkohol bei 
einigen – natürlich nur seine angenehme – Wirkung. Die Stimmung und 
Atmosphäre wurde noch lockerer, heiterer. Mit lustigen und lockeren 
Trinksprüchen wurde die einzelne Verkostung zelebriert. Wir bedanken 
uns insbesondere bei Herrn Schmidt für den angenehmen Aufenthalt im 
Hause. Ja, und selbstverständlich schmeckt der Echte Nordhäuser mit 
seinen verschiedenen Variationen natürlich auch Sondershäusern gut. 
Im Shop wurde also rege eingekauft.
Weiter ging es mit unserem Bus durch die Nordhäuser Innenstadt, in 
der auch derzeit etliche Straßenbaustellen zu fi nden sind, nicht nur in 
der Rautenstraße. 
Im Eiscafé und Restaurant Jakobsohn in der Weberstraße hatte ich 
Plätze für die Kaffeetafel reserviert. Hier konnte nun nach Herzenslust 
geschlemmt werden. Von leckeren Kuchen über Eis bis zu herzhaften 
Speisen, Kaffeevariationen oder doch ein leckeres Bier zum Beispiel zum 
„Räuberschmaus“? Die Auswahl ist groß und nicht immer einfach. Aber 
sicher haben alle das Passende gefunden und genossen. So ging es 
frisch gestärkt auf die Heimreise, denn auch so ein besonderer Ausfl ug 
geht irgendwann zu Ende.
Nächste Termine: Für unsere Schussfahrt ins Blaue am 6. August (Som-
merfest) können sich unsere Gruppen-Mitglieder (die sich noch nicht 
angemeldet haben) bei ihren zuständigen Kassiererinnen noch anmel-
den. Die Telefonnummern fi nden Sie auf Ihren Veranstaltungsplänen. 
Abfahrt ist um 12:30 Uhr ab Busbahnhof und Rückfahrt wird erst gegen 
19:00 Uhr sein.
Thomas Leipold, Ortsgruppenvorstand WB 4 der VS in Sondershausen
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Hitzewelle einmal anders –
Bewerbungstraining am SBZ  
Berufsfachschüler werden auf die heiße 
Phase des Bewerbungstrainings vorbe-
reitet.
Bald wird es ernst. Die letzten Fragen rasen 
durch den Kopf der Schüler der Berufsfach-
schule im SBZ Kyffhäuserkreis. „Wie ziehe ich 
mich an für das Bewerbungsgespräch?“ „Wie 
betrete ich den Raum und wer gibt wem zu-
erst die Hand?“ „Welche Fragen werden mir 
gestellt?“ Darauf bekommen die zukünftigen 
Azubis heute viele Antworten und Hand-
lungsempfehlungen, um sicher auf dem Par-
kett des Arbeitsmarktes auftreten zu können. 
Besonders für unsere ausländischen Schüler, 
die aus Ländern wie Syrien, Afghanistan und 
Somalia und damit aus anderen Kulturkreisen 
kommen, ist dies eine wertvolle Hilfe für die 
Integration in den deutschen Arbeitsmarkt. 

Die Lehrer wollen mit diesem Training auf den 
Höhepunkt des gesamten Bewerbungstrai-
nings vorbereiten: Das Bewerbungsgespräch 
mit echten Ausbildern aus der Wirtschaft 
am Mittwoch. Freundlicherweise werden sie 
unterstützt durch die beiden Lehrerinnen Frau 
Sturm und Frau Morgenthal mit 10 Azubis 
einer Friseurklasse des SBZ Nordhausen, die 
zeigt, wie man sich dazu richtig stylt. 
„Wir wollen die Schüler möglichst realitätsnah 
an die wirklichen Anforderungen im echten 
Leben heranführen“, sagt Gerlind Herzberg, 
Fachlehrerin am SBZ und Koordinatorin des 
Trainings. Dazu konnte sie Betriebe und Aus-
bildungseinrichtungen gewinnen, die sich als 
echte Chefs und Chefinnen ein Bild der zu-
künftigen Bewerber machen wollen. Bereits 
zum wiederholten Male sind tatkräftig dabei:  
Das BBZ-Nordhausen, die Firmen Roller, ISO-
Plus, Aryzta Bakeries und Ofenbau Neumann. 
Die zukünftigen Bewerber sind im ersten Jahr 
der 2-jährigen Berufsfachschule Wirtschaft und 
Verwaltung, die voraussichtlich am Ende des 
zweiten Jahres unsere Schule mit einem, der 
Mittleren Reife gleichgestellten Schulabschluss 
verlassen.
„Ich finde es heute total gut. Alles, was ich brau-
che, habe ich gelernt. Ich weiß jetzt wie ich mich 
vorbereiten kann.“, resümiert Shafig Jaqubi.
Wir hoffen, dass unsere Schüler mit der Vor-
bereitung, aber auch bei ihren zukünftigen 
Bewerbungen, trotz Hitze einen kühlen Kopf 
bewahren können.
Markus Zech / Fotos: SBZ Kyffhäuserkreis

Hauptkommissar H. Speiser kam bereits zum 
vierten Mal zu den Mitgliedern des Verbandes 
der Behinderten. Stets hatte er Beiträge, die 
interessant und informativ waren. Mit Falsch-
geld hatte wahrscheinlich keiner von uns bis-
her Kontakt gehabt, aber wie kann man sicher 
sein und was tun, wenn man welches in den 
Händen hält? Auf alle diese Fragen hatte unser 
Gast die passenden Antworten. Kein Wunder, 
es war der richtige Mann dafür, Hauptkom-
missar Speiser. Seit 2002 gibt es den Euro. Im 
Jahre 2018 wurden falsche Banknoten im Wert 
von über drei Millionen Euro registriert. Der 
Anteil an Falschgeld ist zurückgegangen, aber 
die Qualität der Fälschungen hat zugenom-
men. Auf das Gesamtbild sollte man sich heute 
nicht mehr verlassen, sondern die Sicherheits-
merkmale prüfen. Den Geldschein kann man 
anfassen und den Schriftzug fühlen, die Fo-
lienelemente zeigen ein farbiges Wechselspiel 
beim Kippen der Hologramme. Falschgeld kann 
man auch sehen, damit ist gemeint, das Geld 
gegen Licht halten, weil dabei alle Merkmale: 

Bildzeichen, Wasserzeichen, Wertzeichen und 
auch der Sicherheitsfaden sichtbar werden.
Was mich persönlich erstaunte war die Infor-
mation, auch Münzen können gefälscht sein. 
Was tun, wenn man Falschgeld bei sich ent-
deckt? Für Falschgeld gibt es keinen Ersatz. 
Wenn man es aber weitergibt, macht man sich 
strafbar. Daher gibt es nur eine richtige Mög-
lichkeit - das Falschgeld bei der Polizei abge-

ben. Vielleicht kann man bei der Ermittlung der 
Fälscher helfen und dafür sorgen, das weniger 
Falschgeld in den Umlauf kommt.
Dorothea Kieper

Falschgeld im Verband der Behinderten
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NEUERÖFFNUNG
Zahnarztpraxis
Dr. Anja Rode 

Talstraße 12 • Sondershausen • Tel. 03632/602392
Wir freuen uns,  Sie in unseren

neuen, modernen und barrierefreien
Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen.

Vielen Dank an alle Helfer und Unterstützer!
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Termine der Energieberatung im Juni
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Thüringen fi ndet jeweils
alle zwei Wochen in Sondershausen in der Crucisstraße 8
(Bürgerzentrum Cruciskirche) statt.
Die Termine im August lauten:
Sondershausen Mittwoch, 14.08.
  Mittwoch, 28.08.
  jeweils von 9:00 bis 12:00 Uhr
Eine vorherige telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich und kann unter den Telefon-
nummern 0800 – 809 802 400 (kostenfrei) oder 0361 – 555140 vorgenommen werden. 

Beraten wird zu den Themen Heiztechnik, Erneuerbare Energien (Solarthermie, Photovoltaik, 
Biomasse), Wärmedämmung, Schimmel, Stromsparen im Haushalt sowie zum Wechsel des 
Strom- oder Gasanbieters. 

Dank einer Kooperation mit dem Thüringer Umweltministerium und der Thüringer Energie- und 
GreenTech-Agentur (ThEGA) ist die Beratung kostenfrei. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie.

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Der Kyffhäuserkreis nahm erstmals vom 09. Juni bis 29. Juni 2019 am STADTRADELN teil. Auch 
die Stadtwerke Sondershausen sagen „Vielen Dank an alle teilnehmenden Radfahrerinnen und 
Radfahrer, die mit jedem Tritt in die Pedale einen Beitrag zum Klimaschutz leisteten und auf Kurz-
strecken einen Anstoß zum Umdenken hinsichtlich der Mobilitätsentwicklung in unserer Region 
gaben. So konnte ein Zeichen für gutes Stadtklima gesetzt werden und das Ergebnis kann sich 
sehen lassen:

Quelle: www.stadtradeln.de/kyffhaeuserkreis (Stand 10.07.2019)

Unterstützung der im Rahmen des Stadtradelns gefahrenen Kilometer mit 1 Cent pro Kilometer zu 
Gunsten eines 100 % wohltätigen Zweckes hatten die Stadtwerke als lokaler Partner bereits zuge-
sagt. Heute erfolgte die symbolische Scheckübergabe an Landrätin Antje Hochwind-Schneider und 
Koordinator der Aktion, Marco Wohlenberg, vom Amt für Kultur und Tourismus durch Jana Vogler, 
Vertriebsleiterin der Stadtwerke Sondershausen GmbH, in Höhe von 468,19 EUR statt.

46.819 km - erfolgreiches 1. Stadtradeln
im Kyffhäuserkreis durch Stadtwerke
Sondershausen GmbH mit 1 Cent pro Kilometer unterstützt

Mit Energie für eine ganze Region – wir sorgen 
für: Antrieb der regionalen Wirtschaft, Arbeits-
plätze und Ausbildung in der Region, Umwelt-
schutz und Lebensqualität in Sondershausen 
und Umgebung.

Bild v.l.n.r.: Antje Hochwind-Schneider, Jana 
Vogler, Marco Wohlenberg

Zahnarztpraxis Dr. Anja Rode 
Reinigungskraft gesucht! Tel. 03632/602392

Vier-Monats-
planer

Tel.: 03632 6682-0  •  E-Mail: service@starke-druck.de

Rudolf-Breitscheid-Straße 48  •  99706 Sondershausen
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Schulferien Deutschland 2020
Bundesland Weihnachten

2019/2020
Winter Frühjahr/

Ostern
Himmelfahrt/
Pfingsten

Sommer Herbst Weihnachten
2020/2021

Baden-Württemberg BW 23.12.–04.01. – 06.04.–18.04. 02.06.–13.06. 30.07.–12.09. 26.10.–30.10. 23.12.–09.01.

Bayern BY 23.12.–04.01. 24.02.–28.02. 06.04.–18.04. 02.06.–13.06. 27.07.–07.09. 31.10.–06.11./18.11. 23.12.–09.01.

Berlin BE 23.12.–04.01. 03.02.–08.02. 06.04.–17.04. 22.05. 25.06.–07.08. 12.10.–24.10. 21.12.–02.01.

Brandenburg BB 23.12.–03.01. 03.02.–08.02. 06.04.–17.04. – 25.06.–08.08. 12.10.–24.10. 21.12.–02.01.

Bremen HB 21.12.–06.01. 03.02.–04.02. 28.03.–14.04. 22.05. / 02.06. 16.07.–26.08. 12.10.–24.10. 23.12.–08.01.

Hamburg HH 20.12.–03.01. 31.01. 02.03.–13.03. 18.05.–22.05. 25.06.–05.08. 05.10.–16.10. 21.12.–04.01.

Hessen HE 23.12.–11.01. – 06.04.–18.04. – 06.07.–14.08. 05.10.–17.10. 21.12.–09.01.

Mecklenburg-Vorp. MV 23.12.–04.01. 10.02.–21.02. 06.04.–15.04. 22.05. / 29.05.–02.06. 22.06.–01.08. 05.10.–10.10./2.11./3.11. 21.12.–02.01.

Niedersachsen NI 23.12.–06.01. 03.02.–04.02. 30.03.–14.04. 22.05. / 02.06. 16.07.–26.08. 12.10.–23.10. 23.12.–08.01.

Nordrhein-Westfalen NW 23.12.–06.01. – 06.04.–18.04. 02.06. 29.06.–11.08. 12.10.–24.10. 23.12.–06.01.

Rheinland-Pfalz RP 23.12.–06.01. 17.02.–21.02. 09.04.–17.04. – 06.07.–14.08. 12.10.–23.10. 21.12.–31.12.

Saarland SL 23.12.–03.01. 17.02.–25.02. 14.04.–24.04. – 06.07.–14.08. 12.10.–23.10. 21.12.–31.12.

Sachsen SN 21.12.–03.01. 10.02.–22.02. 10.04.–18.04. 22.05. 20.07.–28.08. 19.10.–31.10. 23.12.–02.01.

Sachsen-Anhalt ST 23.12.–04.01. 10.02.–14.02. 06.04.–11.04. 18.05.–30.05. 16.07.–26.08. 19.10.–24.10. 21.12.–05.01.

Schleswig-Holstein SH 23.12.–06.01. – 30.03.–17.04. 22.05. 29.06.–08.08. 05.10.–17.10. 21.12.–06.01.

Thüringen TH 21.12.–03.01. 10.02.–14.02. 06.04.–18.04. 22.05. 20.07.–29.08. 17.10.–30.10. 23.12.–02.01.

Auf den Nordseeinseln gelten Sonderregelungen! Angegeben ist jeweils der erste und der letzte Ferientag.
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Dezember 2019335.—365. Tag
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Week
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Monday
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Sonntag
Sunday
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50 9 10 11 12 13 14 15
51 16 17 18 19 20 21 22
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1 30 31

1.12. 1. Advent 
6.12. Nikolaus
8.12. 2. Advent/

Mariä Empfängnis

15.12. 3. Advent
22.12. 4. Advent/

Winteranfang

24.12. Heiligabend
25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
31.12. Silvester

Januar 20201.  —31. Tag
21/22 Arbeitstage

Woche
Week

Montag
Monday

Dienstag
Tuesday

Mittwoch
Wednesday

Donnerstag
Thursday

Freitag
Friday

Samstag
Saturday

Sonntag
Sunday

1 1 2 3 4 5
2 6 7 8 9 10 11 12
3 13 14 15 16 17 18 19
4 20 21 22 23 24 25 26
5 27 28 29 30 31

01.01. Neujahr
06.01. Heilige Drei Könige

(BW, BY, ST)

Februar 202032.  —59. Tag
20 Arbeitstage

Woche
Week

Montag
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Wednesday
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14.02. Valentinstag
20.02. Weiberfastnacht

24.02. Rosenmontag
25.02. Fastnacht
26.02. Aschermittwoch

März 202060.  —90. Tag
22 Arbeitstage

Woche
Week

Montag
Monday

Dienstag
Tuesday

Mittwoch
Wednesday

Donnerstag
Thursday

Freitag
Friday

Samstag
Saturday

Sonntag
Sunday

10 2 3 4 5 6 7 1/8
11 9 10 11 12 13 14 15
12 16 17 18 19 20 21 22
13 23 24 25 26 27 28 29
14 30 31

08.03. Internationaler Frauentag
20.03. Frühlingsanfang
29.03. Beginn MESZ

planer
faltbar

für 
B4-Umschlag
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B4-Umschlag

ab
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3,30 €
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Um klar zu sehen, genügt oft ein Wechsel der Blickrichtung.
Antoine de Saint-Exupéry

Um klar zu sehen, genügt oft 
ein Wechsel der Blickrichtung.

Antoine de Saint-Exupéry

Schreibtischkalender
• 300 x 130 mm, 110 Seiten, Ringbindung
• pro aufgeschlagene Doppelseite eine Woche

und ein Jahres-Kalendarium 2020 im Überblick
• farbige Werbung auf Rückpappe 300 x 25 mm
• farbige Werbung auf Deckblatt 300 x 105 mm
• Kalendarium rot/schwarz
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• drei zusätzliche farbige Werbeflächen 

(320 x 36 mm) zwischen bzw. unter den Blöcken
• verleimte Kalenderblöcke aus jeweils

12 Kalenderblättern 
• zweisprachiges Kalendarium (D/E)
• mit allen gesetzl. deutschen Feiertagen
• Rückwand mit Kalendarium 2020, 2021 und

Ferienübersicht für 2020
• Datumschieber in Rot vormontiert

Weitere Stückzahlen und Preise
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service@starke-druck.de
oder 03632/6682-0
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Rudolf-Breitscheid-Straße 48  •  99706 Sondershausen
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Schulferien Deutschland 2020
Bundesland Weihnachten

2019/2020
Winter Frühjahr/

Ostern
Himmelfahrt/
Pfingsten

Sommer Herbst Weihnachten
2020/2021

Baden-Württemberg BW 23.12.–04.01. – 06.04.–18.04. 02.06.–13.06. 30.07.–12.09. 26.10.–30.10. 23.12.–09.01.

Bayern BY 23.12.–04.01. 24.02.–28.02. 06.04.–18.04. 02.06.–13.06. 27.07.–07.09. 31.10.–06.11./18.11. 23.12.–09.01.

Berlin BE 23.12.–04.01. 03.02.–08.02. 06.04.–17.04. 22.05. 25.06.–07.08. 12.10.–24.10. 21.12.–02.01.

Brandenburg BB 23.12.–03.01. 03.02.–08.02. 06.04.–17.04. – 25.06.–08.08. 12.10.–24.10. 21.12.–02.01.

Bremen HB 21.12.–06.01. 03.02.–04.02. 28.03.–14.04. 22.05. / 02.06. 16.07.–26.08. 12.10.–24.10. 23.12.–08.01.

Hamburg HH 20.12.–03.01. 31.01. 02.03.–13.03. 18.05.–22.05. 25.06.–05.08. 05.10.–16.10. 21.12.–04.01.

Hessen HE 23.12.–11.01. – 06.04.–18.04. – 06.07.–14.08. 05.10.–17.10. 21.12.–09.01.

Mecklenburg-Vorp. MV 23.12.–04.01. 10.02.–21.02. 06.04.–15.04. 22.05. / 29.05.–02.06. 22.06.–01.08. 05.10.–10.10./2.11./3.11. 21.12.–02.01.

Niedersachsen NI 23.12.–06.01. 03.02.–04.02. 30.03.–14.04. 22.05. / 02.06. 16.07.–26.08. 12.10.–23.10. 23.12.–08.01.

Nordrhein-Westfalen NW 23.12.–06.01. – 06.04.–18.04. 02.06. 29.06.–11.08. 12.10.–24.10. 23.12.–06.01.

Rheinland-Pfalz RP 23.12.–06.01. 17.02.–21.02. 09.04.–17.04. – 06.07.–14.08. 12.10.–23.10. 21.12.–31.12.

Saarland SL 23.12.–03.01. 17.02.–25.02. 14.04.–24.04. – 06.07.–14.08. 12.10.–23.10. 21.12.–31.12.

Sachsen SN 21.12.–03.01. 10.02.–22.02. 10.04.–18.04. 22.05. 20.07.–28.08. 19.10.–31.10. 23.12.–02.01.

Sachsen-Anhalt ST 23.12.–04.01. 10.02.–14.02. 06.04.–11.04. 18.05.–30.05. 16.07.–26.08. 19.10.–24.10. 21.12.–05.01.

Schleswig-Holstein SH 23.12.–06.01. – 30.03.–17.04. 22.05. 29.06.–08.08. 05.10.–17.10. 21.12.–06.01.

Thüringen TH 21.12.–03.01. 10.02.–14.02. 06.04.–18.04. 22.05. 20.07.–29.08. 17.10.–30.10. 23.12.–02.01.

Auf den Nordseeinseln gelten Sonderregelungen! Angegeben ist jeweils der erste und der letzte Ferientag.

Januar

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

01 4 5 6 7 8 9 10

02 11 12 13 14 15 16 17

03 18 19 20 21 22 23 24

04 25 26 27 28 29 30 31

Februar

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

05 1 2 3 4 5 6 7

06 8 9 10 11 12 13 14

07 15 16 17 18 19 20 21

08 22 23 24 25 26 27 28

März

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

09 1 2 3 4 5 6 7

10 8 9 10 11 12 13 14

11 15 16 17 18 19 20 21

12 22 23 24 25 26 27 28

13 29 30 31   

  

April

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

13   1 2 3 4

14 5 6 7 8 9 10 11

15 12 13 14 15 16 17 18

16 19 20 21 22 23 24 25

17 26 27 28 29 30

Mai

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

17   1 2

18 3 4 5 6 7 8 9

19 10 11 12 13 14 15 16

20 17 18 19 20 21 22 23

21 24 25 26 27 28 29 30

22 31    

September

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

35   1 2 3 4 5

36 6 7 8 9 10 11 12

37 13 14 15 16 17 18 19

38 20 21 22 23 24 25 26

39 27 28 29 30   

Juni

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

22 1 2 3 4 5 6

23 7 8 9 10 11 12 13

24 14 15 16 17 18 19 20

25 21 22 23 24 25 26 27

26 28 29 30    

Oktober

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

39     1 2 3

40 4 5 6 7 8 9 10

41 11 12 13 14 15 16 17

42 18 19 20 21 22 23 24

43 25 26 27 28 29 30 31

Juli

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

26 1 2 3 4

27 5 6 7 8 9 10 11

28 12 13 14 15 16 17 18

29 19 20 21 22 23 24 25

30 26 27 28 29 30 31

November

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

44 1 2 3 4 5 6 7

45 8 9 10 11 12 13 14

46 15 16 17 18 19 20 21

47 22 23 24 25 26 27 28

48 29 30     

      

August

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

30    1

31 2 3 4 5 6 7 8

32 9 10 11 12 13 14 15

33 16 17 18 19 20 21 22

34 23 24 25 26 27 28 29

35 30 31  

Dezember

Wo Mo Di Mi Do Fr Sa So

48   1 2 3 4 5

49 6 7 8 9 10 11 12

50 13 14 15 16 17 18 19

51 20 21 22 23 24 25 26

52 27 28 29 30 31

2021

Dezember 2019335.—365. Tag
20 Arbeitstage

Woche
Week

Montag
Monday

Dienstag
Tuesday

Mittwoch
Wednesday

Donnerstag
Thursday

Freitag
Friday

Samstag
Saturday

Sonntag
Sunday

49 2 3 4 5 6 7 1/8
50 9 10 11 12 13 14 15
51 16 17 18 19 20 21 22
52 23 24 25 26 27 28 29

1 30 31

1.12. 1. Advent 
6.12. Nikolaus
8.12. 2. Advent/

Mariä Empfängnis

15.12. 3. Advent
22.12. 4. Advent/

Winteranfang

24.12. Heiligabend
25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
31.12. Silvester

Januar 20201.  —31. Tag
21/22 Arbeitstage

Woche
Week

Montag
Monday

Dienstag
Tuesday

Mittwoch
Wednesday

Donnerstag
Thursday

Freitag
Friday

Samstag
Saturday

Sonntag
Sunday

1 1 2 3 4 5
2 6 7 8 9 10 11 12
3 13 14 15 16 17 18 19
4 20 21 22 23 24 25 26
5 27 28 29 30 31

01.01. Neujahr
06.01. Heilige Drei Könige

(BW, BY, ST)

Februar 202032.  —59. Tag
20 Arbeitstage

Woche
Week

Montag
Monday

Dienstag
Tuesday

Mittwoch
Wednesday

Donnerstag
Thursday

Freitag
Friday

Samstag
Saturday

Sonntag
Sunday

5 1 2
6 3 4 5 6 7 8 9
7 10 11 12 13 14 15 16
8 17 18 19 20 21 22 23
9 24 25 26 27 28 29

14.02. Valentinstag
20.02. Weiberfastnacht

24.02. Rosenmontag
25.02. Fastnacht
26.02. Aschermittwoch

55
66
77
88
99

faltbar
für 

B4-UmschlagB4-Umschlagab
 500 Stück

3,00 €

Drei-Monats-
planer

Alle Kalender ...
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Aus unseren Kitas
Komm, lass die Welt erstrahlen in den
Regenbogenfi schfarben
Im Juni erstrahlte das Programm der Kita „Anne Frank“ über das Geheim-
nis des Regenbogenfi sches. Eingetaucht in die Unterwasserwelt erzählten, 
tanzten und sangen die kleinen „Fischchen“ gemeinsam mit ihren Er-
zieherinnen die Geschichte rund um den Regenbogenfi sch. So manches 
Geheimnis wurde dabei gelüftet. Ob ganz kleine oder große Fischchen, 
alle waren mit dabei. Für Spaß und Spiel und ganz viel Bewegung war 
gesorgt. Zahlreiche Stationen wie Basteln, Schminken, Glücksrad und eine 
Hüpfburg umrundeten das Fest. Auch für das leibliche Wohl war natürlich 
gut gesorgt, und das herrliche Wetter lud zum Verweilen ein.
Wir möchten uns bei allen bedanken, die zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben. Danke an Bäckerei Hengstermann, der Privaten Fach-
schule für Wirtschaft und Soziales und an alle Eltern und Großeltern, die 
uns mit einer Kuchenspende unterstützt haben. Auch dem Förderverein 
der Einrichtung danken wir für die Sachspende.
Das Erzieherteam der Kita „Anne Frank“

Auf zum Sportplatz nach Großfurra
Mit Spiel, Spaß, Sport und Bewegung wollen sich verschiedene Vereine 
und Akteure aus Großfurra und Umgebung den Familien mit Kindern 
vorstellen. Einen Familien-Bewegungstag, initiiert durch den Kinder-
garten „Arche Noah“, gibt es am Mittwoch, d. 28. August auf dem 
Sportplatz Großfurra zu erleben. Ab 14:30 Uhr sind alle Eltern oder 
Großeltern und die Kinder eingeladen. Für das leibliche Wohl sorgen die 
Erzieherinnen mit leckeren und gesunden Getränken und Snacks. Das 
Ziel des Nachmittags ist, sich kennenzulernen, sich zu bewegen, Neues 
auszuprobieren und Spaß dabei zu haben. Die Kita freut sich, dass viele 
Vereine ihre Zusage für den Nachmittag gegeben haben – so können 
sich die Kinder und Erwachsenen auf den Tennisverein Blau-Weiß Son-
dershausen, auf die BSV Eintracht Sondershausen, auf den Karnevals- 
und Volleyballverein aus Großfurra, auf den Ferienpark Feuerkuppe vom 
Straußberg, auf die Kollegen der Skate Arene aus Sondershausen, auf 
den Karate Kwai ebenfalls aus Sondershausen und den DRK Kyffhäuser-
kreisverband freuen. Die Kyffhäuser-Kreisportjugend wird ebenfalls mit 
einem Aktionsstand und vielen wichtigen Informationen vertreten sein. 
Weiterhin wird das Familienzentrum „Düne“ e.V. mit einem Angebot die 
kleinen und großen Besucher beschäftigen. 
Unterstützt wird dieser Nachmittag durch die Techniker Krankenkasse, 
deren Profi l es ist, den Kindern ein gesundes Lebensumfeld zu schaffen. 
Musikalisch umrahmt wird die Aktion durch DJ Marvin Beck. Ein Sport 
Maskottchen, der „Muskelkater“, wird mit Sicherheit ebenfalls für Be-
geisterung sorgen. Also nicht lange überleben – ein bequemes Outfi t 
anziehen und am 28.8.2019 auf den Sportplatz Großfurra gehen. 
Bei Fragen bitte an die Kita unter 03632/602310 wenden.

Macht 
mit beim...

Familien- und 
   Bewegungstag

 Sportplatz 
 Großfurra

 28. August 2019
 14.30–17.30 Uhr

 Eltern 
 und Kinder und Kinder und Kinder
Wer?

 Großfurra Großfurra
Wo?  28. August 2019

 14.30–17.30 Uhr
 28. August 2019
 14.30–17.30 Uhr
Wann?

 Spiel, Spaß 
und 

Bewegung

   Bewegungstag   Bewegungstag   Bewegungstag   Bewegungstag
Vereine 

stellen 

sich vor

für 
Verpfl egung ist gesorgt

 aus-
probieren

sich 
kennen-
lernenKontakte 

knüpfen

Evangelische Kita „Arche Noah“ Haus 2, Mühlgasse 1, 99706 Sondershausen/ OT Großfurra, Telefon: 03632/ 602310

©
A

do
be

S
to

ck

W

Kinder- & Teenie

SachenbasarSachenbasar

Nummernvergabe:

Wer etwas verkaufen möchte, erhält am Samstag, 24.08.2019, von 10.00 - 11.00 Uhr
im Kinder- und & Jugendraum der Trinitatisgemeinde einen vorgedruckten 
Etikettenbogen mit einer Verkaufsnummer gegen einen Unkostenbetrag von 1,00 €. 

Aus Kapazitätsgründen werden nur 80 Nummern vergeben und maximal 45 Teile 
pro Nummer angenommen.

Das Team von Kinder- & TeenieSachenbasar der Trinitatisgemeinde lädt Sie recht herzlich ein.

(bevorzugter Verkauf an Schwangere von 13.00 bis 14.00 Uhr  

sowie Kinderbetreuung von 13.30 bis 16.30 Uhr durch die Düne e.V.)

Freitag, 30.08.2019  

14.00 - 18.00 Uhr

015774005112

Gruppe: Kinder- und Teeniesachenbasar Sondershausen

Weitere Infos unter

im Carl-Schroeder-Saal in Sondershausen
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Vorschulflöhe auf Tour
Das Kindergartenjahr neigt sich dem Ende. Die Vorschulflöhe aus dem 
Kindergarten "Flohkiste" in Schernberg sind schon sehr gespannt auf 
die Schule. Aber vorher wurde im Kindergarten nochmal richtig gefei-
ert. Im Juni fanden die Abschlussfahrt und das Zuckertütenfest statt. 
Nach dem Frühstück gingen Kinder und Erzieher zur Bushaltestelle und 
warteten auf den Linienbus nach Kleinberndten. Aber, welch Schreck in 
der Morgenstunde, der Bus fuhr nicht wie von unseren vorherigen Aus-
flügen gewohnt in die Haltestelle ein, sondern rauschte an uns vorbei. 
Nach einigen Telefonaten und mit Verspätung wurden wir dann doch 
noch abgeholt und die Fahrt zum Erlebnisbauernhof Kleinberndten 
konnte beginnen. Dort 
angekommen wurden 
wir freundlich begrüßt 
und konnten uns als 
erstes die Tiere auf dem 
Bauernhof ansehen. Im 
Anschluss daran erwar-
tete uns ein Tag voller 
Erlebnisse und Aben-
teuer. Die Kinder hat-
ten die Möglichkeit zu reiten, filzen sowie Holz zu bearbeiten. Nach dem 
Mittagessen erwartete uns der Höhepunkt des Tages: eine gemeinsame 
Kutschfahrt durch Wiesen und Wälder der wunderschönen Umgebung 
von Kleinberndten. Die Rückfahrt mit dem Bus klappte dann auf Anhieb.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an das Team des Erlebnis-
bauernhof Kleinberndten für einen kurzweiligen, interessanten Tag.
Die Vorschulflöhe und das Erzieherteam der Kita "Flohkiste" / 
Schernberg

Fit wie ein Turnschuh
Im Monat Juni fand bereits zum dritten Mal unser "Kindergarten-Sport-
fest" statt. Nach dem Frühstück marschierte ein langer Zug fröhlicher 
Kinder durch Schernberg. Unser Ziel war der Sportplatz. Dort starteten 
wir mit einer Erwärmung. Dazu gab es einen flotten Bewegungstanz. 
Im Anschluss wurden die Kinder in Gruppen eingeteilt und mit einem 
Stationenplan auf die Reise geschickt. Ein großer Parcours mit verschie-
denen Stationen war bereits aufgebaut. Beim Ballzielwerfen, Büchsen-
werfen und Kegeln konnten die Kinder ihre Treffsicherheit unter Beweis 
stellen. Welches Kind kann am schnellsten mit dem Laufrad einen Sla-
lomparcours absolvieren? Wer springt am weitesten? Etwas mehr Fin-
gerspitzengefühl war nötig, um Wäscheklammern von einer Leine zu 
"pflücken", über eine bestimmte Distanz zu transportieren und am Ziel 
in einem Eimer abzulegen. Zur allgemeinen Erheiterung trug der Stiefel-
weitwurf bei.
Nach so viel Bewegung an frischer Luft war eine kleine Stärkung sehr 
willkommen. Die Obst- und Gemüseteller waren ruck zuck geleert. Mit 
Sicherheit wird es auch im nächsten Jahr wieder ein Sportfest für die 
kleinen und großen Flöhe geben.
Das Team der Kita "Flohkiste"

Gartenfest in der Kita „Pusteblume“
Anfang Juni 2019 konnten wir Kinder und Erzieher wieder zahlreiche 
Gäste in der Kita Pusteblume zu unserem alljährlichen Gartenfest in 
einem „kunterbunten Farbengarten“ begrüßen. Unser Jahresthema 
„Farben und Formen“ stand im Mittelpunkt des bunten Treibens. Nach 
einer musikalischen Begrüßung aller Gäste mit dem Pusteblumenlied 
und einem Farbentanz gab es für alle Kinder und Besucher einiges zu 
entdecken. Zu einem Kindermitmachkonzert mit dem Künstler Frank 
Bode waren Große und Kleine eingeladen. Alle hatten viel Spaß beim 
gemeinsamen Singen, Musizieren und Tanzen. 

An vielen Stationen in unserem 
Garten konnten Experimente 
mit Farben ausprobiert werden, 
tolle Kunstwerke entstanden 
dabei mit der Farbschleuder. 
Für viel Aktion und Bewegung 
sorgte die Blaue Hüpfburg des 
THW, hierfür sagen wir ganz 
herzlichen Dank an alle Helfer 

beim Aufbau und Transport. Auch die Freiwillige Feuerwehr Jecha unter-
stützte unser Fest. Die Kinder konnten sich beim Löschen versuchen und 
das rote Feuerwehrauto anschauen und mitfahren. Das fanden alle Kin-
der besonders toll. Auch hier sagen wir ganz herzlich Dankeschön.
Natürlich wurde auch für das leibliche Wohl gesorgt. Bei den Eltern vom 
„Förderverein Pusteblume e.V.“ gab es Kaffee und Kuchen. Wir sagen ganz 
herzlichen Dank für euer Engagement. Eine gute Tradition hat auch unser 
Bratwurststand vom Küchenteam der Pusteblume. Für unsere Kinder ging 
das Fest viel zu schnell zu Ende, aber wir freuen uns schon auf den Herbst, 
wenn wir wieder viele Besucher in der Pusteblume begrüßen können.
Allen Helfern, die zum guten Gelingen beigetragen haben, sagen wir 
Dankeschön und wünschen Euch einen schönen Sommer.
Die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Pusteblume“

Die Welt der Märchen und Geschichten
Die Vorlesepaten des Hasenholz-Östertal-Centrums tauchen mit den 
Kindern der Sprach-Kita "Pusteblume" in die Welt der Märchen und 
Geschichten ein.
Es ist für unsere Kinder spannend, und sie sind neugierig, wenn in der 
Kita-Bibliothek die Vorlesepatin, eine ehrenamtliche Mitarbeiterin des 
HOC, im Sessel Platz nimmt und ihr Märchenbuch aufklappt. Dann sind 
die Kinder sehr schnell mit Augen und Ohren vertieft in die Geschichte, 
die sie auf die Reise zu Waldelfen oder ein anderes Mal in die Welt des 
Till Eulenspiegel mitnimmt. 
Jeden zweiten Mittwochnachmittag im Monat wird eine Kindergruppe 
der Kita eingeladen, dabei zu sein. Diese Vorlesezeit ist für die Kinder 
etwas Besonderes.
Die Vorlesepatenschaft findet aber auch noch in anderer Umgebung, 
nämlich im HOC-Gebäude, einmal monatlich statt. 
Dann sind unsere Kinder eingeladen, dort in gemütlicher Atmosphäre, 
den Geschichten zu lauschen. Auch die Tasse Tee, die nach dem Weg von 
der Kita zum HOC zur Begrüßung gereicht wird, tut sehr gut.
Geschichten vorgelesen zu bekommen und Zuhören zu lernen sind für 
Kinder beim Spracherwerb sehr bedeutungsvoll. 

Auch deshalb ist 
uns als Sprach-Kita 
diese Vorlese-Pa-
tenschaft wichtig, 
und wir bedanken 
uns im Namen der 
Kinder und Erzie-
her der Kita für die 
gute Zusammen-
arbeit.
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Sommer-Waldfest im Kindergarten
„Bebraspatzen“ 
Zum Fest Mitte Juni herrschte tolles Sommerwetter, und nicht nur Eltern 
und viele andere Gäste, sondern auch einige Waldbewohner nahmen 
daran teil. Zum Auftakt gestalteten die Kinder ein buntes Programm. 
Natürlich ging es um den Wald, die Bäume, Tiere und Pflanzen. Dafür 
gab es viel Beifall. Das Üben und Proben hatte sich gelohnt.
Duftender Kaffee, Gebäck, Plätzchen, Obst, Bratwürste und gekühlte 
Himbeer- und Waldmeisterbowle luden zum Schlemmen ein. Aber auch 
etwas Bleibendes wurde hergestellt. Herr Schlufter vom NABU und Herr 
Below bauten mit den Eltern und den Kindern Nistkästen, die mit nach 
Hause genommen werden konnten.
Anschließend wurden unsere Gäste, die Waldbewohner „Rosalie“ 
(Uhu), „Uschi“ (Bussard) und der Falke von Herrn Wagner aus Obertopf-
stedt, vorgestellt. Herr Wagner konnte uns viel über das Leben dieser 
Vögel erzählen, denn er ist ein Falkner. Die Kinder konnten anschließend 
ein Foto mit dem Uhu machen. Somit bleibt eine schöne Erinnerung an 
diesen Tag. Vielen lieben Dank dafür an Herrn Wagner.
Alles in allem war es ein sehr gelungenes Fest. Ein ganz großes Danke-
schön geht an alle Helfer und Unterstützer unseres Sommer-Waldfestes: 
die Eltern und Nachbarn, die FFW Bebra, Herrn Schlufter und Herrn Be-
low, Herrn Wagner, die Erzieher der Privaten Fachschule für Wirtschaft 
und Soziales SDH sowie an unseren Hausmeister Herrn Kunze.
Die Kinder und das Erzieherteam „Bebraspatzen“

Sommerfest voller Überraschungen
Bei bestem Sommerwetter trafen sich alle Dorfspatzen mit ihren El-
tern, Großeltern, Mitglieder der Vereine von Hohenebra und Thalebra 
und zahlreichen Gäste zum alljährlich stattfindenden Sommerfest im 
Kindergarten. Nach ausgiebigen Kaffeetrinken mit einer Vielfalt an Ku-
chen und Torten und das Verkosten verschiedener Spezialitäten an der 
Kaffeebar (betreut von Familie Fischer und gesponsert von der Firma 
Kaffeebar) überraschten uns die Eltern und Kinder mit einer bunten 
Zirkusshow und sorgten für eine ausgelassene Stimmung bei den Zu-
schauern. Ballerinas, Zauberkünstler, lustige Clowns, Tiere, einfach eine 
kunterbunte unterhaltsame Show. Wie in jedem Jahr orientierten sich 
die engagierten Eltern an unserem Jahresthema, die Überraschung war 
groß, denn niemand wusste, was die Elterngruppe schon wochenlang 
einstudierte. Anschließend konnten die Kinder unter Vorbereitung und 
Leitung durch die Eltern, ihr Geschick beim Büchsenwerfen und beim 
Lollizielwerfen unter Beweis stellen und an der selbst gebastelten Foto-
wand Schnappschüsse als Erinnerung machen. Wir als Kita-Team sind 
sehr stolz auf solch engagierte Eltern und freuen uns, dass wir unser 
Haus für den Elterntreff öffnen. Die Kinder nutzten natürlich wieder eif-
rig die vielfältigen Angebote vom Spielmobil des Kreisjugendringes. Für 
musikalische Unterhaltung und Stimmung sorgte in diesem Jahr Papa 
Matthias Woitsch. Auch die künftigen Schulanfänger nutzen das Som-
merfest, um sich gemeinsam mit ihren Eltern beim Kita-Team mit netten 
Worten (Papa Stefan Mäder verfasste Anekdoten aus dem Kitaalltag) 
und Geschenken zu verabschieden und zahlreiche Tränen kullerten. Wir 
danken allen Eltern für die vertrauensvolle gute Zusammenarbeit, auch 
wenn der Abschied schmerzlich ist, und wünschen allen Kindern einen 
erfolgreichen Start in der Schule. Das Kita-Team nutzte die Gelegen-
heit, um die langjährige Elternvertreter-Vorsitzende, Nicole Dohmen, zu 
verabschieden. Ihr jüngster Spross kommt zur Schule und nach 20 Jah-
ren endet ihr Dasein als Mutti und Elternvertreter-Chef. Durch intensive 
enge Zusammenarbeit, viel Engagement und Ideen konnte im Laufe der 
Jahre viel auf den Weg gebracht werden. Wir bedanken uns im Namen 
aller für 20 Jahre unermüdlichen Einsatz für unsere Kindereinrichtung. 
Nach dem üppigen Abendessen mit einer Vielfalt an köstlichen Salaten 
und Grillgut verzauberte uns das Jugendballett vom Hohenebraer Car-
nevalsverein mit einer stimmungsvollen Einlage “Cordula Grün”. Alle 
Zuschauer dankten es ihnen mit viel Applaus und einer Zugabe. So all-
mählich wurden beim Einbruch der Dunkelheit noch eifrig die Zelte auf-
gebaut, denn die Papas nutzten wieder das Sommerfest, um mit ihren 
Knirpsen die Nacht auf dem Kita-Gelände zu verbringen. Umgehend 
wurden die Nachtlager von den Kindern bezogen, und alle verbrachten 
noch einen schönen Abend am Lagerfeuer. Allen, die zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben, gebührt ein riesiges Dankeschön. Wir sind 
immer wieder gerührt, wie viel Unterstützung wir von den Eltern/Groß-
eltern und Vereinen erfahren, das ist einfach großartig und einmalig und 
macht dieses Fest so einzigartig.
Die „Dorfspatzen“ und ihre Erzieherinnen

Waldspaziergang der „Mühlenstrolche“
Am 13. Juni führten die „Mühlenstrolche“ der Kindertagesstätte in 
Immenrode einen ganz besonderen Nachmittag durch. Zusammen mit 
ihren Eltern und den Erziehern wanderten sie in den anliegenden Wald, 
ins „Immenröder Gehege“. 
Bereits der Weg war spannend, denn mit einem kleinen Quiz mussten 
alle Kinder, Mamas und Papas ihr Wissen über einheimische Tiere und 
Pflanzen unter Beweis stellen. Natürlich wurde dieser mit Bravour ge-
meistert. Im Wald angekommen, hatten die Eltern die Möglichkeit den 
Waldspielplatz kennenzulernen, den die Kinder selbst gestaltet hatten. 
Eine Spielküche und mehrere Holzbuden wurden bestaunt. 
Natürlich gab es bei all dem Spiel auch einen kleinen Snack und Geträn-
ke zur Stärkung. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die Erzieher 
und Olivia, die diesen Nachmittag organisiert haben. 
Der Elternbeirat der Kita „Mühlenstrolche“
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ge. Er ist ein kleines bepflanztes, parkähnliches 
Areal  mit Sitzgelegenheiten zum Verweilen für 
Jung und Alt im Wohngebiet Hasenholz / Ös-
tertal.  Auch in der Vergangenheit gab es schon 
einige Projekttage der Regelschule um natur-
nahen Raum den Schülerinnen und Schülern 
näher zu bringen. 
Die Idee ein solches Areal zu gestalten entstand 

2005. Auch schon zu dieser Zeit kooperierten 
Stadtjugendring und Regelschule projektbezo-
gen sehr gut miteinander. Frau Agert und da-
mals schon Frau Schröder von der Regelschule 
sowie  Herr Most und Herr Gothe vom  Stadt-

 Stadtjugendring Sondershausen e.V. - Haus der Jugend / Abenteuerspielplatz

Neues aus dem Garten der Generationen
Am 14.06.2019 fand erneut ein Projekttag im 
„Garten der Generationen“ im Hasenholz / Ös-
tertal mit der Klassenstufe 6b der Regelschule 
„Johann-K.-Wezel“ Östertal  statt. Ziel war es 
diesmal, die Hochbeete wieder auf Vordermann 
zu bringen und zu bepflanzen. Unterstützt wur-
de der Projekttag durch das  Quartiersmanage-
ment aus dem Hasenholz /  Östertal  durch die 
Bereitstellung von Pflanzen, wie beispielsweise 
Lavendel. Die Wege und Grünflächen wurden 
weiterhin von Unkraut befreit. Auch die Klassen-
lehrerinnen Frau Schröder, Frau Roßmann von 
der Regelschule sowie  die Schulsozialarbeiterin 
Frau Hense vom Stadtjugendring unterstützen 
die Schülerinnen und Schüler bei ihrem Vor-
haben. Als kleine Abkühlung und Dankeschön 
erhielten alle Schülerinnen und Schüler sowie 
natürlich auch alle anderen Helfer nach getaner 
Arbeit auf dem Abenteuerspielplatz leckere Me-
lone und ein Eis, welches mit der Unterstützung 
von Frau Wellnowski vom Stadtjugendring ver-
teilt wurde.
Für diejenigen, die es noch nicht wissen, den 
„Garten der Generationen“ gibt es schon lan-

jugendring entwickelten ein Kon-
zept zur Umsetzung. Die Stadtpla-
nung vom städtischen Bauamt und der Bauhof 
unterstützten das Vorhaben. Ab 2006 gelang es 
dann auch über den Stadtjugendring Europa-
fördermittel  für mehrere Jahre ein zu werben. 
Startschuss war dann das erste Baumfest 2006. 
Das Areal wurde über die Projekte „Garten der 
Generationen“ (2006), „Zukunft gestalten“ – 
Teil I (2007) und „Zukunft gestalten“ – Teil II 
(2008) sowie „Jugend in Bewegung“ – (2009 / 
2010) mit Schülern und Lehrern der Regelschu-
le, MitarbeiterInnen des Stadtjugendrings und 
punktuell weiteren Netzwerkpartnern gestaltet 
und weiterentwickelt.
Auch heute gilt es nach wie vor dieses schöne 
offene, gartenähnliche Areal zu pflegen und den 
Grundgedanken der Begegnung weiter zu för-
dern. Schon deshalb wird es wieder Projekttage 
geben und wir hoffen dabei natürlich weiterhin 
auf die Unterstützung unserer Netzwerkpartner. 
Lisa Hense
Stadtjugendring Sondershausen e.V.
Schulsozialarbeiterin an der Regelschule
„Johann-K.-Wezel“ Östertal

Naturcamp auf dem
Abenteuerspielplatz
Vom 9. Juli bis 11. Juli 2019 fand unser 
diesjähriges und nun schon zur Tradition 
gewordenes Naturcamp auf dem Aben-
teuerspielplatz statt. Am Dienstag starte-
ten wir mit verschiedenen Kennlernspielen. 
Nachdem sich alle Kinder beschnuppert 
hatten, tobten sie sich bis zum Mittag auf 
der Hüpfburg aus. Danach gab es selbst 
belegte Pizza, die im ASP-Backofen geba-
cken wurde. Am Nachmittag startete ein 
Chaosspiel, welches mit der Suche zweier 
Schatzkisten endete. Am Mittwoch reisten 
alle Kinder mit ihren Zelten und Schlaf-
säcken an, da die große Übernachtung 
bevorstand. Begleitet wurde der Tag von 
Revierförster Ralf Hubert. Mit selbst ge-
bauten Bögen durften sich die Kinder an 
der Zielscheibe austoben. Mit Geschichten 
über den Wald, Erzählungen von Indianern, 
wie sie leben und ihre Musik, klang der Tag 
am Lagerfeuer aus.
Das Team vom Stadtjugendring

Streitschlichter-Workshop  

Vom 13.06.-14.06.2019 erfolgte gemeinsam 
mit der Naturfreundejugend Thüringen für 
die Schüler und Schülerinnen der Regelschule 
Östertal sowie der Regelschule Franzberg ein 
Streitschlichter-Workshop. 
Schlechte Stimmung, Streit, Stress, Gewalt, 
Lästern und Ärgern - solche Verhaltensweisen 

Am 2. Juli organisierten die Erzieherinnen der 
Igel- und Eichhörnchengruppe der Kinderta-
gesstätte „Anne Frank“ ihr Zuckertütenfest auf 
dem Abenteuerspielplatz. Mit Spiel und inter-
essanten Entdeckungen und Beobachtungen 
am Feuchtbiotop hatten die Kinder viel Spaß. 
Der Tag fand seinen Ausklang beim gemeinsa-
men Grillen.
Das Team vom Stadtjugendring

zerstören in Schulklassen häufig das Lernklima. 
Hierbei können Streitschlichter für Abhilfe sor-
gen. Doch Streit schlichten will gelernt sein. Zu 
Beginn müssen die angehenden Streitschlichter 
eine Grundausbildung erhalten. Die Mediato-
ren von morgen sollen hier Basics erlernen wie: 
sicheres Auftreten, Gerechtigkeitssinn, Ge-
sprächsführung, „gutes“ Hinhören, Eingehen 
auf Gefühle und Erkennen von Stimmungen. 
Die Streitschlichter versuchen nun durch die er-
lernte Mediation die Probleme ihrer Mitschüler 
zu lösen. Dabei helfen die Streitschlichter den 
Betroffenen, sich über ihre Gefühle und Inter-
essen klar zu werden und sie verständlich zum 
Ausdruck zu bringen. Das gemeinsame Ziel ist 
es, eine Lösung ohne Verlierer zu finden.
Lisa Hense & Angelina Hammer
Stadtjugendring Sondershausen e.V.
Schulsozialarbeiterin an der Regelschule „Jo-
hann-K.-Wezel“ Östertal u. Schulsozialarbeite-
rin an der Regelschule „Franzberg“

Zuckertütenfest der Kindertagesstätte“ Anne Frank“
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HOC/Hasenholz-Östertal-Centrum & Stadtteilbüro
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Kirchgemeindeverband Sondershausen
Gottesdienste im Trinitatissaal  sonn- und feiertags 9:30 Uhr
besondere Gottesdienste
25. August, 14:00 Uhr Verabschiedungsgottesdienst für Pfr. Behr
Gottesdienste in den Ortsteilen 
Sonnabend  24.08.2019, 17:00 Uhr Oberspier 
Sonntag  25.08.2019, 11:00 Uhr Hohenebra
Pfarramtswechsel
Pfr. Christoph Behr und seine Frau Pfrn. Ulrike Behr verlassen Sondershausen 
am 31.7. bzw. 31.8. Pfr. Behr übernimmt in Halle-Dieskau eine neue Pfarrstelle. 
Seine Frau wird dort Religionsunterricht halten. Am 25. August 14:00 Uhr wird 
Pfr. Behr in der Trinitatiskirche verabschiedet. Er war nicht nur im Kirchenge-
meindeverband Sondershausen tätig, sondern arbeitete auch in den Gemeinden 
um Schernberg, Stockhausen und zeitweilig Großfurra. Seine Frau war in Jecha, 
Berka und Badra tätig.
Die ordinierte Gemeindepädagogin Viktoria Rode wird die Pfarrstelle in Son-
dershausen übernehmen. Sie hat zurzeit eine halbe Stelle für familienorientierte 
Arbeit im Kirchenkreis und eine halbe Stelle als Religionslehrerin. Gemeinsam 
mit Pfr. Karl Weber wird sie sich die Arbeit in Sondershausen- Trinitatis, Jecha-
burg. Bebra, Stockhausen. Großfurra, Oberspier, Niederspier, Hohenebra, Thal-
ebra, Jecha, Berka, Badra, Schernberg, Himmelsberg, Immenrode, Toba und 
Gundersleben teilen. 
In den Ferien keine Stunden für Kinder und Konfirmanden, mit dem neuen 
Schuljahr beginnen sie wieder. Die Zeiten werden bekannt gegeben.
Kirchenmusik 
Donnerstag, 15. August | 19:30 Uhr | Trinitaiskirche
Orgelkonzert mit Kilian Nauhaus (Berlin)
Samstag 24. August | 17:00 Uhr | St. Viti Kirche Berka
Konzert mit „pipes and drums“ aus Sondershausen
regelmäßige Veranstaltungen
Bibelgespräch Jeden 2. und 4. Donnerstag 19:00 Uhr Gottesackergasse 4 
Frauenkreis Jeden 2. Dienstag im Monat (13.8.) 14:30 Uhr Gottesackergasse 4 
Chorproben ökumenischer Chor, dienstags 19:30 Uhr
im Katholischen Gemeindehaus  
Begegnungsnachmittag jeden letzten Donnerstag (29.8.) 16:00 Uhr
im Trinitatissaal 
Geschichten hören, gemeinsam Kaffee trinken, an diesem Tag sind besonders 
Menschen eingeladen, die sonst in unserer Gesellschaft „überflüssig“ sind.
Singkreis Oberspier Donnerstag 19:30 Uhr, Termin nach Absprache 
Filmabend
28. August 19:30 Uhr je nach Witterung im Pfarrgarten Pfarrstr. 3 oder im 
Trinitatissaal gemeinsam einen Film schauen und danach noch etwas zusam-
mensitzen und reden.
offene Kirche
Die Trinitatiskirche ist in der Regel Dienstag bis Freitag und Sonntag von 10:00 
bis 16:00 Uhr zu Besichtigung und persönlicher Andacht geöffnet.
Kontakt 
Pfarrstelle Sondershausen I
Pfarrer Christoph Behr Gottesacker 4, 99706 Sondershausen 
sondershausen1@suptur-bad-frankenhausen.de, Tel.: 0 36 32 / 78 23 87
Pfarrstelle Sondershausen II Pfarrer Karl Weber 
sondershausen2@suptur-bad-frankenhausen.de 
Tel.: 0 36 32 / 54 32 427, Mobil: 01 76 / 30 37 16 23  
Gemeindebüro Frau Evelyn Mennekamp 
buero-sondershausen1@suptur-bad-frankenhause.de 
Öffnungszeiten: Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Tel. : 0 36 32 / 78 23 89, Fax: 0 36 32 / 66 74 356  
Kantor Herr Andreas Fauß 
Herrenstraße 6, 99718 Greußen, kreiskantor@suptur-bad-frankenhausen.de 
Tel.:, 03636/782389, Mobil: 01 76 / 29 46 53 29
www.trinitatisgemeinde-sondershausen.de 
Der vollständige Gemeindebrief kann auf der Seite des Kirchenkreises 
www.suptur-bad-frankenhausen.de unter Pfarrämter Trinitatis I oder Trinittais 
II herunter geladen werden.
Diakonie
Kreisdiakoniestelle, Leitung Frau Melanie Strache
Stiftstraße 5, Bad Frankenhausen, kds@dv-kyffhaeuser.de
Tel.: 03 46 71 / 66 526, Mobil: 01 74 / 34 79 510
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8:00 - 15:00 Uhr
Angebote: Allgemeine Lebensberatung &Vermittlung von Mutter-Kind-Kuren
Telefonseelsorge 08 00 / 11 10 111 - Tag & Nacht -  gebührenfrei 

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Koordinatorin Susanne List, ständige Rufbereitschaft unter: 01 72 / 3 58 79 68, 
pro-hospiz@gmx.de 
Aussiedlerinitiative Kontakt
Ansprechpartnerin Katharina Weizel 
HOC (Hasenholz-Östertal-Centrum)
Tel.: 0 36 32 / 54 48 92, katharw@googlemail.com 
Suchtberatung
Beraterin K. Tettenborn 
Hauptstraße 39, 99706 Sondershausen, k.tettenborn@dv-kyffhaeuser.de
Tel.: 0 36 32 / 78 26 38, Mobil: 01 74 / 34 79 519, Fax: 0 36 32 / 54 29 42 
Montag:  09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag:  09:00 bis 12:00 Uhr
EINE FAIRE WELT e.V.
Burgstraße 6 99706 Sondershausen, faire-welt-sdh@posteo.de 
Tel.: 0 36 32 / 82 87 338    
Weltladen Öffnungszeiten:  
Dienstag 10:00-18:00 Uhr, Donnerstag 14:00-18:00 Uhr, Freitag 10:00-13:00 Uhr
Konto des Kirchengemeindeverbandes für Spenden und Kirchgeld:
DE 39 5206 0410 0108 013 071
bitte Gemeinde und Verwendungszweck angeben, z.B. "Glockenprojekt Trini-
tatis Sondershausen"
Der komplette Gemeindebrief mit Berichten aus dem Gemeindeleben kann ab-
gerufen werden unter www.suptur-badfrankenhausen.de 
unter Pfarrbereiche, Trinitatis I oder Trinitatis II, Gemeindeblatt
Unser Internet-Tipp: www.bibelserver.com 
Die ganze Bibel online in verschiedenen deutschen Übersetzungen, sowie Eng-
lisch, Russisch und viele andere Sprachen. Probieren Sie es aus!

Katholische St. Elisabeth Gemeinde
Richard-Wagner-Str. 1, 99 706 Sondershausen,
Tel: 03632/543238, Fax:  5429960 
Pfarrer Günter Albrecht, Telefon: 03632/543238 
Pfarrbüro (Frau Tauber), Telefon: 03632/788001
dienstags u. donnerstags 8:45-13:45 Uhr  
Die Katholische Kirchgemeinde Sondershausen und die bisherigen Filialen Bad 
Frankenhausen und Greußen sind im Internet präsent. 
Herzlich Willkommen auf der Homepage:   www.st-elisabeth-sondershausen.de
Die SONNTAGSGOTTESDIENSTE 
in der Pfarrei Sondershausen und den Nachbargemeinden sind: 
Samstag 18:00 Uhr Sonntag – Vorabendmesse in Sondershausen 
Sonntag 08:30 Uhr Hl. Messe in Greußen
 10:15 Uhr Hochamt in Sondershausen  
 10:30 Uhr Hl. Messe in Bad Frankenhausen 
Die WERKTAGSGOTTESDIENSTE sind in der Regel:
Donnerstag 18.00 Uhr Abendmesse in Sondershausen
Aktuelle Hinweise finden Sie im Schaukasten vor der Kirche.   
Besondere FEIERN und GOTTESDIENSTE 
Bitte beachten Sie die  Verschiebung des Kirchweihfestes: 29.09.2019:
KIRCHWEIH- UND GEMEINDEFEST 
„10 Jahre Neue Glockenanlage in St. Elisabeth Sondershausen“  
In einer Sommerausgabe von 2009 war im „Sondershäuser Heimatecho“ zu 
lesen: 
„DIE MUSIKSTADT SONDERSHAUSEN BEKOMMT EIN NEUES GELÄUT!
Drei neue Glocken werden gegossen. Mit der ältesten Glocke aus dem Jahre 
1907 werden sie nach dem Westminster-Motiv ein neues Klangbild (für unsere 
Stadt) ergeben. Schon über viertausend Jahre gehören Glocken zur  mensch-
lichen Kultur. Die Glocken begleiten uns durch den Tag und die Jahreszeit. Die 
Glocken verkünden die freudigen und die leidvollen Ereignisse der Menschen. 
Sie laden ein zur Begegnung mit Gott un den Menschen...“  
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gäste, liebe Bürger unserer Stadt! 
Am 4. Oktober 2009 konnten wir 
die FESTLICHE GLOCKENWEIHE 
gemeinsam mit Herrn Weihbi-
schof Reinhard Hauke aus Erfurt 
begehen und erleben. Die neuen 
Glocken konnten erstmals erklin-
gen. Viele Interessierte konnten 
zuvor beim GLOCKENGUSS am 
28. August 2009 bei der Fa. Rin-
cker in Sinn dabei sein. An dieses 
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„Geschenk“  wollen wir uns an diesem Tag dankend erinnern. So laden wir Sie 
herzlich ein zum 10jährigen Glockenjubiläum: 
Sonntag, 29.09.2019, 14:00 Uhr,  FESTGOTTESDIENST im Kirchgarten 
Gemeindefest „Rund um die Kirche“ mit Kaffee, Kuchen, Speisen, Getränke
Turm- und Glockenbesichtigung möglich 17:00 Uhr ANDACHT in der Kirche 
mit Bildern und Erinnerungen von damals
Rückblick und Dank  
Einen  wunderbaren Abend mit den JUNGEN CHÖREN aus MÜNCHEN unter 
dem Motto„ Die fabelhafte Welt  der Chormusik  konnten wir am 13. Juni 2019  
in unserer St. Elisabethkirche mit erleben. „Mit ihrer ausgefeilten Sangeskunst,  
dem Zauber von Harmonie, Präzsion und Frische“  (Kyffhäuser Nachrichten) be-
geisterten Sie alle Zuhörer - ein Mix aus Geistlicher und Weltlicher Chormusik mit 
Titeln aus alter Musik, Klassik und Romantik und etwas „Bayrischem“. 

GEMEINDEGRUPPEN
Katholischer Religionsunterricht: Sommerferien 
Kinderschola-Gruppen:  Sommerferien 
Ministrantengruppe Sommerferien
Weitere Gruppen
Ökumen. Kirchenchor dienstags, 20:00 Uhr   
LIMA – Gruppe donnerstags, 9 Uhr (vierzehntägig)
Senioren nach Vereinbarung
Terminkalender  2019  (eine Auswahl)
16.-18.08. BISTUMSJUGENDTAG 
25.08.19 KIRCHWEIH- und Familienfest
08.09.19 Tag des Denkmals 
15.09.19 BISTUMSWALLFAHRT 
06.10.19 ERNTEDANKFEST
09.10.19 Guntherfest in Göllingen 
27.10.19 Weltmissionssonntag
24.11.19 PATRONATSFEST „St. Elisabeth“ 
01.12.19 Adventliches Singen
-  Änderungen und Ergänzungen vorbehalten - 

Evang. Freikirchliche Gemeinde Sondershausen
Im PC-Café „Immernett“ bieten wir kostenfrei Kaffee und Kuchen,
X- Box- und PC-Nutzung, sowie Internet- Zugang an.
Kaffee, Kuchen oder Tee / E- Mails, Surfen am PC /
Spielen, Spaß, Zusammensein / kostenlos für Groß und Klein /
Treffen, Reden, Internet- / das ist Café „Immernett“.
Das Café wird jeweils mittwochs von 15:00-19:00 Uhr geöffnet.
Der Eingang ist über den Hof ausgeschildert.
Sonntag 10:00 Uhr  Gottesdienst (parallel Kinderstunde) anschl.,   
  an jedem Sonntag im Monat Kirchkaffee
Donnerstag 18:00 Uhr 14-täglich Bibelstunde
  in der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
  in Sondershausen, Conrad-Röntgen-Straße 8. 

Adventgemeinde
Conrad-Röntgen-Straße 8, 99706 Sondershausen
Pastor: Viktor Krieger, Feldstraße 63, 99734 Nordhausen/OT Hörningen
Telefon 03631/4307200, Handy 0171/9895702
E-Mail: Viktor.Krieger@adventisten.de
Predigt-Gottesdienste:  samstags  10:30 Uhr
Kindergottesdienst:  samstags  9:30 Uhr
Bibelgesprächskreis:  samstags  9:30 Uhr

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Jecha/Berka
St. Viti, (Berka), St. Matthäi, (Jecha) Pfarramt: SDH-Jecha,
Dekan-Johnson-Str. 9, 99706 Sondershausen, Tel.: Pfrin. Behr, 03632 / 782388
Wöchentliche Veranstaltungen für Jecha und Berka, Gemeindeveranstaltungen, 
Christenlehre, Konfirmandenunterricht, Gemeindekreise entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief und öffentlichen Aushängen.
Monatliche Veranstaltungen für Jecha und Berka
Bibelkreis freitags 19:30 Uhr Pfarrhaus Jecha
Seniorenkreis 1. Mo. im Monat 14:00 Uhr  Berka
Bitte öffentliche Aushänge beachten!
Gottesdienste
04.08.2019 7. Stg n. Trinitatis 9:30 Uhr  Berka
18.08.2019 9. Stg n. Trinitatis 14:00 Uhr  Berka mit Gemeindefest
25.08.2019 10. Stg n.Trinitatis 9:30 Uhr  Jecha
Benefizkonzert in Berka
Konzert mit „pipes and drums“ aus Sondershausen
in der Sankt Viti Kirche in Berka.
am Samstag, den 24. August um 17:00 Uhr.
Fünf Musiker spielen schottische und irische
Folklore mit Dudelsack, Orgel, Drums, Banjo, Akkordeon u.a. 
Eintritt ist frei! Spenden werden erbeten für die Sanierung des Kirchturmdaches 
in Berka.
Sondershäuser Pipes
& Drums
haben sich 1999 gegründet.
Das Repertoire umfasst traditionel-
le Bagpipe-Musik, schottische und 
Irische Folkmusik für jeden Anlass.
Die Highlights sind Kirchenkonzerte 
mit Orgelunterstützung und Posau-
nenchor.
Sie spielen in verschiedenen Be-
setzungen mit Dudelsack, Sna-
re-Drum, Bass-Drum, Gitarre, Ak-
kordeon, Banjo, Whistle, Synthesizer, Mundharmonika und Gesang.
Ralf Karstädt Bagpipe, Smallpipe, Whistle, Banjo, Synthesizer, Gesang
Wolfgang Menzel Bagpipe, Whistle, Akkordeon, Mundharmonika, Gesang
Benno Busch Snare-Drum, Gitarre, Gesang, Komposition
Theo Weiß Bass-Drum, Percussion, Gesang

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Vorträge (Themen)
04.08.2019 Beweise für die Existenz Gottes wahrnehmen
11.08.2019 Warum man der Bibel vertrauen kann
11.08.2019 Russischer Vortrag: Жизнь без сомнения имеет смысл /
 Das Leben hat doch einen Sinn
18.08.2019 Das Königreich Gottes ist nahe
25.08.2019 Verändert die Wahrheit Dein Leben
25.08.2019  Russischer Vortrag: Как оставаться духовно бодрым? /
 Wie man geistig wach bleibt
Sofern nicht anders angegeben, werden die Vorträge immer von 10:00 - 10:40 
Uhr im Gemeindesaal der Zeugen Jehovas gehalten; Arnoldstraße 20 in 99734 
Nordhausen.
Eintritt frei / keine Geldsammlungen.

Ev. Kirchengemeinden Klein- und Großberndten
St. Petri-Pauli (Großberndten), St. Johannis (Kleinberndten)
Pfarrer Bernhard Halver beendet seinen Dienst im Pfarrbereich Niedergebra 
nach 23-jähriger Dienstzeit zum 01. Februar 2019. Er wechselt an den Dom zu 
Merseburg. Bis eine neue Pfarrerin/ein neuer Pfarrer den Dienst beginnt, über-
nimmt die Vertretung: Frau Pfarrerin Dorothea Heizmann
Telefon: 036338-40749, E-Mail: pfarramt-wipperdorf@gmx.de
Ihr Ansprechpartner in Klein– und Großberndten für Beerdigungen ist:
Pfarrer Thomas Reim, Telefon: 03631-4708283,
E-Mail: Thomas-Reim@t-online.de
Für längerfristig zu planende Feste, wie Taufen oder Trauungen, melden Sie sich 
bitte entweder dienstags von 8:00-14:00 Uhr oder donnerstags von 9:00-12:00 
Uhr im Pfarrbüro Niedergebra, Tel. 036338-60236 oder bei Pfarrerin D. Heiz-
mann, Tel. 036338-40749. Ansonsten stehen Ihnen auch die Mitglieder des Ge-
meindekirchenrates gern mit Rat und Tat zur Seite.
Die Gottesdienste finden Sie unter: www.ev-kirchenkreis-suedharz.de

Zahnarztpraxis Dr. Anja Rode 
Reinigungskraft gesucht! Tel. 03632/602392
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Kirchengemeinde Sondershausen-Stockhausen
Pfarrer-Carl-Moeller-Str. 1, Sondershausen-Stockhausen
Sonntag, 04.8.19 11:00 Uhr
Sonntag, 11.8.19 11:00 Uhr
Sonntag, 18.8.19 11:00 Uhr
Sonntag, 25.8.19 11:00 Uhr
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www.apotheke-sondershausen.de

Frankenhäuser Str. 1a-c (Kaufland)
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 770030
Mail info@apotheke-sondershausen.de

Gartenstraße 28
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 66910
Mail info@apotheke-sondershausen.de

Für ein gutes Bauchgefühl
Ein gutes Bauchgefühl ist für unser Wohlbefinden 
unerlässlich. Es gibt viele pflanzliche und natürliche 
Heilmittel in unserem Arzneischatz, die unser Ver-
dauungssystem unterstützen.  Mittel mit verschiede-
nen Bakterienstämmen sorgen für eine verbesserte 
Besiedelung mit Darmsymbionten. Damit wird unser 
Darm von innen gepflegt und seine Barrierefunktion 
gestärkt.  Mineralische Substanzen, zum Beispiel im 
Medizinprodukt Toxaprevent enthalten, binden kör-
pereigene  und  – fremde Reiz- und Giftstoffe. Das 
bedeutet weniger Stress für unsere Darmschleimhaut.
Verschiedene Enzympräparate helfen beim Aufspal-
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ten von schlecht tolerierten Nahrungsmitteln. So 
können Sie auch mal sonst problematische Speisen 
unbeschwert genießen. 
Wussten Sie eigentlich, dass viele Gewürze neben 
dem tollen Geschmack auch eine verdauungsför-
dernde Wirkung haben? Ein Hauptbestandteil von 
Currypulver ist Kurkuma. Diesem kräftig gelb gefärb-
tem Pulver aus dem Wurzelstock einer Pflanze aus 
Südostasien werden sehr viele positive Wirkungen 
zugesprochen. Die Sonnenkuss Gewürzmischung 
von Sonnentor ist uns persönlich zum Verfeinern von 
Gemüse sehr ans Herz gewachsen.  

Wir bieten mit
bestem vor Ort 
Service dauerhaft 
Angebotspreise
bei mehr als 2500
Artikeln !

Myrrhinil Intest® *

pflanzliches Arzneimittel bei 
Magen Darm Erkrankungen
100 Tabletten

statt UVP**

19,80
€ 15,49€

OMNIBIOTIC®Aktiv
Hochaktive Darmsymbioten
60 g (30 Portionen á 2 g)

statt UVP**

39,95
€ 34,99€

FROXIMUN® TOXA-
PREVENT® Medi Plus
Medizinprodukt zur 
Stärkung der Darmwand-
barriere

30 Stickbeutel        31,99
€

DAOSIN®

Nahrungsergänzungsmittel, 
ergänzt das körpereigene 
Enzym zum Histaminabbau
10 Kapseln

statt UVP**

9,90
€ 7,99€

SONNENTOR®

Sonnenkuss
Bio-Gewürz-Blüten-
Zubereitung

35 g        3,99
€

LactoStop®

Nahrungsergänzungsmittel 
mit dem Enzym Lactase
100 Tabletten

statt UVP**

16,95
€ 14,99€


